het Ungeigen«-|F 


 Ausgezeichnele Wirkung. 


Chicago, Donnerftag, den 18. April.1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 
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® Die That eines Wahnſiunigen. Grauſige Entdeckung. | Wichtiger Fang. J 


Oſſerei ſur den Kauzler. | jacola, la, nah Reith. abgefahren 
Berlin, 18. April. Katjer Wilhelm | war, ward von der noriwegtichen Barke 


ſchenkte dem Reichſskanzler Fürſten Ho— „Ludwig“ nach Dunnet Head gebracht 


Die Währungsſrage. 


Auſtin, Tex., 18. April. Sechzig 
Mitglieder des Abgeordnetenhauſes der 


Telegraphiſche Depeſchen. 


1 
| 
! 
| 
(GSeliefert von der „United preß”.) | 


Ein Briefmarkenfälſcher 
Schloß und Riegel. 


I. Henry Doyle macht feinen Le- Die Ceiche eines Mannes und die 


— RN i hintse 
ben durch Erfchiegen ein Eude. eines Knaben gefunden. 3 


ar 


x 


* J 


JIuland. 


2Minoiſer Legislatur. 


Springfield, 18. April. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus nahm die Wrbeiter- 
Schiedsgevichts⸗ Vorlage nebſt der 
Klauſel betreffs ſofortiger Ausführung 
on. Kein Abgeordneter ſtimmte dage— 
gen, aber viele drückten ſich. 110 Stim— 
men, alfo mehr als zmei Drittel des 
Haufes, fielen für Die Vorlage. Diefe 
geht jet an den Senat, mo ihr Schid- 
jal ungemwiß ilt. Man alaubt, daß der 
Senat fie annehmen werde, jedoch ohne 
bie befagte Klaufel. In diefem Yan 
märden wohl zwei Jahre vergehen, ehe 
das Gejeh in Kraft treten würde; denn 
nach der Behauptung herborragender 


Anmälte hat der&ouperneur feine Voll: | 


macht, die Mitgiteder einer folchen 
Schiedsgerichts-Behörde zu’ ernennen, 
bis die nächſte Legislatur zuſammen— 
tritt, Wird aber die Klaufel ebenfalls 
angenommen, jo fann der Gouverneur 
jedenfall3 die Behörde jofort ernen- 
nen. 

Ferner nahm das Haus die Piderel’- 
Ihe Borlage an, welche erklärt, daß 
Erprebagefellichaften zu den allgemei- 
nen Beförderungsagenten gehörten und 
ebenfalls der Kontrolle der Eifendahnı= 
und Lagerhauskommiſſion unterworfen 
ſeien. Alle in Illinois Geſchäfte trei— 
benden Expreßgeſellſchaften, welche dem 
Geſetz nicht entſprechen, können durch 
Gerichtsverfügung am Geſchäftsbetrieb 
verhindert werden. 

Einen lebhaften Streit gab es über 
eine vom Verwilligungs-Ausſchuß ein— 
gebrachte Vorlage, wonach die Zahl der 
ſtaatlichen Grubeninſpektoren von 5 
auf 10 erhöht wird und außerdem be⸗ 
ſtimmt wird, daß deren Vergütung von 
deBeſitzern der inſpizirren Gruben ge— 
tragen werden ſolle. MeLaughlin be— 
hauptebe, die Grubenarbeiter wollten 
ein ſolches Geſetz keineswegs haben, zu— 
mal die Grubenboſitzer das, was ſie für 
die Inſpektoren zu bezahlen hätten, wie⸗ 
der am Lohn abziehen würden. Needles 
und Stoskopf vertheidigten die Vorla— 
ge, welche indeß mit 71 gegen 52 Stim⸗ 
men abgelehnt wurde. 

Needles wird den Verſuch 
eine Wiedererwägung der 
durchzuſetzen. 

Das Haus nahm Trauer- und Ach⸗ 
tungsbeſchlüſſe anläßßlich des Ablebens 


machen, 
Vorlage 


"von James W. Scott, vom Chicagoer 


„Times⸗Herald“, an. Dieſe Beſchlüſſe 
wurden guch vom Senate gutgeheißen. 

Der Vorſitzende des Sengats⸗-Aus— 
ſchuſſes, welcher ernannt wurde, um die 
Allerwelts ⸗Handelspaläſte (Depart⸗ 
ment Stoves) in Chicago zu unterjus 
chen, Satomon, erjtattete dem Senat 
Bericht, Er jprach bejonderö von der 
Fırma Siegel, Cooper & Co. und de= 
ren Weigerung, verichtedene Fragen zu 
beantworten, und empfahl, dab Cooper 
dem. Senat vorgeführt und zur Beants- 
mortung gezwungen werde. 

Crawford beitritt, vaß der Genat zu 
dergleichen befugt jei und beantragte, 
den Bericht an den Juftigausichuß zu 
perieifen. Diejer Antrag wurde mit 
27 gegen 20 Stimmen angenommen, 
was eimer Nieverlage Salomonz gleich- 
fommt. 

Die Evanz’fhe Vorlage, manac) 
Straßen nicht länger, ale 10 Minuten 
durch eine Eifenbahn venfperrt werden 
dürfen, wurde mit 37 gegen 1 Stimme 
engenommen. 

Eine heftige Debatte gab e3 ülber die 
Littlet'ſche Anti⸗, Truſt“-Vorlage, be— 
ſonders die Klauſel betreffs ſofortiger 
Ausführung und den Zuſatz, welcher 
beſtimmt, daß die Hälfte des durch er⸗ 
höhten Preis der Erzeugniſſe einer 
Kombination erzielten Geldes in Ge— 
fhalt won Lohnerhöhung an die Arbei- 
ter. gehen fol. Der Antrag Paisleys, 
die erfiere Alaufel zu ſtreichen, wurde 
mit 26 gegen 15 Stimmen abgelehnt. 
Die Vorlage wurde für nächſten Mitt⸗ 
woch als Spezialgeſchäft beſtimmt. 

Auyſteriõſe Zampſerbeläſtigung. 


Boſton, 18. April. Es iſt hier die 
Schwer verftändliche Nachricht verbrei- 
tet, daß auf den Obſt-Transportdam⸗ 
pfer „Barnjtable“, welcher von ber 
„Beiton Fruit Co.“ gepachtet murbe, 
aber ein britifches Schiff ift, auf der 
Rückfahrt von den weſtindiſchen Inſeln 
hierher von dem britiſchen Kriegsſchiff 
„Canada“ gefeuert und Jagd gemacht 
worden jei, bis der Dampfer emgeholt 
und beftiegen wurde. Hr. Brefton, der 
Obergeſchäftsführer jener Gefellichaft, 
hat noch feine Kunde von einem folchen 
Borfal erhalten, und er zweifelt noch 
daran, 

Dampfernachrichten. 
Uingelommen: 


New York: Lahm von Bremen; 
Rhynland von Antwerpen. 

New York: Oldenburg von Bremen 
(geht auch nach Baltimore). 

Portland, Mer: Numidian von Li⸗ 
verpool und Glasgom. 

Ziverpool: Neßmore von Baltimore; 
Kenfington von Philadelphia. 

Gibraltar: Kronprinz Friedrich 
Dilgelm, von New York nach Neapel. 

* Southampton: Fürjt Bismard, von 

New York nah Hamburg. 

Am Lizard vorbei: Dansa, von Neiv 
Yort nach Hamburg. 


Mbgegaugen: 


pen 


. , Feim IE. von Genua nach Neio York. 


| Vacapille, Bal., it geitern die 


Nein Port: Friesland nach Antwet⸗ 
do nad Rem York.  -& =. 1 pantr 
Un —————— Kaifer Wit- Be 


Staat3legielatur haben einen Aufruf | henlohe zum Djfterfejte ein von einem 


zu einer Barteibetathung unterzeichnet, | Engel getragenes Diterei in 


Porzel⸗ 


welche am nächſten Montag im Inte- lan, das mit einer Frühlingslandſchaft 


reſſe der Freiſilberprägung ſtattfinden und allerlei Arabesken in geſchmackvol— 
N öreililberprägung Ttatt} ge19 fie gerettet wurden, und hatten aud) 


ſoll. Es iſt wahrſcheinlich, daß eine 


Adreſſe erlaſſen werden wird, worin die des Eies iſt zur Aufnahme von Blumen 91 
ı räthe jo weit vermindert worden wa— 


ier Weije bemalt ijt. Die Oeffnung 


Silber-Demotraten von Terad aufge= | beitimmt. 


fordert werden, Delegaten zu einer 
Staatsfonvention zu Tenden, welche im 
Suni oder Juli d. %. in Fort Worth 
abgehalten werben joll. 


In verloren. 

Port Tomnsend, Wafh., 18. April. 
Der venmißte Schooner „Behring Sea“ 
ton Yacoma it 35 Meilen weitlich vom 
Kap Flattery mit aufwärts ftehenden 
Kiel entdedt warten. Man nimmt an, 
daß die ganze, aus 10 Perjonen beite- 

| hende Bemannung ertsunfen ijt. Das 
| Schiff hatte feine eufte Fahrt angetre- 
ten und befand fich auf dem Weg nad) 
| den Haltbut-Bänfen; man hatte übri- 
| gens eine fehr geringe Meinung von 
feiner Seetüchtigfeit. 
Die erfien Kirfhen. 


San Francidco, 18, April. Aus 
erite 
Sendung vollfommen reifer Kirichen in 


diefer Saifon abgegangen. 
Buabedienfete gegen Sandfireider. 


Wichita, Kans., 18. April. Um Mit- 
ternacht it hier die Nachricht eingetrof- 
fen, daß in Valley Eenter 18 Landz, 
Streicher, welche die. Aufforderung erf 
halten hatten, den Drt’zu verlaffen, fid 
eines Güterzuges der Santa Ye-Bahn 
kemädtigten. Die Bedienfteten diejes 
Zuges aber eröffneten Feuer auf fie und 
verlegten zmei derjelben tödtlich. Gke- 
naueres ift noch nicht in Erfahrung zu 
bringen. 

Erhält eine Medaille. 

MWafhington, D. E., 18. April. Die 
gegenwärtig hier tagende „Academie der 
Wiſſenſchaften“ hat dem LordRayleigh 





in England, welcher das „Argon“, den 


bi&her unbefannten Beftandtheil derät- 
mo/phärifchen Luft, entdeckte hierfür 
die Barnard’fche goldene Medaille ver- 
lieben. 

Unter den neuen Mitgliedern, welche 
in diefe Körperfchaft gemählt wurden, 
ift auch Profefjor Charles Whitman, 
bon der Chicagoer Univerfität. 


235ar eine Eute. 


St. Louis, 18. April. In einer Des 
peiche aus" Denifon, Ter., mird ber 
(unter den Telegraphijchen Notizen er: 
mahnte) Bericht von einem Aufitand 
und blutigen Kampf in der Ehidafam- 
Indianernation ai8 erfunden bezeich- 
net. 

Die Franrnflinmrehts- Frage. 

Albany, N. 9., 18. April. Der 
Staatsfenat hat die Ubgeordnetenhaug- 
Rejolution, wonach dem Volte ein Zu— 
faß zur Staat&verfaffung, welcher da3 
Frauenjtimmrecht gewährt, zur Ab- 


ftimmung unterbreitet werben joll, mit- 


20 gegen 4 Stimmen angenommen, 
Ehetragödie. 


oa Grove, Ya., 18. April. 
Schleiter, einer der wohlhabenditen und 


! 
I 
| 
| 
| 


Kit zum Abichluß gefommen. 


Kotze und Rein Ende! 


Berlin, 18, April. Yrreiherr v. Kobe, | er 
‚der frühere Hof-Zeremonienmeifter, hat | f 


jet eine Beleidigungsflage gegen den 


Hof-Zeremonienmeifter Baron Schra= | 


der angeltrengt; die Beleidiqungen, des 
ben joll, ftehen mit 
Schmugbrief-Gefhichte in Verbindung. 
Nußte das Sikenbleiden Süßen, 
KRarlöruhe, Baden, 18. Aprit. 


den freifinnigen Oberingenieur Delisle 
veranlaßt, um feine Penſionivung nach— 


zufuchen. Veranlafiung hierzu gab ver | 
Umftand, Daß Delisle im Sngenieur= | 
verein, al3 dort nach Vorlefung der | 


von dem Katfer Wilhelm an den Für- 
ften Bismard gerichteten 


Der 
biefige Generaldireftor Cijenlohr hat | 


„Entrüs | 


ı und fpäter mit Fifcherbooten nahfirt- 





ftung&depefche” ein Hoch auf den Kai= | 


ſer ausgebracht wurde, ruhig auf jeinem 
Stuhl figen blieb. 


\ Der Sahrer Soziafifientag. 


BE Balden, 18. April. Der Bar: 


ag der badijichen Sozialdemokraten 
Genoſſe 
Stegmüller (welcher nebſt Dreesbach 
und Ruedt im badiſchen Landtag ge— 
gen die Wiederzulaſſung der Jeſuiten 
geſtimmt hatte und ſich trotz ſeines an⸗ 
fänglichen Verſprechens weigerte, ſein 
Landtagsmandat niederzulegen) wurde 
nach einer ſtürmiſchen Debatte aus der 


über die Fälle Ruedt und Dreesbach— 


wurde bis zu einer ſpäteren Gelegen⸗ 
heit verſchoben. 
v 


Arheiler-Anruhen. 

Fünfzcehn Perfouen verwundet, 
Mien, 18. April. Zmifchen einer 
Anzahl Backteinträger und einer 
Schaar ftreitender Badjteinmacher da> 
bier. fam e8 heute zu einem bedenklichen 
Krawall. Die Lebteren griffen Die 
Erfteren lebhaft mit Badjteinen an. 
Schließlich jtellte die Polizei unter Ans 
wendung ihrer Seitengewehre die Rube 
wieder her, aber erjt nachdem 15 Män- 
ner mehr oder weniger jchwer verwun—⸗ 

det morden waren. 

Div Erderfchätternngens 
Laibah, Kärnthen, 18. April. €3 
hat fich jeßt herausgejtellt, daß bei ben 


jüngſten Erderſchütterungen nicht we- 


niger, als 98 Prozent der Häuſer da— 
hier beſchädigt worden ſind. Alle Ge— 
Ichyäfte nd in’3 Stoden gerathen, und 
die Angit ift noch nicht ganz vorbei. 


Anarchiflifches. 
2RordKompfott gegen Präfident Faure? 
Paris, 18. April. Das „Petit Jour- 
nal“ jagt, die Anerdhiften hätten eine 
Verfhmwörung angezettelt, den Bräft- 
denten Faure gelegentlich ſeines Beſu— 


X. | ches in feiner Heimathajtadt Habre zu 


ermorden. 22 Männer jeien an dem 


betomnteften Gefchäftsleute dahier und | Komplott beteiligt, und einer berjel- 


Mitglied des Pythiasritter⸗-Ordens er⸗ 
ſchoß heute ſeine Gattin meuchleriſch. 
Er ſchrie dann, ſeine Frau habe ſich 


ben, ein Deſerteur von der franzöſi— 
ſchen Armee und von ähnlichen Charak— 
tereigenſchaften, wie Caſerio Santo 


erſchofſen. gewahrte aber im nächſten (welcher den Präſidenten Carnot er— 


Augenblick, daß das Dienſtmädchen den 
Vorfall mit angeſehen hatte. Darauf 
erſchoß er auch ſich ſelbſt. Die Frau 
war ſeine zweite Gattin und ſeit etwa 8 
Jahren mit ihm verheirathet. 
Paar ſcheint nie glüchlich zuſammenge⸗ 
lebt zu haben. 
Canadiſches PBarlament. 


Ottawa, Ont., 18. April. Die 5. 
Seſſion des 7. Parlamentes der cana— 
diſchen Dominion wurde heute Nach- 
mittag um 3.Uhr vom Generalgouber- 
neut Lord Aberdeen eröffnet. Sn der 
Rere, welche Lord Aberdeen im Namen 
der Krone hielt, jprach er von dem Ab- 


mordete und dafür enthauptet wurde), 
fei von London nad Frankreich abge- 
reift, um die ihm zugetheilte Rolle des 
unmittelbaren Mörder3 auszuführen. 


Das | Die Polizei fei in Unfenntniß über bie 


Route, welche die Verfchwörer einfchla- 
gen würden, und überwache daher na= 
mentlich alle franzöſiſchen Hafenplätze 
lorafältig. 

(Später:) Der Name des Mannes, 
welcher zur unmittelbaren Ausführung 
des Attentates' beftimmt jein fol, wird 
als „Betif Bordeaur“ angegeben. Der- 
jeibe har fehon von der Xonvoner Poli- 
zei Icharf beobachtet worden, Dedglei- 
chen von franzöfifchen Geheimpoliziften 


leben des früheren PBremierminiiters bafelbjt, und bei feiner Abreije bon 


Sir John Ihompjon, von den Hans 
belöverträgen und von den Neufund- 
länder Frage. Auch jagte er, die ge- 
drüdte Gejchäftslage, welche in den letz— 
ten paar ‚jahren in der ganzen Welt 
fühlbar gemweien fei, habe fich glüdli- 
cherweife in Canada weniger bemerf- 


dort wigrde fogleich die Polizei in Pa- 
tig und in Hadre perftändigt. 
Ob die Komplottsgefchichte ſelber 
auf Wahrheit berubi, muß noch dahin- 
gejtellt bleiben. Ammerhin aber jcheint 
e3, daß die Anardijten mieder neue 
Operationen beginnen wollen; denn es 


lich gemacht, alö in den meijten andern | find geftern auch wieder zwei Höllen- 


Ländern. Er kündigte u. U. die Ein- 
bringung von Banterottgeieken an. 


Ausland. 


Hu Nupfand verboten, 
Berlin, 18. April. Wie aus St. Pe- 


teräburg, Rußland, gemeldet wird, iit 
die anläßlich des 80. Geburtstages &E 
Fürſten VBismard verfaßte Feitichrift 
ruſſiſchen 


Hoch Bismarck“ von der 
Zenfur verboten worden. 


ie japaniſch · chineſiſche Zrage. 


Berlin, 18. April. Die „Norbb. Allg. 
Zeitung“ theilt mit, daß die Forberun- 
gen Deutichlands betreffs Geftaltung 

Handelsbeziehungen zwiſchen 


der 


maſchinen hier gefunden worden. Die 
einer dieſer, welche in der Rue St. Si— 
on entdect wurde, enthielt eine An- 
zahl aeladener Patronen; die zweite, die 
jih an der Esplarade des Invalides 
fand, beſteht aus einem mit Dynamit 
geladenen Zylinder. 
»Präfident Faure in Savre. 


Habre, 18. April. Präfident Faure 
ift hier eingetroffen und fuhr heute®or- 
mittag, unter den Hochrufen von®olt3- 
mengen, von feiner Billa nach der Un- 
ter⸗Präfektur. Dafelbft empfing er 
die Ort und Regierußgsbeamten fo- 
wie die auswärtigen Konſuln. 


Der Papfl verdammt es, . 


Rom, 18. April. Papſt Leo Hart durch 


Deutichland und%apan auf einer neuen | pie Kongregation der Propaganda em 


Erumdlage, im Einklang 


breitet würden, 


Bere — 


mit der Ent⸗ 
ſcheidung der Zoll = Beraihungsbehörde, 
formulint worden feien und umberzüg- 
ch Der japanifcfen Regierung unter: 


hier einge⸗ 


für | der verußglüct 
1. 1 „Aquila“, welche amı 5, 


Schreiben an die canadiſchen Biſchöfe 
gerichtet, worin er ausdrücklich ar 
tholiten verdammt, welche in Maito- 
ba ihre Kinder 3 proteitantifche bder in 
irgendwe e nicht⸗konfeſſionelle Schu⸗ 
len ſchicken ſollten. u 

u . . 
"Bonbon, 18. April. Die M 


‚dern en norivegifd 


| 

Partei ausgefchloffen. Die Entfcheidung — 
| 
| 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


| Sırima einen Kerl in ihrer Wohnung, 


Ainen Revolber wid jagte feinem Geg= | 


‚Mitglieder des Unton League, fyellow- 
Hkip-, Breß-Clubs und zahlreicher an⸗ 
“| berer Vereine beiheiligten. Die Leichen- 


mall mweiterbefördert. Die Leute was 
ten nicht weniger, ald 6 Tage lang im 
Takelwerk des „Aquila“ geweſen, ehe 


großen Hunger zu leiden, da ihre Vor— 


ı ren, daß fich jeder Mann nur noch ein | 


halbes Schiffszmwiebad: pro Tag leiften | 
dur} „Aquila“ Hatte ſchreckliche 
Stürme durchzumachen, während deren 
alles Bemwegliche nom Bord wegge— 
ihmemmt wurde. Das Boot murde 


ven fi Schrader Iuldig gemacht ha- | | und ging zur Zeit, als die Inſaſſen 


der befannten | 


aufgegriffen wurden, bereit in Stüde! | 
E3 war alfo die allerhöchfte Zeit, daß | 
die Rettung fan. | | 

(Zelegraphiiye Notizen dui der 2. Eeite.) 


 2olalberidt. 


Zum Tode vernrtheilt. 


Mit einem auf Tod Tautenden Ber | 
vift hat wer Mordpfozeß gegen den 
Italiener Silverio Borelli, welcher jeit , 
nahezu einer Woche im Sriminalge- 
viht vor Richter Stein zur Verband: | 
fung jtand, heute feinen Abſchluß ge— 


9 funden. Man hatte erwartet, daß die 
Geſchworenen nur eime verhältnigmäs | 


ig Teichte Zuchthausftvafe über den | 
eflagten verhängen würden; um fo | 


ı überdgichender wirkte Deshald die Ver: | 


kündung des Urtheils, 
der Itdliener dem Galgen überliefert 
wird. Zuſammen mit Borelli ſtand Ra- 
faclo Apata unter der Antklage des 
Mordes, da ſich aber im Laufe der Ver— 
handlung ergab, daß Erſierer der ein- 
zig Schuldige war, jo wurde Lebterer | 
in Arreiheit gejebt. 

“ Der Mordanktlage gegen Borelli lag, 
wie ſchon berichtet, der folgende IThat= | 
beitand zu Grunde: Eines Sonntags, | 
Ende Nmembder v.,%., geriethen Bo= | 
relft und Apata mit Rn Landamann | 
Dominic Parento m deilen Haufe in 
Streit, der damit eiwdigte, dab Lebte- | 
rer Teine beiden Gäjte' aus dem Haufe | 
binausmwarf. Mit dem Schwure, blutige | 
Rache zu nehmen, zogen die beiven Sta= 
liener an jenem Abend von dannen. Am 
Abend des 18. November trafen alle 
Drei in der Wirldichaft von Bolt, an 
der Nowdmweitede von Page und 69. 
Str., zufammen, und im Verlauf des | 
jofpeterneuerten Streites zog Borelli 


Durch welches | 





ner Patente eine Kugel in die Vruſt, 
welche den Tod des ſelben zur Folge hat⸗ 
ke. Die Anklage wurde in dieſem Pro-⸗ 
zeß von Hilfs-Staatsanwalt Todd ver- 
treten, während Anwalt W. ©. Elliott | 
die Vertheidigung Borellis führte. AS | 
übrigens der Wahripruch der Geidhivo- | 
renen-berlefen wurde, jan die im Ge= | 


richtsſaal anweſende Frau des Ermor⸗ 


deten in die Kniee und dankte Gott für 
das ihrer Anſicht nach gerechte Urtheil, 
während Borelli wie vom Donner ge-⸗ 
ührt daſaß und den Ernſt ſeiner La-⸗ 
go kaum begveifen zu können ſchien. 


In Schutt und Aſche. 


Das von ſechs Familien bewoöhnte 
zweiſtöckige Miethshaus Nr. 433 El- 
ſton Abe. iſt heute Morgen faſt bis auf 
den Grund niedergebrannt. Die Be— 
wohnte hatten nur mit Mile und | 
Noth ihr nackies Leben retterd können, | 
während ihre Habe ein Raub des Flam-⸗ 
men wuwde. So weit bis jetzt in Erfah- 
rung gebracht werden konnte, ſtellt ſich 
die Verluſte wie folgt: | 

Koieph Schroeter, Eigenthümer de3 | 
Gebäudes, $1000; Joſeph Budick. Mö-— 
bei und Kleidiungsftüde $60; Anton | 
Bolda, $50; Zatod Rakowski, 8550; 
Frant Flomingti, $100; Jafob Scraz- | 
fit $50; und endlic) John GloR, 3100. 
Der Schaden ift rum zur Hälfte durd) | 
Verfiherung aededt. Ein jchadhafter | 
Rauchfang Joll das Feuer verantaßt | 
haben. 


Anziehend für Einbrecher. 


Frl. Selma Schäfer, wohnhaft Nr. 
143 Erie Str, oder zum Minvejiten | 
deren Kleiser und Scmudjachen müf= | 
en eine ganz gemaltige Anziegung3= | 
fraft für Einbredir ausüben. Erit 
vor etiva einer Woche erwiiigte Fri. 


der jetzt hinter Schloß und Riegel jigt, 
und geſtern ſind ſchon wieder zwei da— 
geweſen und Gaben einen Mantel, eine 
Uhr und verichiedene andere Artikel 
mitgenommen. Die Angelegenheit wur- 
de ter Polizei gemeldet, melche zwei 
perhächtige Burjen Namens Charies 
MWachtenberg und John Rarte in Haft 
nahm. Diejelben wurden bis zu ihrem 
ſpäter ſtatifindenden Verhör unter je 
$1000 Bärgichaft geftellt. 


Yur legten Ruhe. 


Muf dem Graceland Friedhofe mur- 
de heute die Leiche des am Sonntag in 
Tem Hort veritordenen James W. 
Scott dem Schooße der fühlen Erde 
übergeben. Dem Begräbmiß ging Heute 
Bormittag eine großartigesLeichenfeier 
in der St. Yames-Firche, an der Ede 
der Caß und Huron Str., vorauf, an 
welcher fich auswärtige und hiefige Ver: 
troter der „American Nemäpaper Wi: 
foctation“, jowie die Präfidenten und 


- im: ZTrauerhaufe, Nr. 184 Pine 
— — 
— ui 


befohlen ſeien. 


ſtiegen und war ſüdlich bis zur 


| 
| 
| 


Henry Doyle, eine in den Kreiſen 


| 
| 


| der hiefigen Erfinder wogibetannteßer= | 


Tönlichteit, Hat Heute Morgen, kurz vor | 
8 Uhr, au der Ede bon Michigan Ave. | 
und 22, Str. Selditmord begangen, in= | 


dem er jich eine Kugel in die linie 
Sıchläfe fagte. Der Tod war auf der 
Stelle eingetreten. ‘Unter dei zahlrei- 
chen Balfanten, welche Augenzeugen des 
entjeßlichen VBorganges waren, entjtand 
eine nicht geringe Aufregung, und fait 
eine Stunde lang war der Schauplaß 
der That von eimer ungeheuren Men- 


ı ichennrenge umlagert, die das Ereigniß 


des Langen und Breiten beiprach. Parf- 


er⸗ 


der Todte nach Rolſtons Morgue, Nr. 


11 Adams Str., befördert. 


Doyle war 45 Nadre alt, verheira- 
het und wohnte indem 
3704 Elmmood Place. Er beichäftiate 
fih mit allerlei Erfindungen, unter de— 


Heute Nachmittag um Halb drei Uhr 


wurde in dem Hauwje Nr. 114 NR. Wood 


Str. eine gramjige Entdedung gemacht. 
Man fand dort nämlich die Leiche Dx3 | 


Erpreß-Fuhrmannes MeAldams und 
die eines 14 Jahre alten Knaben. Der 


feßtere vjt der Sohn ed Nr. 148 Wood | 
Fuhrwerksbeſitzets 


Str. wohnenden 
Holden, bei welchem MeAdams in Ar— 
beit ſtand. Die Leichen wurden nach 


der Morgue geſchafft und ſofort eine 
Unterſuchung über die 


Iodesurjache 


; eingeleitet. 


| polizift Campbell war der Erite, wel: | 
| cher den blutbefiedten Leichnam 
reichte und fofort einen Arzt herbeirief. | 
Auf Anordnung Te8 leßteren 


Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Wie es heißt, wird Bürgermeiſter 


Swift nach ſeiner Rückktehr Hrn. E. R. 
wurde | Crabam zum Grbäude-Kommiffär er- | 
ı nennen. Hr." Öraham ift ein Mitglied 


der Aritekten- Firma Burndam & 


ı Graham und fungirte als erjter Gehilfe 


Haufe Nr. | des Hrn. Burnbam, als diejer die Bau= 


ten auf dein Weltausitellungsplaße lei- 


ı tete. 


nen bejonder3 eine jogenannte „magis | 


Iche* Hafen: und Defen Vorrichtung | 
einen großen Erfolg errang. Seine Ges | 


Tchäftsoffice war an der Monroe Str. 


Schon jeit einigen Tagen Joll der uns | 
glüdlihe Mann Spuren von Geijtes= | 


zerrüttung gezeigt haben. Er litt aus 


genicheinlich an der firen See, daß er | 
pon unbefennten Feinden, die ihn um | 


betrügen wollten, verfolg: werde. Am 
legten Dienftage verließ er jeine Fami= 


gan Park zu feinem Dajelbit mohnen= 
ten Neffen, dem Buchpalterr B. N. 


| Knapp, dem er erzählte, Daß zwei An 


Tetne Batentrechte und fein Derinögen | Amtspflichten auszuüben. Seine Wie- 
ı tergenefung geht jehr 
2” = Zn | jtaiten. 
lienwohnung und begab ich nad) Wior= | 


mwälte den VBerfuch gemacht hätten, Tich | 
ferner — Doykes — Batente zu bes | 


mächtigen. 
jte fein, wenn Knapp alle einjchlägigen 


&3 würde deshalb das Bes | 


Papiere und Dokumente in einem Sie | 


cherheitsgewölbe unterbringe. 


Morgan Park. Heute Morgen erhob er 
ich früher ala gemöhnlich, Eleidete jich 


ı im großer Hal an und erklärte, daß 
ı er fofort in die Stadt fahren müffe, da 
| ferne Office von Dieben ausgeplünvert | 


merce, Auf die dringenden Bitten de3 
im böghiiten Grade aufgeregten Mans 
res entichloß Tich Knapp, ihn zu bes 


ı gleiten, und Beide beitiegen den erjten 


Zug, der gegen 6 Uhr die nahegelegene 


Bahnſtation verließ. In der Officean- 


celangt, öffnete Herr Knapp den Geld— 
Tchranf, nahm die Papiere heraus und 


Zwei | « re — 
Tage und zwei Nächte blieb Doyle in | Charatter verliehen werden würde. 


Zum Stadi-Kolleftor. fol Louis 
Sala, ein deutfher Gefhäftemann von 
der Südmeltfeite, vom Mahor augerfe- 
ben worden fein. Beide Ernennungen 
werden höchftwahrjcheinlich Dem Stabt- 
tath am nädjten Montag zur Beltäti- 
gung unterbreitet werden. 

Hr. 9. %. Jones, der Vorfteher des 
ES pezialjteuer-Departements, ift noch 
immer durhfrantbeit verhindert, feine 


langjam von 


Polizeihef Badenoch ertheilte heute 
don Veranſtabtern des für nächſten 
Samfjtag in der „Battery D“ angefün- 
digten Wett-Ringfampfes nur unter 
gewilfen Bedingungen Die Erlaubniß 
hierzu. Eine diefer Bedingungen befteht 
darin, daß die Ringfämpfer fich gegen» 
jeitig micht würgen bürfen, da bhier- 
durh der Schauftellung ein buutaler 


— r ü — 


In Sachen des Whisky Trufts,, 
Gen. MNulta, der Maffenverwalter 


des Whisky-Truſts, unterbreitete heute 


Richter Showalter ein Geſuch, in wel⸗ 


| Gem er die Ermächtigung verlangt, 


| Dein 
‘ Schulwerjchreiiung prolongiren 


; Tenverwalter 


überreichte fie feinem Ontel, der mit | 


tewielben Tofort aus dem Zimmer eilte, 


Auf dem Korridor drehte er fich win, | 
I 


twies mit der ausgejtvedten 


Hand auf | 


die gegenüberliegenide Seite der Straße, | 


riß jeinen Revolver aus der Tujche und 
feuerte in vaſcher Aufeinanderfolge drei 
Schüſſe durch das geöffnete 
ab. Darauf lief er die Treppe hinab, 
verfolgt von ſeinem NReffen, der ſich 
vergeblich bemühte, ihn zurückzuhalten. 

An der Ecke von Dearborn Str. 


wandte ſich Doyle ſüdwärts, wobei er 
trifft, ſo enthielt das Geſuch folgende 
hin- und herſchwentte und allerlei un- 
verſtändliche Laute ausſtieß. Die Ent- 


ſeinen Revolver noch immer drohend 


fernung zwiſchen dem fliehenden Man— 
ne und ſeinem Verfolger wurde immer 
größer. Dieſer blieb ſchließlich erſchöpft 
ſtehen und erſuchte zwei Poliziſten, die 


zufällig in der Nähe waren, den Ra— 
ſenden aufzuhalten. Die Beamten wei— 


gerten ſich jedoch unter dem Hinweis, 


daß ſie zum Rapport nach der Station 


In ſeiner Angſt lief 


woſelbſt er von dem Vorfall Bericht er— 
ſtattete und die Befürchtung aus— 
ſprach, daß Doyle in ſeiner blinden Ra⸗ 
ſerei irgend ein Unheil anrichten könne. 

Inzwiſchen hatte der wahnſinnige 
Mann, wie vermuthet wird, einen Ka— 
belbahnzug der Wabaſh Ave.Linie be— 
18. 





| Knapp Ichließlich auf diegentralitation, | 


Str. gefahren. Hier verlieh er die Gar | 


laden von Tabbett & Garlard, der 
th an jener Ede befindet. Herr Gar: 


| fand befand ich binter dem Laden— 


tifch und war nicht wenig überrafcht, 


| al3 der Eintretende ihn init den Wor- 


ten anredete: „Wollen Sie mich be- 
ihüßen? Man will mich berauben und 


| nd begab fich in den Materiaivaaren- | 


bem Komnite der Aftionäre die Summe 
ben $350,000 zu Horgen, und Fr 
eine auf $50,000 laoutende 


taflen. Der Richter ertheilte dem Ma)- 
nach Darlegung des 
Sachverhalts die nachgeſuchte Ermäch— 
tiqung. Wie in dem Geſuch auseinan— 
dergzfegt it, find die Einnahmen des 
Irwits gegenwärtig faum. hinreichend, 
um die Produftiongtojten zu dedfen und 
das Geſchäft iſt augenblicklich ſehr ſtill. 


Erſt im Juli laſſen ſich größere Ein— 
ei nahmen erwarten, wenn das Geſchäft 
Fenſter 


wieder lebhafter wird. Bis dahin 


braucht derMaſſenverwalter aber Geld— 


mittel, um die laufenden Ausgaben zu 


beſtreiten und vor Allem um gewiſſe 


dringende Schulden abzuzahlen. Was 
insbeſondere den letzteren Punkt be— 


Aufſtellung der Schulden: An Staats—⸗ 
und County-Steuern $20,000, Mie— 
then $20,000, Gehälter für April und 
Mai $15,000, und Berficherung $65,- 
000. 


Ein graufamer Scherz. 


Fıl. Mary Pratt, die bei ihren El- 
tern in dem Hauf: Nr. 5420 Monroe 
Anve., Hyde Park wohnt, ift heute ver- 
jtimmit und ärgerlich, und fie hat hin- 
reichend Grund dafür. 

Geftern Abend fiellten fich eine Men- 
ge junger Leute ihrer Belanntfchaft ein, 
bie, wie fie fagten, an der Hochzeit3- 
feier der jungen Dame Theil nehmen 
wollten. Daß die Hochzeit ftattfinden 
jollte, Hatte am Sonntag ..groß und 
breit in einer Zeitung geftanden, und 
zwar in folgender Weife: „Die eheliche 
Verbindung zwilhen Fräulein Mary 
Pratt und Herrn Walter ©. Johnfon 
von New Hort findet am näcdjiten Mitt- 
woch in der elterliden Wohnung der 
Braut, Nr. 5420 Monroe Upe., ftatt.“ 

Wenn die Umftände eine jolche An- 


; zeige in der Zeitung gerechtfertigt hät- 


| ten, wäre Frl. Mary mahrjcheinlich 


tövten, helfen Sie mir!“ Im näcdhiten | 


Augenblid jedoch, nod). bevor eine Ant- | eine freundliche Aufnahme 


wort erfolgen konnte, drehte jich der 
Rajende um und entfloh, wie ein ge= 
Gettes Wild, Bald Darauf erfchien er 


Donely um Hilfe und Beiftend. Als 
diefer ihn zu beruhigen verjuchte, er- 
widerte Doyle: „Es nübt Nichtse— fie 
Gaben mich jchon. Sch muß es aufges 
den.“ Dabei ftieß er einen gellenden 
Schreis 43 und lief auf die Straße. 
enge Uugenblide Tpäter kıq der uns 
glüdliche Marin todt neben dem Prell- 
jtein an der Ede von Mihigen Ave. 
und 22. EEE ER 

* Sheriff R. B. Eopf von Franklin 
County, fowie die Beiden Hilfäfheriffs 
William Huddlefon und W. M. Falls, 
find heute.von ber gegeh fie erhobenen 
Anklage, den. Holzhändker M. 3. Be- 
der ungerechtfertigier Meile verhaftet 
zu haben, freigefptöchen tarden. 

* Richter Seberſon überiwies heute 
einen gewiſſen M. Leonard, der ſich für 
don Agenten einer Schueiberfirma aus- 
gegeben und als folhet in verfgiedenen 

Mm haben fol, unter 


E 4 


en 
ho 
rich⸗ 


* 


uf beftellte Ynzüge 


rinalge- | 


ganz zufrieden gewejen und die Beſu— 
cher von geitern Abend. hätten Jicher 
gefunden. 
Aber die Bedvauernsmwerthe ift weder mit 
einem Jobhnfon, noch mit einem andern 


im Serington&otel und bat den Glerf | Manne verlobt und die Notiz in der 


Zeitung war- nichts weiter, als ein 


graujamer Scherz, den ſich wahrſchein- 


lich eine „gute Freundin“ der armen 
Mary geleiitet hat. 


Durch Ga8 erftidt. 


Die 16jährige Clara Schuettler 


wurde heute Morgen in ihrer Wohnung | 
in dem Haufe Nr. 538 N. State Str. 


tcdt in ihrem Bette porgefunden. Das 
Mädchen war dur) Gas erftickt, indem 


e3 geitern Abend vor.dem Schlafenge: | 
ben vergeflen hatte, das Gas vollitän- | 
dig abzudbrehen. Clara bejaß die Anz | 


aemohnbeit, häufig Nachts im Bette zu 
lejen. F 


*Der Gaſtwirih Oskar Lemke, der 
vorgeſtern wegen efährlicher 


Berwundung bon ver⸗ 
haftet worden war, — gegen 


ürgſchaft don 85000 in 
——— ——— 
RR 


und & fit 
daß er m 


zif 


Kapitän Porter vom Bundesgeheim-z 
bienft und Bojtaintö-nfpeftor Stuark: 
ift eS gelungen, den Berfertiger der ger 
fälſchten 2-Cent-Briefmarken ausfi— 
dig zu machen und in Haft zu nehme 
Ceſtern Abend begaben ſich die beide 
Beamten auf Grund eingezogener Erz 
fundigungen nah dem Haufe Ne 
ı 2 Canal Str. und verhafteten dort ei= 
| nen gemiffen €. DO. Jones, welder die 
| kefagten Fälfchungen verübt haben folk 
| Der Verhaftung Jones’ girig die Bei 

Ihlaanahmung vor deilen Saden 

dem Zimmer Nr. 515 des Bort-Gebäus? 

des, Ede von Deorborn und Quinch 

Str., voraus. 

Heute Vormittag wurden Die 
} Icplagnahmten Sachen von Porter und“ 
| Stuart jortirt. Hierbei fand mans 
mehrere Zintplaiten, Druderichimärze: 
in’allen möglichen Farben, einen Dur 
bodrung3-Apparat, eine Heine Druder-? 
prefie und jonjtige Gegenftände, bie beis 
I 
I 


be⸗ 


der Herſtellung von Briefmarken: be=3 
nußt werden. ; 

Jones war früher als Artijt an meh 
zeren bieftgen Zeitungen beichaftigl.z 
Vor einem Jahre eröffnete er im Bort=? 
Gebäude eine Office für die Ausfüh 
rung von Drudarbeiten in allen möglie 
chen yarben. 3 

Die beiden Beamten bewahren: die 
größte Verjchtwiegenheit darüber, mie 


fie dem Briefmartenfälfcher auf hi 
Spur gefommen find. Die Herftellung: 
bon gefäljchten 2-Cent3-Briefmariem? 
fol nach der Angabe von Kapt. Porter: 
Ihon feit Jahren betrieben morben fein 
und er glaubt jebt, daß man baagaupE: 
‘diefer Fäljcher erwifcht hat. Die Ge 
genſtände, welche man im Beſiß 


Jones gefunden hat, ſollen nach det 
jiht von Sachverftändigen zur Herfiel-" 
lung von gefälichten Briefmarken ber 
nüßt worden fein. 4 
Man glaubt, dapWarren F. Thomp-* 
jon, der Heirathövermittler, einer vom. 
ones’ Spießgefellen ift. WI3 Ihomp- = 
jons Office an Dearborn Str. am lege? 
ten Dienjtag von®undesbeamten Durch ° 
jucht wurde, gejtand er ein, daß er ges 
fälfchte 2-Cents-Briefmarten zum Ber 7 
trage von $225 getauft und diefelbem ; 
| bereits benußt‘ Hatte, ehe er in.Grfahe 
rung brachte, daß dieſelben unech % 
Man erwartet, daß Jones ein vol ſ 
tiges Geſtändniß über ſeine Schn— 
deleien ablegen wird. — 


Selbſtmordverfuch. Be 
Der 64jährigeZigarrenmadher ho x 


fe2 ©. Deal verjuchte Heute Morgen i * 
einem Zimmer des Logirhaſe 
383 Clark Str.,; ſeinem Lebe 
Ende zu machen, indem er eine. Ds 
Morphium verichludte. Ein hnell’Herz 
beigerufener Arzt Tieß den. Selbitmbrbs2 
fandidaten nad} dem St. Lulad-Hofper 
tal bringen, wo jein Zujtand für hoffe 
nungslos erblärt wurde. Deal war te 
fürzli) von Detroit nah. Chicaneı 
übergeliedelt. Längere Arbeitälofigteik: 
und Mangel an Subfiltenzmitteln wer=3 
ten al3 Motiv der verzmweifelten Spa = 
angeſehen. 


Hat ihren Zwed erreicht, 


Lizzie Milier, welche geftern in ihre® 
Wohnung in-dem Haufe Nr. 152 Je 
nois Str. eine Dojis Morphin in felbft=" 
mörderiſcher Abſicht verſchluckte 
heute im County-Hoſpital geſtorben 
Die Lebensmüde, welche 19 Jahre alt 
war, hinterließ einen Brief, in welchen ” 
fie erflärt, daß fie das Leben veshalb 
jatt habe, weil fie feine Freunde befi 


Irrfiunig geworden, -* —. 


Emma Wattins, ein junges, tünfiles 
til veramlagtes Mädchen aus Morgan 
Bari, wurde heute im Irrengerich 
geiltesfrant befunden und nach Claim} 
gejandt. Emma ift die Schimeiter dei 
Grundeigenthums-Agenten Maurice 
Watkins, deſſen Office ſich in dem E 
— Nr. 90 Waſhingion Str. befin— 
et. 


—— EZ 


ſurag und Sei. 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus: und, 

Küchenmädchen, deutſche Miether 
deutſche Kundſchaft wünſcht, € 
feinen Zwed am beiten durch einer 

| zeige in der „Abenfopoit“. — 

Ein Heirathsſchein wurde Be 

| an den 50jährigen Andrew Erbart ü 

' gejtellt, welcher mit der 17jährigen ® 

| bara Spacet den Ehebund einzuge 

| geventt. — 

*Die „National Manuſach 

and Jewelty Ymporting Eo.“ Hat} 

im County-Gericht eine Ucbertrag: 
ihrer jonmmtsichen Alta und Pass 
an Charles S.Shepherd norgenon 

der fofort jern Amt al3 Maffenwer 

ter antrat. Die Attiva der ſe Tori 

‚ Yırma belaufen fih auf $i36,0005 

! während die Verbinblichleiten nuE 
$90,000 betragen. Be 


F 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau 1 dem Wubit m 
wird für die mädhiteu 19 Stunden —— 
taaten im 


für Jlineis wu» die angrenzenden 
füht geitellt: * 

Illiuors und Jadiana: Motgen ſcho 
Berämrderiiher Wind, _ a a 
Seat heute Morarn berkiht im ‚alın Bis 
ten Ichönes flares Witter. Leichte werde 
Ivo, Jlkineis, "Mifionri, Rund! ums 
— I Mataaa. vern Fuel 
—ö—— 
das nördliche Gebigruien ionpie ag. jUm 


mit ‚dem 
ei 





'WALKER, KING & CO. 
 Wolelale-hleiderfahrikanten, 


190-192 Fifth Ave., zwischen Adams und Monroe Str, 


— 


Im Begril aufzuräumen un 


Au Iilieken, 


Unferes zum allgemeinen Beften unternommenen Verkaufs. 


noch) S Tage 


Begreift Ihr 


Denn nicht, daf; Ihr die größte Gelegenheit Eures Lebens verfäumt, 
wenn Jhr uns nicht befucht. Saft Igdermann in Chicago hat uns befucht und 
Solche, welche es noch nicht gethan baden, erwarten wir während der letzten acht 


> Kage unjerer großen Gefchäfts:Karriere. 


Sind wir die Wohlthäter des Volkes? 


Br: Mährend der letzten fechs Wochen haben wir beinahe -$200,000 werth der fein- 
ften fertigen Kleider, welche in diefem Lande angefertigt werden, zı1 274 Cents am 
‚Dollar der urfprünglichen Herftellungsfoften verfauft. 


ir haben noch jehr außerlefene Waaren an Hand. 


Wollt Ihr welje fein, jo nerjäunt diefe Haupt» 


a Belegeinheit nicht, und fauft Guren VBorrath von Kleidern für die nädhften zwei oder drei Saijons. Wißt 
Dhr au, dab Ihr in unjerem großen Auflöfungs-Berkauf $16.50 und mehr an einem 825 Anzug fparen 
tönnt? Wir find wicht im Geihäft, um Geld zu verdienen, jondern fo vıef aus unjeren Waaren in Geld 
untzujeßen ald wir können umd den ganzen Naclag von Walter, King & &o, aufzulöfen und zu berich- 
tigen. : Wir laden Jedermann, der Kleider nöthig hat, freundlichft ein bei uns vorzujpreden und fich 


von der Wahrheit unjerer Angaben zu überzeugen. 


Alle Boftveftelungen müflen von Baar begleitet fein, 


Männer: Anzüge 
. ſowohl ald 
Meberzicher. 
Mittelichwere nıd leichte. 
$12-Anzüge, alle gröhen. 83. 65 
1665. Anzige, alle größen. . 84. 75 
g18 · Anzüge, alle Yrößen. .65.85 
*20Anzige, alle gFröhen. . fSb. 90 
#25. Anzüge, alle Arößen. .S8.55 


Knaben: und 

- "Rinder:-Anzüge 

‚ fowohl als 
Ueberzieher. 

S3sAnzüge, alle Jrößen.... Bde H 
54: Anzüge, alle Jröhen....$1.25 
55 Anzüge, alle gFröhen. . 81.90 
56: Anzüge, alle Yrößen. . 82.35 
58: Anzüge, alle Arößen. . .S2.65 


25,000 „Zailorzmade” Müännerhofen von 6Ie aufwärts. 
15,000 Ruaben= und Kinderhojen von 13e aufwärts. 


Dergeft nicht, wir thun-wag,pir ‚anzeigen, „Bringt diefe Anzeige mit und über: 
zeugt Euch. Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 6:30 Abends. Samftags bis 10 


‚Uhr Abends. 


J. Jacobs, Manager. 


Wir ziehen nicht um 


fondern werden in unierm alten Plaß auch ferner Männersflleider verfaufen zu Preifen, die den Neid, 


und Do 
trachten f 


unferer Konkurrenten erregen, dem wir verfaufen gutgemachte reelle Waaren für Diänner- 
r weniger Geld alsandetr Kaufleute dafür zur bezahlen haben. 


I ie Macht des Goldes 


hat wiederum Wunder verrichtet, und wir haben zu unjerem eigenen Prei3, gegen Baargeld. das ganze 


Koger von ohnjon, Blad & Co. 


usftettungdwaaren für Männer. 


au weniger als 30 Cents nn Dollar erworben. 
rma führte ein Yager im Werthe von 840,000 der feinften Anzüge, Weberzieher, Hofen, 
Um aus ihren @eldverlegenheiten berauszufonmmen und ihre Echuls 


Dieje altetablırte 
Hüte md 


deu ligquidiren und ihre Gläubiger befriedigen zu können, vericpleuderten jie ihr ganzes Kager gegen 


Baargeld. 


* 


reitag, den 19. April, 


beginnen wir einen Verkauſ von ungewöhnlicher Wichtigkeit für Männer, und führen einige der 


Preife hier au:* 

& 90 Kür 500 Männer-Anzüge, dauerhaft und 
en) 2. modiih, ungewöhnlid guter Werth, zu 
R 8.00 und 810.00. 


53-85 

g 85 gür 490 xrein wollene ſchwarze Cheviot 
54 act nıd Frod-Anzüge fürMänner, werth 

r 1 815.00 ober @eld zurücterftattet. 

d &E) ir 1000 veinwoliene Geiettiäafts-An. 
ah. 


Für 600 wollene Anzüge für Männer, 
werth $#12.00, oder Euer Geld tzurüds 
erftattet, wen hr wollt. ı 


e für Männer, werth 818.00, die Stoffe 
Ib Glay worited3, ſchottiſche Tweeds uud 
audere beliebte Gewebe. 


85 Kür 1200 jehr feine Gefelliaft3-Anzüge 

N 7. 2 ür Männer, werth 820.00, in Prince Als 

* — beris Cutaways, einfache und boppel- 

— Indpfige Sacks. 

85 ir oo Mauner Auzuge von importirten 
39 toffen, wertb 825.00 oder Geld zurücker⸗ 

———  flattet, toenm nicht zufriedenjtellend. 


G 8 ür 750 feinjte, fchneidergemachte An« 
11: ige, werth 830.00 und 35.00--jeder 
; Er dudug ein Kunftwerf. 


a 65 Wir, 200, seiuiootene SFeijahes-eber 
pe Y: aber. werth $15.00 und 818.00, Größen 
9 85 


is 88. 
57:85 


Für 300 Yrübjahrö-Heberzieher für Män- 
ner, werih $20 und 22,00, nur Eleine 
Gröpen. 
J 
BTL das Paar. 
* 39 K 1000 reinwollene Hojen für Männer, 
N 1- ertb 4.00 
Er das Paar. 


Für 800 fehr fhöne Prühjahrs-Meber- 
ker für änner, werth bis $30.00, 
m 24 ür 1000 reinmwollene Drei-Hojen für 
Dan 1.87 Bhnnee werth 34.50 
— das vaar. 


rdhen 83 bis 38 Bruſtmaß. 
Fur 1000 rein wollene Hoſen für Männer, 
erth 83.00 
‚2.48 


yir 1000 veinwollene Dreß » Hofen für 
ünner, wert $5.00 
bis 86.00. 


8 r 500 Männerbofen aus importirten 
.98 — 22.0 ) 


Männer: Ausflallungswaaren 
lc 
dt 
dt 

1lc 

25 

23 

Adt 

29 

69€ 

48 

15c 


Leinene Münnetkragen 


werth 15c. und 20c., zu 


Liste Imirn Männerfocken 
werth 20c. und 25c,, zu 


Leinene Männer: Tafchentücher, 


wertb 20c,, zu 


Seidene Männer-Halsttadhlen, 


werth 501. und 75c., zu 


Ceinene Männerhemden, 
6 


Nünner: Arbeitshemden 
EEE 


Männer Negligehemden 


DREIER SEE hama aasnon none 


Männer: lnferzeug, 
werth $1, zu 


Münner⸗ Anlerzeug, 
werth $2 und$2.50, zu 


Leichtes Münner:Ilnterzeug, 
WERH CK Birinuns nes sere nein a 


Männer Yachtingkappen, 


werth 50c, zu 


Blaue, Männer-Yachlingkappen, 


3% 
neräeieäe 606 


Männer Derby: und Fedora-güle, YLL 


werth 88:50 ud $4, zu 
Jeinlte Hüte für Männer, 1,48 


importirt, werth 85.00, 


Verkauf für Männer, welde für einen Dollar den. dreifachen Werth wünjchen, beginnt Frei⸗ 


w . April, in 


WILMERSDORF’S 


r B: en an 
Berkauf in Verion beizumo 
dab Ihr unterfugt. 


Kohlen! 23 


Lump....+.:..- 82.25 


—— 30905 
dien: 2 


"PUTTKAMMER, 


mer 305 und 306, 


00 


262 und 264 STATE STR. 


eführt. Außerhalb wohnende Käufer werden es vortheilhaft 
—* 8 En * zu —* als ve Gijenbahnfahrt Foitete. 


n)en, die 
ir wüns 


20 


für obige Maihine. mit fieber 


Dnland, 

— Im Staatsfenate von Texas, zu 
Auſtin, gab e& geftern einen Radau 
über Die Gebührene und Die Untis 
"„Iruft‘ Vorlage, © 0 ö 

— Zu Dover, D., wurde Frau Mary 
Flacdmeyer wegen Vergiftung ihres 
Kindes verhaftet. Sie hat ein Geftänd- 
niß abgelegt. i 

— Der New Yorker Gefundheitärath 
beichloß in einer-Sigung, den MPreis 
des dort verkauften Diphteritis-Antt- 
toring zu ermäßigen, 

— Aus Lerington, KH., wird ge— 
melvet, Daß der berüchtigte Er-Hon- 
greßmann W. C. P. Breckenridge verſu⸗ 
chen will, Bundesſenator zu werden. 

— Zwiſchen Atwater und Randolph, 
O., wurden der Landwirth Michaclk 
Kohl und ſeine Gattin, während ſie 


in einer Kutfche über das Bahngeleife | 


fuhren, von einem Zuge getöbtet. 
— Der 4öjährige Wittmer George 


B. Pe in Gerro Goxrbo, IU., welcher , 


fih am nächlten Dienftag wieder ver— 
heirathen Tollte, beging Selbitmord, 
indem er Laudanum. verfchludte. Er 
binterlaßt drei Kinder, 

— Auf der Jahreiperfammlung der 
Aktionäre des Whisky-, Truſt“ in 
Pedria, Ill., geht es ziemlich lebhaft 
her. Der Ex-Präſident Greenhut 
ſchimpfte in ſeinem Jahresbericht über 
ten Reorgantfationdausfehuß. 

— Zu Springfield, D., fuchte D. 23. 
Gardner auf der Straße, R. F. Lud— 
tom zu ermorden, welcher ihn mit- jei= 
ner, Ludlows, Frau zuſammen anges 
troffen hatte. Alle Betheiligten ſind her⸗ 
vorragende Perſönlichkeiten, Politiker 
und Kirchenleute. 

— Bei der geſtern erwähnten Ver— 
unglückung eines Zuges der „Allantic 
Coaſt Line“ in der Nähe von Fayette— 
ville, N. C., hat Niemand ernſtlichen 
Schaden genommen, nur ein Zugbedien⸗ 
ſteter wurde verletzt. Die zwei Schlaf— 
wagen des Zuges verbrannten völlig. 

— Der Grubenarbeiter-Streik in 
ber Gegend von Cincinnati, Ja., und 
bon Milford jcheint am Zufammen- 
brechen zu jein. Etwa 500 Mann ha= 
ben fich bereitö entichloffen, zur alten 
Lohnftala vorläufig die Urbeit wieder 
aufzunehmen, bi3 eine dauernde Shlich- 
tung erfolgt ift. Daher find auch die 
Miliztruppen wieder au® incinnati 
zurückgezogen worden. 

— Unſer Flottenſekretär Herbert hat 
beſchloſſen, den Panzerkreuzer „New 
Dorf" und den Dreiſchrauben-Kreuzer 
„Columbia“ nach Kiel zu beordern, um 
an der großen Feier der Eröffnung des 
deutſchen Nord-Oſtſeekanales theilzu— 
nehinen. Außerdem werden ſich auch 
„San Francisco“ und „Marblehead“ 
an dieſer Feier betheiligen, ſodaß die 
Ver. Staaten im Ganzen durch vier 
Schiffe vertreten ſein werden. 

— Während ein Trauergottesdienſt 
in der Familienwohnung der Frau Ed- 
ward Ethel zu Muncie, Ind, im 
Gange war, brach plötzlich der Fußbo— 
den in dieſem und gleich darauf auch 
im benachbarten Zimmer durch, und 
Alles ſtürzte nahezu 3 Fuß hinab, au— 
Ber Denjenigen, welche ſich an den Fen— 
ſtern feſthielten. Die Leiche im Sarg 
wäre beinahe herausgefallen. Es gab 
eine allgemeine Panik, und mehrere 
Frauen wurden ohnmächtig; doch wurde 
Niemand nennenswerth vevrletzt. 

— Aus Guthrie, Oklahoma, wird 
gemeldet: Kouriere, welche ſoeben von 
Tiſhomingo, der Hauptſtadt der Chi— 
ckaſaw⸗Nation, eingetroffen ſind, be— 
richten, daß ein Kampf zwiſchen dem 
Gouberneur Moſeley und 200 Aufſtän⸗ 
diſchen im Gange iſt, und bereits 6 
Perſonen getödtet und 8 verwundet 
ſind! Die Mißhelligkeiten kommen von 
einem politiſchen Zwiſt, welcher ſchon 
feit einiger Zeit in der Chidafam-Na- 
tion befteht. Die Legislatur Hatte ich 
geweigert, rei angeblich erwählte She: 
riffs anzuerkennen, und Dieje mit ih- 
rem Anhang griffen den Gouverneur 
und feine Leute an. 3 ift jeßt eine 
Ertrafigung der Legislatur einberu= 
fen, um die Orbnung miederherzuitel= 
len, 

Ausfaud, 

— Die Erabeben in Defterveich find 
neh nicht ganz vorüber. Schwache Er=- 
fchütterungen werben noch immer von 
Zeit zu Zeit wahrgenommen, 

— Die Deputationen ver Handiver- 
fer-Vereine und Ynnungen, melde _ge- 
jtern, mie berichtet, den alten Bißmard 
beglüdmwünfichten, maren ungefähr 4000 
Mann tar, 
 — Die meilten „bomangebenen” eu- 
ropätfchen Blätter werben nixgt müde, 
über den zioifchen Japan und: China 
abgefchloffenen Triebenäpertrag zu 
ſchimpfen, blos weil derſelbe geeignet 
jein fönmte, die afigttfchen Länder ge: 
Schäftlich unabhängiger zu maghen. 

— Ir Anbetracht der Sachlage, in 
welcher fich Armenien gegenspurtig bes 
findet, Haben der. britifche, ver ruft: 
he und der franzöftfche Botichafter in 
der türfifchen Hauptitabt Konftantino- 
pel Reformpläme ausgearbeitet, weiche 
fie der Pforte zu fofortiger Annahme 
empfehlen werben. 
n Paris wurde zioifchen den 
Striftftellern Jules "HQuret und Ca- 
tulfe Menber ein Smeitampf auf frum- 
me Süsel audgefochten. Veranlaſſung 
dazu hatte der Umitand gegeben, daf 

ret ven Namen von Mender mit 
Demjenigen von Oscar Wilde in Ber: 
bindung gebracht Hatte. Mender wurde 
leicht vedwundet. 


* —— 
— — — — 


ſoll in Cicero durch 
entſchieden werben, 
vier Oriſchaften mit 


e⸗Verwaltung 4 ilt 
x nicht. Die — Ba 


Ort⸗ 











Boſten. 


a za a 20 RATEN R 
“r Em 
F 
*— U = 
—— = 


William Hofhor, ein früherer Agent 


der Weitfeite-Straßenbahn, ent- 
: larvt und verbaftet. 


Mit Hilfe feiner Frau ſoll er Be⸗ 
weismaterial gejtohlen und ge- 
gen die Gejellfchaft 
benußt haben. 


Auf die Anklage de Diebftahls und 
ker Berfchwörung werden fi William 
A. Hofhor und feine Gattin zu verant- 
iworten haben, die Anfangs diejfer Wo- 
be verbuftet waren, geftern jedoch von 
Eeheimpoliziiten der Ntoonen und Bo- 
land Agentur verhaftet wurden. 
perintendent Sutherland bon der ge- 
dachten Deteftin-Mgentur ijt mit der 
Feltnahme der beiden Perfönlichkeiten 
gleichzeitig in ven VBefig wichtiger Do- 
tumente gelonımen, melde angeblich 
Har und unmwiderlegbare Schulobemeije 
enthalten und bei der beborftehenden 
Eerichtönerhandlung jedenfalls eine be= 


| deutende Rolle ſpielen werden. 


Sus 


| 
| 


Die Gefcichte des Verbrechens, bei | 


weldjem die Weltjeile-Straßenbahnge- 


jelichaft das ausschließliche Opfer ges | 


icejen zu jein Scheint, tit in mehr alß ei- 
ner Hinficht interefiant. Hofhor war 


bis zum 31. Ditober v. 3. bei der Welt | 


Chicago Straßenbahn angeftelt, um 
die Schadenerjaganfprüche bei Unfäl- 
len abzuſchätzen. 
zwei Jahre lang inne, wurde aber ent— 
laffen, weil man glaubte, 


legungen tlagbar zu werden. 

Einige Monate nad) Holhors Ent» 
lafjung madten die Anpofaten der 
Straßenbahngefellichaft die” überra= 


in einer Reihe von Schabdenerfag-Fäl- 
len aus ber Office abhanden gefommen 
waren. Dieje Uktenftücde enthielten die 
einzigen Bemweistofumente, durch welche 
die Regelung ter Schadenerfag-An- 
prüche in jedem einzelnen Falle eriwie= 


jen werden kannte, die Gefellfchaft war | 


alſo tHatfächlid; aller ihrer Vertheidi- 
aungsmiitel beraubt. Für den Fall, 
Daß die betreffenden PBerfonen die Ge— 


jelichaft auf Schadenerfaß verflagten | 


wegen erlittener Berleßungen, jo hatten 
die Stläger alle möglichen Bemeife, wäh- 
vend die verklagte Seite dem Nichts ent= 
gegenzuftellen hatte. Die Wdpofaten 
Yurthmann und Forreit erfannten fo= 
fort, in welcher bedentlichen Lage ich 
die Weit Chicago Straßenbahngefell: 
Ichaft befand und ihrer Schätung nad 
bedeutete der Diebltahl der Aktenftüce 
für die Gefelfcaft einen Verluft von 
mindeſtens Sechzig-, ja möglichenmeife 
mehr al3 Hunderttaufend Dollars, 

ALS nun im vorigen Monat von den 
Advokaten Waters mehrere Schadener- 
ſatz-⸗Prozeſſe gegen die Straßenbahnge— 
ſellſchaft eingeleitet wurden, da fingen 
die Rechtsvertreter der Letzteren an, 
ihre Gegenmaßregeln zu treffen. Daß 
die Aktenſtücke geſtohlen waren, unter— 
lag keinem Zweifel. Es handelie ſich 
vor allen Dingen darum, die geſtohle— 
nen Dofumente mwiederzuerlangen, E3 
wurde ermittelt, vaß Hojhor, der in- 
zwifchen Gefchäftzleiter der „Northme: 
jtern Uccident Adjuftment Company” 
geworden war, öflers mit Anwalt Was 
ters zuſammenkam. In der Office die— 
ſer Geſellſchaft, zZzimmer 1013 New 
York Life-Gebäude, wurden die Akten 
der Stvaßenbahngeſellſchaft von den 
Eeheimpoliziſten gefunden, nachdem die 
Letzteren die Wohnung der Frau Ho— 
ſhor, Nr. 79 20. Straße, vergeblich 
durchſucht hatten. Damit nicht genug, 
fand man unter den Papieren Hoſhors 
einige Kopien von Briefen, worin Per— 
ſonen aufgefordert werden, ihre An— 
ſprüche gegen eine beſtimmte Bahnge— 
jellfchaft geltend zumachen. 

Die Ausfichten auf Erfola, heikt e8 
in einem ber Briefe an W. Aifenz, Nr. 
27 Emmet Str., feien günftig, da der 
Schreiber im Befik von Informationen 
fei, die zurd&rlangung von Geld führen 
würden, Wenn man die Sade richtig 
anfinge Wie Anwalt Furthmann er= 
Härt, find eine große Anzahl ähnlicher 
Briefe beichlagnahmt morden und in 
jedem einzelnen Falle handelt e3 fih um 
Berjonen, die Schadenerfaganfprüche 
gegen die Weitfeite-Straßenbahngefell- 
Ichaft, aus den Yahren 1893 und 1894 


.berdativend, geltend machen. 


— 


Unfälle. 


Der acht Jahre alte John Tosky ge— 
rieth geſtern Nachmitag beim Ueber— 
ſchreiten der Kreuzung von 35. und 
Woch Str. unter die Räder einer elek— 
triſchen Straßenbahncar, wobei ihm 
das linke Bein bis zum Knie hinauf 
vollſtändig zermalmt wurde. Ein Am— 
bulanzwagen brachte den Verunglück— 
ten nah dem County-Hoſpital, deſſen 
Aerzte eine Umputation für unumgäng- 
(ich nothwendig erklärten. Die Eltern 
des bedauernswerlhen Knaben wohnen 
in dem Hauſe Nr. 1446 36. Str. 

Auf eine ſeltſame Art verunglückte 
geſtern der Arbetter Samuel Miſch. Er 
war beauftragt worden, eine Anzahl 
Bretter aus anem Fenſter der zweiten 
Etage des Hauſes Nr. 39 W. 18. Str. 
zu werfen, als er plötzlich mit ſeinen 
Kleidern an einem Nagel, der aus ei— 
em Brette hervorragte, hängen blieb 
und durch das Gewicht des Brettes mit 
aus dem TFenfter herausaezogen wurde, 
Die Höhe des alles betrug etwa 15 
Fuß. Milch hatte in yolge des Stur- 
zes ſchwere innerliche Verletzungen da⸗ 
bongetragen und mußte in einem Am— 
bulanzwagen nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 693 Fulton Str., gebracht werben. 


Durchgehender Dienit, 


Die Nitel Plate:-Bahın (R. D. EC. & St. L. 
M. R.), die Liebfingslinie zmnichen Chicago 
und. dem Ojften eutlang ſüdlichen Ufers 
des Erie-Seed, ıft die kürzeſte Linie nach 
Cleveland und Buſſald und gewährt allen 
Klafien von Reiſenden einen ausgezeichne⸗ 
len Dienſt durchgehender Züge. Prachtvolle 
jer⸗Schlafwagen und Speiſewagen täg⸗ 
i den Duchzügen nah New York und 
‚ Wegen ng von Schlafwagen 
und weiterer Ausfunft wende man "a au 
%. 9. Galapan, GeneralsAigent, 199 Glarf 

— Chicago, JE 


ih 


Er hatte ven Poften 


daß feine | 
Frau die etwa in Betracht fommenden 

Keute einzeln auffuchte und veranlaßte, 
gegen die Gejelfchaft wegen ihren Ver= | 
| glatt von Siatten und erntete reichen, 


wodo— mi 


| 
| 
[ 


27T. Jahres feſt des Uhlich ſchen Wai⸗ 
2.2.0 fenhaufes. 
‘ Einen in’allen feinen Iheilen wohl⸗ 
‚gelungenen ‘Verlauf nahm die -27. 
Jahresfeier des Uhlich' ſchen Waiſen— 
hauſes, welche geſtern in der Central 
Muſic Hall abgehalten wurde. Zum 
eriten Male jeit VBeitehen der. Anitalt 
hatte man davon abgejehen, Das Jah: 


tement⸗Hauſe von A. M. Rothſchild . * en ER 
ı jeder Hinficht befriedigender. Am nädı: 


refejt im eigenen Heim zu feiern, um | 


einem größeren Theile des Publitums 
die Vetheiligung zu 


Knaben und 37 Mädchen, wohnten dem 


: | 
Fefte bei und erfreuten die Anmejenden | 97° 
durch ihre Frifches, munteres MWelen und | keiten, 


G | 


ihre wirklich guten Leiftungen. 


ermöglichen. | r © e | 
2: * nn nftalt, 63 | den, bewährten Gejhäftsleute veritan- | 
Sämmtüche Zöglinge der Uni ı ben e3, den geitellten WAnforterungen | 


mar eine erhebende Feier im wahren | 


Sinre des Wortes, die wiederum den 


Beweis geliefert hat, Daß der Zmed ber | 
jegengreich wirkenden Unjtalt, den | 
Mailen das Elternhaus nach beiten | 


räft ‚ boll und ganz er= 
Kräften zu erjeben, voll umd ganz er ı hohe Bewunderung zollen. 


reicht worden ift. Die Leitung des ge- 


ftrigen Feltes lag in den Händen bes | 
Hausvaterd, Herın U. 9. Yang, dem | 
jeine Gattin und feine beiden Töchter, | 
die Kindergärtnerin Frl. May ©. Lang | 


und die Deufiflehrerin, Frl. Emma 8. 
Lang, thatkräftig zur Seite jtanden. 


Die Eröffnung des wewen Departe: 
ment-Haufes nahe bevorftehend. 


Hünerte von fleißigen Hänten find 
Tac und Nacht vamit beichäftigt, die 
Arbeiten an dem neuen aroben Depar: 


Eo., Ede State und Van Burn Sir,, 
möglihit Früh zu beendigen. Die 


Zeit war fehr kurz bemeflen, doch die 
ander Spite de3 Iinternehmen? ftehen= | 


gerecht zu werden und alle Schiwierig- 
welche fich Dem rechtzeitigen 
Yertigwerden der Arbeiten entgegen- 
ftelten, zu überwinden. Umd in ber 
Ihat, wern man fieht, mas aus den, 
noch vor wanigen Wochen leer und öbe 


ausfehenden Gebärden ſchon geworden 


ift, fo muß man der Ihatkraft 
Energie der Breiter des Unternehmens 


Bezug fertig und feit Montag werden 
hier jchon ungeheure Quanrtitäten von 


und | 


Die Metropolitan Hohbahı. 


Eeftern Nachmittag fand die bereits 
engefündigte Probefahrt auf der Me- 
tropolitan⸗Hochbahn ftatt und derer: 
kauf derfelben war für die aus Beam- 
ten der Gejelichaft und Vertretern der 
Prefje bejiehenden Iheilmehmer ein in 


iten Montag wird, wie Superintendent 
Bafer erklärt, der Hochhahnbeteieb auf 
der Hauptlinie beftimmt eröffnet mer- 
ben. Die Linie nad dem -Humbolpt 
Park und Logan Square ift noch nicht 
jertig, wırd aber innerhalh eine Mo: 


nats für den Betrieb eröffnet werden 
fönnen, 
——--"@SK—— ⸗ 


Bermißt. 


Der 60 Jahre alte Friedrich Schalla 
iſt ſeit einggen Tagen ſpurios ver 
ſchwunden. Als er ſeine Wohnung, 


Nr. 710 Noble Straße, verließ, hatte 


ı er angeblich eine bedeutende Sum 
Das Edaebäute it bexeitß für den = 


Waaren untergebracht. Um diefe Waas= | 


ren möglichit bafd zur Verfügung zu 


| haben, hat’ die Firma einen Ertra= 


Nachdem die feier durch einen von 


Herrn &. U. Weiß, dem Organiften 


ı New York in verjelben Zeit hierher= | 


der St. Pauls-Gemeinde, auf der Or= | zug | u 
{ * die Reiſe gebraucht. Auf dieſe Weiſe 


gel geſpielten Marſch eröffnet war, 


ielt Paſtor John eine tiefergreifende 
8 * ganz abgeſehen von dem Vortheil, wel⸗ 


Anſprache, in der er vor Allem den 


zahlreichen Gönnern und Freunden der 


Anſtalt für ihre Unterſtützung ſeinen 
herzlichſten Dank ausſprach. Die Aus— 
führung des Programms ſelbſt ging 


wohlverdienten Beifall. Sämmtliche 
Geſangsbdorträge, Deklamationen und 


| Turnübungen bemwiefen, daß die Kleis | 
Ihende Entdedung, daß die Attenftüde | 





nen eine gute Schulung genoffen ha= 
ben und bei aller Liebe, die ihnen ent- 
gegengebraht wird, zu Zucht und Ord- 
nung angehalten werben. Bejonbere 
Erwähnung verdienen ferner die Ge- 
argSvorträge mehrerer Damen und 
Herren, die ſich in liebenswürdiger 
Weiſe zur Mitwirkung bei der Feier 
erboten hatten. Das 27. Jahresfeſt 
tes Uhlich'ſchen Waiſenhauſes wird ſi— 
cherlich allen Theilnehmern, ſowohl den 
Kindern als Erwachſenen, noch auf 
lange Zeit hinaus in freundlicher Er— 
innerung bleiben. 


Armenpilege. 
County⸗Agent Olſon hat durch 
Kommiſſär Jones dem Vorſitzenden 
des Komites für Armenpflege dem 
Countyrath die Mittheilung zugehen 


zug gemiei,ct, welcher die Güter von 
brachte, die ein Paflagierzug font für 
wurden mehrere Tage Zeit gemonnen, 


her darin liegt, daß ſämmtliche auf 
Tem Zuge befindlichen, Wagren Der 
Firma gehören und da3 Ausladen ohne 
alle Störung vor fich gehen farn. 

Die Firma Rothſchild & Eo. gedentt 


dieſes Syſtem bi8’ auf Weiteres beizu- 


| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| Arbeiten joiweit 


laflen, daß fich die auf $100,000 bes | 


laufende Jahresbaroilligung für fein 


Departement während der erjten brei | 
Monate des Jahres bereits mehr als 


zur Hälfte erichöpft tft. Er empfiehit 
daher, der Berrilligung von Freifahrt- 
Icheimen, mit denen befanntlich ein be- 
deutender Mißbrauch getrieben mir, 
Einhalt zu thun, da er Jonft nothmen= 
digere Lieferungen nicht ausführen 
fönne, Sm vorigen Monat März mur- 
den vom Koumty=-Agenten folgende Un 
teritüßungen gemährt: 
Norbbiittilt -..... 
Sübdiltritt ...... 1279 
Sübmeltdiftrift ... . . 2980 
Nordiveftdiltriit ... .. 1714 
Hnde Park, Late-Dift. 1341 
Zufammen .... . 8173 Berjoren 
In Vergleich zumMonat Februar ift 
bies ein Abfall von 15 Prozent. 


nannten Monat: 


— 9 —— 
Weſtſeite-Dispenſaries 307 Perſonen | Frau Baube behauptet, 


Süpdfsite-Dißpenfaries . 
Nordfeite-Digpenlartes 


92 — 
20 


— — 


Zufammen. .... . 419 Berfonen | 


Ausgelheilt murden an Unterjtü- 
tzungsbedürftige 
27,082 Pfund Reis, 34,263 Pfund 
Pfund Kaffee, 
9626 Sädhen Mehl zu 50 Pfund, 42,- 
896 Pfund verfchiedene Sorten Fleifch, 
4980 Pfund Erbien und 280 Baar 
Schuhe. Fremer m3 Haus gejandt 2,- 
621 Halbe Tonnen Kohlen. 


Ausgezeichnete Tags und Abend»Schule. Bryant 
& Eırration Bıfineh College, 315 Waboid Une, 


Heury C. Bechtold todt. — 

An den Folgen einer Operation iſt 
geſtern Herr Heury C. Bechtold, Res 
dakteur der „Fackel“, im St. Joſephs⸗ 
Hoſpital geſtorben. Am letzten Don— 
nerſtag wurde Herr Bechtold von hefti⸗ 
gen Schmerzen im Unterleib befallen, 
die fich fpäter ald Darmperfhlingung 
herausftellten.. Nachdem man den 
Kranken am Montag Abend nad) dem 
Hofpital überführt hatte, murde Dorges 
ftern die Operation unter Dr. Senns 
Zeitung borgenommen; doc ftarb er 
geftern Morgen an den Folgen derjel- 
ben, 

Der Berjtorbene fam vor etwa fechd 
Jahren nach Chicago, mo er fi au8- 
jchließlich der Journaliftif widmete und 
big zu jeinem Tode die Nebdakteurftelle 
am Sonntagsbiatt der „Wrbeiterzei- 
tung“ innehatte. Er murde im Jahre 
1826 in Hejlen-Darmftabt geboren, 
wanderte 1851 nach Amerifa aus und 
war bier zuerjt viele Jahre al Lehrer 
thätig.. Seine Gattin, eine geborene 
Louije von Ende, ift ihm vor 20 Jah 
ren im Zode porausgegangen. Seinem 
Wunjche gemäß wird Herr Bechtold im 
Grematorium zu Gtaceland am Sonn= 
tag Nadjmittag verbrannt werben. 


Bird — ſterben. 


In dem Befinden von Guſtav Ras—⸗ 
pold, der am Montag Abend von dem 
Schankwirth Oscar Lemke an der W. 
Jadjon Straße durch einen Rebolver- 
Ihuß verwundet wurde, ift feit geftern 
eine mwefentlie Berfchlimmerung ein- 
getreten... Das Ableben des unglüdli- 
hen Mannes, der im County=-Hofpital 
Aufnahme gefunden bat, -fann nad 
Anficht der. Aerzte ftündlich erwartet 
werben. Vemfe befindet fich zur Zeit 
in der Polizeiftation an der Desplaines 


Straße, hinter Schloß und Riegel. 


— 


889 Perſonen der 
und Bett bewilligt erhalten. 





9639 Stüd Seife, | Möhte. 


behalten, vorausgeſetzt, daß die Waa⸗ 
ren von europäiſchen und einheimiſchen 
Märkten rechtzeitig anlangen, 

‚sn den großen Departergents des 
Eckgebäudes geht es gegenwärtig wie 
in einem Bienenkorb her. Der Fremde, 
welcher Gelegenheit hat, einen Blick auf 
dieſes Leben und Treiben zu werfen, 


wundert ſich, wie es möglich iſt, tm die— 


Tem fcheinbaren Chaos von Kiiten, Bal- 
len und von Bergen bereit3 ausgepad- 
ter Waaren Ordnung zu jchaffen. Aber 
unter geihicdter Leitung fähiger, mit 
Lem Gelchäft vertrauter Berjonen wird 
Die Arbeit ohne jegliche Störung ge- 
than und nad eingeitlhem Plane fin- 
bet jedes Stüd Waarz, jede Kiite und 
jeder Ballen in unglaublich kurzer Zeit 
ben für fie beitimmten Pla. 

Der Tag ver Eröffnung tft noch 
nicht deftnitio fejtgefeßt, doch find die 
borgefchritten, daß 
das Publikum wahrſcheinlich ſchon zu 
Anfang Mai Gelegenheit haben wird, 
ſich an der in den großen Sälen ent— 
falteten Waarenpvacht zu erfreuen. 


Ssefet die Sountagsbeilage der Abeudpofl. 
m 


Eheliche Leiden, 


Zum zweiten Male innerhalb eines 
Jahres hat Frau Jette Baude die Hilfe 
de3 Schzidungsgerichts gegen ihren®at- 
ten Frant W. Bawe in Unfpruch ge= 
nommen und jet will fie durch Rich» 
ter Payne eine Scheidung von Tiſch 
Anfang 
Juri d. %. wurde auf ihr Verlangen 
die fürmlihe Scheinung vom Gericht 
außgeiprochen, aber wenige Tage danad) 
that den beiden Gatten die Gelchichte 
feid und fie famen zu dem Entichluß, 


| daß es doch das Belte fei, fich imieder 


zu beruhen. Das geichah auch und 


Aerzilich behandelt wurden im ae- ı Ichon im Juli erfolgte die Wiederver- 


heivatbung. Aber der Ehefrieven war 
doh nicht Don Yanger Dauer. Mie 
benahm ſich 
Frank ſehr grob und ungebührlich ihr 
gegenüber, traktirte ſie bei verſchiedenen 
Eelegenheiten mit Schlägen, ſodaß ſie 
wieder von tum Ehejoche befreit ſein 
Er dagegen beſchuldigt ſeine 
Frau, zu einem anderen Dann in uns 


Bohnen, 7115 Pfund Hafergrübe, 3407 ' erlaubten Beziehungen gejitanden zu 


2634 Bfund The, | 


haben. Wenn der Richter diesmal 
wieder die Scheidung ausfprechen joll- 


te, fo wird aller Bor..:ficht nach wohl 
| feine Togenannte Verjühnung zwiichen 


den undverträglichen Ehegatten wieder 
zu Stanive foımmen. Wenn aber dodh, 
fo jollte fie jedenfalld von eiwas län- 
gever Dauer fein, tie das erite Mal. 


Phyflognomifhe Studien, 


wo intmer Sie diefe and) anftellen m#gen, 
werden Ihnen zeigen, wie viele, fehr viele 
Leute Karlsbader Sprudeljalz gebrauchen 
ſollten! 

Da erblicken Sie die ſchmalen, ſpitzen 
Geſichter, die von — N ar 
rung zeugen, dort das fettglängende auf- 
gedunſene Geſicht des fleifchigen Did: 
wanftes. Hier jehen Sie ein ſonſt hüb⸗ 
jches Gefiht dur) Hautübel und eiterige 
Bläschen entftellt, dort dag gelbe, faltige 
Geſicht des Dyspeptikers oder die ſchmerz⸗ 
verzerrten Züge von Leuten, die an Ma⸗ 
genbeſchwerden, Leber⸗ oder Nieren! den 
leiden. 

Alle diefe Leute bedürfen des Karls- 
bader Sprudeljalzes, denn diejes zcht 
allen diefen Uebeln auf den Grund. Es 
reinigt das Dlut, löſt Verhärtungen, 
fänbert das Cyitem und- tutirt auf zıe 
Dauer und in natürlicher WBeifr all: 
Störungen des Magens, der Eingem ide, 
der Nieren und der Leber Mar Küt: 
fid) aber vor den viclerlet Nadhakuumgen, 
—* als „verbeſſertes· oder unſtliches · 

arlsbader Salz verlauft werden Mei⸗ 
ſteus beſtehen ſie nur aus ge i 
Seidlitzpulver und Glauberſalz, die von 
gewiſſenloſen Händlern als üchtes Karls⸗ 
—* —* — * werden. 

s allein ächte, impo Karls⸗ 
bader Salz trägt 3nd Mlabpen hr St 
Eisner & Mendeljon on, 

i Rew 


em. 


Eeldes bei fih, und feine Angehörigen 
fürchten deshalb, daß er einem Verbre- 
Ken zum Opfer gefallen ift. Der Ver- 
mißte trug auf feinemftode eineKriegs⸗ 


| medaille aus dem&jahre 1866. Sämmt- 
ı lie Porizeiftationen der Stadt ſind 
geſtern von dem geheimnißvollen Ver— 


| 


bis 213 Yafıyette Ave, & 


Ihminden des alten Mannes benach⸗ 
richtigt worden. 


— — — — 


Eim er und Amend's Mezept No. 2851 
dat Taujende von Nheumatismg geheilt. 
Kein Leidender jolfte veriehlen e8 au verſuchen. 
Sale& Blodi,ı RandolphSt. Agenten. 

—— - 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathz⸗L zenſen wurder * 
Difice des Gountn Gier ———— Rn 
Nicolaus Broly, Martha 
Rudoipb Veh, Emma 
Gornelins D’Yeary, Ag 
Hurry Schin:dt, Erhel V 
gan Blerdud, Suſan Kr 
Sehe Dovey, Tillie Reihe 
William Schwing, Gifte 
Jemes Donahue, Waude 
Otto Hinze, Vauline Wit 
Auguft Iyoms, Lizyie Shaw, 27, 24 
Kormmelius Girten, Anna Danien, 33. 38. 
yon Riled, Elizabeth Lougbman, 24, 19, 
Dredevid Miller, Amanda Habıs, 3, 9, 
Allen Summers, Edith Collings, 29, 21. 
John Jofeps, Anzitafia Cecil, 22, 0, 
Darnis France, Roje Lund, 37, >. 
Fred Erzinger, Jojepbine Gorbett, 31, 4 
Eugene Erlabın, Veonede Durtaugb, 27, 19. 
Bairid_ Terry, Mary Ryan, 8, 3. 
sobt Rane, Ellen yons, 1, 2. 


Clark Rowland, Annke Wagitaff, 


Sommerfteld, W, 19. 
234 


Rohde, 2 


eiegliches AL 
VBatrick Downey, Ellen Fisgerald, —n 
William Naifer, Yva Brady, 33, 23. 
Cowkd Wilburn, Georgia Word, 26, 23. 
Jalob Forſt, Thereſta Polar, 21, 18, 
Lohn Bopce, Bxjie Olien, 24, 20. 
Salomon Yoibovig, Ida Gordon, 29, 3. 
Kohn Nenth, Garrie Brower, 8, 19, 
traut Fad, Maggie Leaby, 4, 2. 
Henry Sarl, Caroline Gijenichiml, 31, 92. 
George Hartleyg, Roje Melanghlin, 32, 8. 
Robert Groß, Defia Babend, 26, 7. 
Yaron Kline, Sadie Kraub, 3, 23. 
Nohn Breen, Mary Strain, 9, 3. 
Willaam Flynn, Ienmie Nones, 24, 9. 
Michael Hayes, Maggie O’Donnell, 30, %. 
Anton Opfabhl, Ghriftine Nonning, U, 3. 
Verer Brown, Katie Concannon, 30, 21. 
Nofef Pirner, Annie Neabar, 31, RD. 
Kohn Service, Katberins Nobiion, 39, 32. 
Vutber Harley, Margaretba Echulg, 21, 9. 
Iheodore Nicintber, Margurethe From. 4, 18 
Sohn Kurk, Nellie Stancn, 36, 3. 
Morgan O’Prien, Ellen Callaban, 3, 21. 
Nojep) Mertes, Vera Miller, 27, 26. 
Elmert Smith, Laura Murphy, 25, 19. 
Morris Donding, Nennie Edefien, 3, 38. 
Walt DeKald, Hanna Markel, RB, U. 
Andrew Lindberg, Ava Wigkund, 7, 3 

‚ Mathilda Olion, 3, 18, 

ter, Katie Wisuder, 3, 32. 

tr, Anna Moers, 35, 2. 

ert, Lizyie Chriftophel, 30, 3. 

i8, Annie Martin, 37, W. 
Albert Shintin, Auaufta Trapp, 4, 3, 
Auguft Sanders, Unie EAllieg,; 5, M. 
George Wiljon, Ienunie Hidman, 27, 3, 
Adam Braun, Lirzie Thafnıen, 27, 19, 
Daclav Peterka, Mary Vichbva, W. 2. 
Henry Frankland, Lucyh Schiller, 35, 38. 
Edwin Ott, Katberine Enyder, 2, 2. 
Martin Kare, Sarıb Troudell, 21, 18. 
Kohn Maperboier, Eva Klein, 4, U, 
Niovlad Barciv, Guiieppa Gordarumo, 8, 17, 
Dtto Nohamberg, Lena Timmerman, W, 87. 
Olaf Yohrnion, Ingeberg Dulum, 27, 21. 
Andrew Moberg, Lortie Oljon, WB, 8. 
Kau Bolet, Rozalie Durian, 35, 18. 
Samuel Varks, ir, Faith Kelmer, 28, 27. 
Goward Gollins, Sufie Treach, 30, 23. 
Baclad Berkoveg, Anna Filip, M, 3. 


— — —â— — — 
Sheidungsflagen 


® 
wurden folgende eingereicht don: Marp gegen Nos 
jepp Wotuced, wegen Verlaflend; Henry gegen Sa= 
ra Smith, wegen PVerlaffens und Ehebruds; John 
gegen Annie Sweet, tmegen Graujamteit. 


Todesfälle. 


Nahftichend verdifentliden wir die Die der Dent⸗ 
Idem, über deren Tod dem Hejundbeitsamte ziuijchen 
Veitern nnd heute Mittag Meldung zuging: 


Homann Meder, BIT NR. Halited Str., 47 2. 
Minnie V. ſtaſch, N3 NM. Franklin Stir. 8W. 
Seinrih Oeſch, Mß Armout Avbe 19 3. 
M. Kobler, A8 W. A. Str. 
Wilhelmine Makquardt, 101 W. Clybourn BI. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden folgende ausgeſtellt: S. Ralewsti, 
Brid: Flars und Baimıent, 69 Humboldt 


Ihöl. 
Ave., 


55000; C. C. Ruſſell, 7ſtock ee und Baits 
: 0. 


ment, 49-51 S. Jefferion Str, ‚000; 8, € 
Oleſen, 3ſtöck Brack-⸗Flats und Baſement, W 
Suberice Str., 83000; M. Becker, 3ſtöd — 
und Baloment, 6714 Genter Abe 80: F. 

öl. Brid-Wohnbinjer und Bajement, 


'ch, 
2il 
300;.W. Higeins, Isitöd. 
FramesCottage, 706 W. 39. Piace, 32000; Stadt 
Sh:cago, ZHöd. Brid:-Schnibauns und Baiemtent, 
Grace und GH. Str., $70,000; N. Beterjon, 2töd. 
Brid:ijlat3 und Baſement, 40 Monticelo Wpe., 
32000; 3. NRarmerjeen, Witöd. Brid-slats und Baies 
ment, GT R. Weitern Ave., 82000; Salomon Klein, 
nöd. Brid-Store und Bajement, 808-805 S. Hals 
fted Str., $18,000; The Standard Dil Company, 
Sid. Weid-Stall und Bafement, 120 €, Erie Str., 
846,000; Mrs. M. U. T. Knmepfer, Ihitöd. Frames 
Tottage, B Janben Str., 22500; E. 3. Blom, Ihöd. 
Brid: Flat umd Bajenıent, 89 Seminarp Yeor., 
35000; Mrs. M. DB. Veichefder, zwei 2itöd. Brids 
‚ylats und Bajement, 2684 RN. Baul!na Etr., 5000: 
x und GE. GCobron, Iföd. fyran-Glubbans, 2720 
b'’3 2722 Sheffield Ave., $2000; D. U. Road, 3Höd. 
Brideylats und Bafenent, 2099 Armour se, 
87500:.X. M. Bapor, Atöd. Brid-Apartment:gaus 
und Balentent, RER Gvand oe, 812,00: FF. 
Neberg, Mtöl. Brid-rlats und Barjement, 824 Buis 
#alo Ave., 84000; Eugene Kimball, itöd. Brid-Ane 
bau, S. B.:üde 43. Str. und Lac Upe., 85000, 


wei 


Dieritderiat. 


Chicago, den 17, Wpril 1895, ı 

Treffe gelten muer [fc den S:ehdunsıL 
Srmffe 

Robl. 8275-8700 per_Rord. 

Sellerie, We-—täc_ per Datzend. 

Kartoffeln, 60—68e per Bujbel. 

Biviebeln, $2.00-$300 per Vartel, 

Werke Rüben, 1Se -ddc pre Yulbel, 

Mobrrliben, Te — Mr per Bak. 

Gurken, $1.50-$1.75 ver Dutzend. 


gebendes Geflügel, 
Hügner, I—Dc per Bund, 
Frurhitduer, 12e per Biund. 
Guten, 10c—Ile Der Biunp 05 
Sänfe, 8.00-$1.00 per Tukenb, 
Wird. 
Mallard:Enten, $2.00-$2.50 per Dutend. 
Kleine Enten, $1.00- 5 ver Dudend. 
Ednepien, $1.50 per Tugeud, 
Faniuchen. KRc Ale Des Dugend, 
gülfie 
Butternuts. Ge⸗Ge Der: Onfhel. 
S:dory, *1.75-$200 pre Yuidel. 
Wallaufe 31.25-81.50 ver Buibel 
Bu:ter, 
Veſte Rahmbutter. Wc per Bund, 
Shmaljz. 
Edmalzj, Ice per Biund. 


Gier. 

Srifhe Gier, 1%e per Duhend. 
Jrüdte 

Aepiel, 92.50-81.00 per Barrel, 

Suronen, 2200-9275 meer Rile, 

Crangen. B.5—$1.00 per Rilte 
Sommer» Weisen. 

Ar. 3, 5öc—00; Rr. 4, ScIie 
@inter-Ydetyge= 

N, 3 roth, Ic; Nr. 2 rotb, Ssc—hTe. 

Ar. 2 hart, hä; Re, 3 hart, 


i8. 
x Rr. 2, gelb, Sci; Rr. Fogrlb, Ae. 


* 


Rr. 2, IR. 
Daler. 

Wr. 2 veih, Were; Wr: 3 mweih; Alde- Sie, 
8: 


». 
Kr. 1 Timothy, HIRM-F10.50. 
ee 
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en 
uf Schleihwegen. 


Vergeblich widerſpricht der Staats—⸗ 
ſelretär „Buck“ Hinrichſen der Be— 
hauptung des Senators Palmer, daß 
er Verrath an der demokratiſchen 
Partei begangen habe. Hinrichſen hat 
nach ſeinem eigenen Zugeſtändniſſe den 
Staats-Zentralausſchuß nur mit der 
Bemerkung eingeladen, es ſeien „wich— 
rige Geſchäfte“ zu erledigen. Mit keiner 
Sylbe erwähnte er ſeinen Plan, eine 
beſondere Staatskonvention einberufen 
zu laſſen. Noch weniger ſagte er, daß 
er die Abſicht habe, dieſer Konvention 
Ane Auflehnung gegen die demokrati— 
ide NationalePlatform und gegen die 
Finanzpolitik des demokratiſchen Prä— 
ſidenten zu empfehlen. Und am aller— 
wenigſten hat er im Voraus verlauten 
laſſen, daß er mittels einer gepackten 
Kondention die demokratiſche Partei 
an die Populiſten ausverkaufen wolle. 

Pabmers Behauptung wird noch 
durch einen anderen Umſtand beſtätigt: 
Sobald Hinrichſens „Aufruf“ erſchie— 
nen, und noch ehe er erörtert worden 
war, erzählten Hinrichſen und Altgeld 
überall, daß ihre Konvention ſich für 
Die bedingungsloſe Freiprägung zum 
erklären 


») endkaffen Hat 


5 DH zu 

Q Im Gegembheil zieht bie 
Verfaflung der Gejehgebung, der. 
mwaltung und den Gerichten ganz be- 
jtinnmte Schnanten, durch die fie Daran 


erinnert werden jollen, daß fie färnmt-. 


Weiten bon 16:1 
verde, aljo für den Schwindelbollar | 


im Marttiwerthe von 50 Cents. Woher 
fonnten fie Dies wilfen, wenn fie micht 
borher ihre Drähte gelegt und fi 
insgeheim einer Mehrheit 
Delegaten verfichert hatten? Geht 
bald zeigte fich auch der Grund für ih- 
xe Zuverficht. Die „Mafchine” in Chi: 
(39 welche noch immer unter dem 

Oberbefehle des Ex-Mayors John P. 
Hopkins ſteht, ſchwenkte ohne Weiteres 
in das Lager der Silbernen ein. 
man vorher nie gehört oder geglaubt 
hatte, daß eine Mehrheit oder auch 
nur eine anſehnliche Minderheit der 
Chicagoer Demokraten für Schwindel— 
geld ſchwärme, ſo wurde Jedermann 
— außer den Eingeweihten — durch 
dieſes Manöber im höchſten Grade 
überraſcht. Diejenigen Demokraten, die 
an der Platform ihrer Partei feſthal— 
ten, wurden von den Abtrünnigen ſozu— 
ſagen im Rücken überfallen. Es iſt 
fraglich, ob ſie noch Zeit haben werden, 
ſich zu ſammein und ſich von dem 
heimtückiſchen Angriff zu erholen. Da 
ſie nicht erwartet hatten, im de mo⸗— 
kratiſchen Heere als Feinde behan— 


delt zu werden, ſo waren ſie ſorglos 


und ergriffen keine Vorſichtsmaßregeln. 
Die Leitung der Vorwählen zu der 
Ftra-Konvention befindet ſich dem— 
Jach ganz und gar in den Händen der 
usſchußmänner, welche faſt ſämmtlich 
Hoptins-Leute“ ſind. 

Wenmn jedoch Altgeld, Lanehart, 
Hinrichſen und Hopkins darauf gerech— 
net hatten, daß die überrumpelten De— 
mofraten ſich gottergeben und willen— 
Is? in’3 popufiftiiche Lager- würden 
treiben laffen, fo find fie bereits eines 
Anderen belehrt worden. Jhre „Snap“: 
Konvention mag fich für die Yreiprä- 
gung augiptechen jo viel und Jo laut jte 
will, aber fie wird meiter nichta ewiei- 
chen, al3 eine Zerfplitterung der deino- 
fratijchen- Bartei. E3 it nicht der ge> 


ringite Beweis dafür vorhanden, daß | 


es in: Staate Allinois eine nennen? 
werlhe Anzahl 
Die weder die Gobd-, noch die Doppel— 
währung, ſondern die Silberwährung 
wünmſchen und die Ver. Staaten dazu 
Drängen möchten, ganz auf eigene Fauft 
L unmögliche Wertiwerhältnik von 
1641 aufzufteller. Wenn auch einige 
angeblich ehrliche Anhänger der joge- 
nannten Doppelmährung Tich Jelbit in’3 
Gelicht Tchlagen und alles verleugnen, 
mas fie Jahre lang gepredigt haben, To 
tit das feinesmend maßgebend für die 
aroße Diaffe der überzeugten Bimetal- 
liſten. Letztere werden ſich ebenſo we— 
nig für ein ſilbernes Schwindelgeld ge— 
winnen laſſen, wie die Anhänger der 
einen oder der hinkenden Goldwäh— 
unaͤ. — 

Wenn 8 dahin kommen ſollte, daß 
im Jahre 1897 3wei demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidaten im Felde 
ſtehen, die aatürlich beide geſchlagen 


werden müßten; ſo wird die Schuld | 


auf die Verrätfer"fallen, weiche durd) 
hinterlifttae Runftgriffe die Partei an 
die Populiſten auszuliefern verfuchten. 
Es iſt aber auch möglich, daß ibie 
Schleicher Shen vorher an bie 
Ward gedrüdt werden. In der ameri- 
fanifchen Bolitif ift das Unmahrjcein- 
Liche Schon oft zur Ihatfache gemorben. 


Was ınan ih unter einer bemofra= 
then Republit eigentlich vorzuitellen 
bat, jchernen hierzulande ehr viele 
Staatömänner gar nicht mehr zu mwij- 
fen. Denn fie wollen den „Staat“ die 
ſelben Dbliegembeiten zumeijen, die in 
manchen monarchiſchen Ländern die 
Herrſcher kraft ihres Gottesgnaden— 
ſhums in Anſpruch nehmen. Wenn der 
Kaiſer Wihelm ſich einbildet, daß es 
ſeine Pflicht ſei, ſich um das irdiſche 
Wohlergehen und das ſeeliſche Heil je— 
des einzelnen ſeiner Unterthanen zu 
tümmern, ſo iſt das begreiflich, weil 
nach ſeiner Anſicht Gott feld” ihn auf 
feinen Bolten geitelt hat. Wie fommen 
eber amertanifche. Politiker dritten 
und vierten GmabeB zu der Vorftellung, 
daß irgend nd fie damit beauf- 
tragt hat, fich in die Privatamgelegen- 
beiten der VBürker einzumifchen und 

x mwirkbickaftlichen Entwidlung eine 

re Richtung zu geben? In der 
taffung fteht nichts von einem „vä- 


Die Altwiffenden. 


terligen“ Stante, ber feine Kinder. zu, 


Da | 


bon Domofraten gibt, | 


| 
| 


Der | 





Ki) nur im Dienfte des Volkes fte- 
1 ben, und nicht, ferne Herren find. Den 


nach erden ‚außerhalb Außlands in 
feiner Monarchie jo viele Werfuche zur 
‚Denfüdung“ der Bürger gemacht, tie 
in ber größten aller Hebubiiten. 

Die Legislatur von Yllindis befaßt 
tich 3. B. jet mit zmei Vorfchlägen, die 
ausgefproden „väterlich“ find. Site fol 
eritens die „Kleinen“ Gefchäftsleitte ge 
gen den |hädlichen Deitbemerb ber gro» 
Ben Bazare ſchützen, und ſie ſoll zwei⸗ 
tens den Kohlengräbern beſſere Löhne 
verſchaffen. Um erſteres zu erreichen, 
hat ſie mehreren angeſehenen Bürgern 
ungeohörige Fragen vorlegen laſſen, de— 
ven Beantwortung dieſe mit Recht ab- 
lehnten; als aber die „Widerſpenſtigen“ 
wegen angeblicher Mißachtung des Se⸗ 
nates beſtraft werden ſollten, ging den 
Geſetzgebern der Muth aus, und fie 
verwieſen die Sache an den Juſtizaus⸗ 
ſchuß, derjie vorausfichtlih tobtfchwei- 
gen wird. Noch fomifcher ijt der Ver- 
juch, den Kohlengräbern zu helfen. 
Dies ſoll nämlich dadurch geichehen, 
daß „der Staat“ eines ſeiner eigenen 
Geſetze zu Gunſten der Grubenbeſitzer 
aufhebt und nur dieſen das Recht ver⸗ 
beihi, die Kohlenpreiſe mittels einer 

ereinigung oder eines Truſts künſtlich 
zu erhöhen. Wenn die Grubenbeſitzer 
mehr für ihre Kohlen bekämen, ſo 
tönnten fie ben Artbeitenn beffere 
Löhne zahlen, woraus Die weiſen Ge⸗ 
ſetzgober den Schluß ziehen, daß ſie die 
befferen Löhne auch zahlen werden. 
Senator Paisley mißtraute indeſſen 
dieſer kühnen Schlußforderung und be⸗ 
antragte deshalb, die Grubenbeſitzer 
follten gezwungen. merben,. Die 
Hälfte des Geminnites, den fie in Yol- 
ge der „Kamjoltvirung“ erzielen wür- 
den, mit den Kohlengräbern zut hei = 
len. Der „Staat“ müßte alddann 
fejtitellen, wieviel de Grubendeliger in 


ı jedem Kahre verdient haben, und auf 


Grund diefer Ermittelungen müßte er 
die Höhe der Löhne beftimmen. Sollten 
aber die Grubenbefiker einmal mit 
Verluft gearbeitet Haben, jo müß- 
te „ber Staat“ fie offenbar für det 
Ausfall entichädigen, Damit fie, Die 
ſtaatlich feſtgeſetzten Löhne auch weiter 
bezahlen könnten. 

Außer den Kohlengräbern gibt es 
noch viele andere Arbeiter und Arbei⸗— 
terinnen, die thatſächlich oder nach ih— 
rer Meinung für ihre Leiſtungen zu 
ſchlecht bezahlt wenden. Somit müßte 
zunächſt ein Normal-Lohn eingeführt 
werden, und wenn die Unternehmer 
denſelben nicht zahlen könnten, ſo 
müßte „der Staat“ den nöthigen Zus 
Ichuß liefern. Da jevoh der Staat 
felbit fainen Gent befigt, jo hätten na= 
tiräh die Steuerzahler für 
die Aufrechterhaltung det Normals 
Lohnes aufzukommen, was mit ande— 
ren Worten heißt, daß die Bürger 
ſich ſelbſt, aus ihrer eigenen Ta— 
ſche, den Lohn zahlen müßtken, den „der 
Staat“ für den vichtigen hält. Es iſt 
unnöthig, auf dieſen Unſinn noch näher 
einzugehen. 

Statt mit ſolchem Getändel ihre 
Zeit zu vergeuden, ſollten die Geſetzge— 
ber liober da s thun, was ihres Am— 
tes i ſt. Sie ſind nicht gewählt wor— 
den, um die Welt im Allgemeinen zu 
verbeſſern, ſondern um die ſtaatlichen 
Einrichtungen erträglich zu machen. 
Warum ſorgen ſie alſo nicht für eine 
Rechtsreform, welche die von der Ver— 
faſſung gewährleiſteteRechtsgleichheit zu 
verwirklichen geeignet iſt, oder für die 
ARusgleichung der Steuern und die Ab— 
ſchaffung der Beuteherrſchaft? Wenn 
ihr Verſtand nicht einmal zur Bewäl— 
tigung dieſer Aufgaben ausreicht, 
ſo liegt es doch auf der Hand, daß ſie 
noch viel weniger im Stande find, „Die 
ſoziale Frage“ zu löſen. 


Lokalbericht. 


Hatten das Leben ſatt. 


James S. MeBride, der Geſchäfks⸗ 
führer des Colonial-Hotels, Nr. 6324 
Oglesby Ave., hat geſtern ſeinem Leben 
durch Vergiften ein Ende gemacht. Die 
bereits erkaltete Leiche des etwa 35— 
jährigen Mannes wurde geftern Nach— 
mittag in einem Schlafzimmer auf 
dem Bette Tiegend vorgefunden. Aus 
genſcheinlich war die That bereit8 am 
frühen Morgen verübt worden. Ueber 
das Motiv des Selbſtmordes hat bis⸗ 
her nichts Zuwerläſſiges ermittelt wer⸗ 
den können. Die Leiche wurde nach 
Rolſtons Morgue, Nr. 543 Lake Abe 
gebracht, woſelbſt der Coroner heute 
den Inqueſt abgehalten hat. 

Einen verzweifelten Selbſtmordver⸗ 
ſuch machte geſtern Nachmittag die 20- 
jährige Lena Boland, welche als 
Dienſtmädchen bei Thomas Johs, Nr. 
454 63. Str., beichäftigt war, inidem 
fie eine beträchtliche Quantität Karbot: 
fäure verfchludte. Man fand fie bald 
davauf ſchwerröchelnd und halbbewußt⸗ 
los auf dem Fußboden ihres Zim— 
mers liegend. Wie ein herbeigerufener 
Arzt erklärte, boſindet ſich die Lebens⸗ 
müde in geſegneten Umſtänden. NN 
MWieberheritellung ijt zweifelhaft. Das 
unglüdüche Mädchen hat fich biehet 
ftanbhaft gemeigert, den Namen ihres 
Verſührers preiszugeben. Er 


Verdammenswerther Streich, ' 


* Vormittag beirat ein umber 
kanntet Mann die Vorhalle es Olym⸗ 
pie⸗Theaters an der Clark Sun bf— 
nee permüttelit eines Schlüffels- ven 
dort angebrachten Teuer-Alarmlalten 
und gab einen Feueralarım. AB bad 
darauf die Feuerwehr einttaf, Ftellte 
es Toch heraus, daß gar fein feuer Dort 
ausgebrochen war. So mufte denn die 
Feuerwehr underrichteter Sache. wieder 
u Man wird eine Unterfuchung 
anftellen, un die Perfon: zu. zmitte 
er den faljgen Warm abge 


> 
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zahlreiche herrorragende —— 
meiche bemißlume, die bemafrattiche 


"Bartei de3 Staates Illinois in das 


Lager der Gilderfreiprägungsteute 
himüberzuziehen, feinblich gegemüberfte- 
Hin und für die Beibehaltung einer ge- 
ſunden Währungspolitit eintreten. Der 
Zmed der Zufammentunft mar eine 
vonberathenie Konferenz zur Grün- 
dung einer feiten Organifation folcher 
Domakraten, melche für ehrliches Geld 
und gegen die Beitrebungen ber Sil- 
berbolde find. Hr. H.W. Robbinz führ- 
te den Vorfig. Ben jämmtlichen Reb- 
nern wurde der Meberzeugung Yusbrud 
"gegeben, daß troß aller gegentheiligen 
Behauptungen dr Mitglieder des de— 
motratifhen pekutio-Romites Die 
überwiegende Mehrheit ber bemolva= 
tichen Stimmgeber von Coof County 
gegen die Freiſilberprägung eingenom⸗ 
men. und für die Beibehaltung ber qlei- 
hen KRauffraft der beiden Währung? 
metalle iſt. Es wurde alsdann die ſo— 
ſortige Gründung; einer demokrati— 
ſchen, für ehrliches Geld eintretenden 
Liga. beſchloſſen, und auf nächſten 
Samſtag Nachmittag eine konſtituiren— 
de Verſammlung nach dem Palmer 
Hauſe einberuſen. Die Herren W. T. 
Balker, Adley T. Ewing, Jakob W. Ri⸗ 
chards, A. F. Seeberger und John 
Mayo Palmer wurden als ein Orga— 
niſations-⸗Komite ernannt und mit der 
Ausarbeitung eine3 Kampagneplanes 
beauftragt. 

Auch werden der Jroquois- und der 
Maubanjee-Hlub im Laufe der näd)- 
ften Woche VBerfammlungen einberufen, 
um gegen den Silberjchwinvel Stel- 
lung zu nehmen. 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


„Triſtan und Iſolde.“ 


Damroſchs deutſche Opern-Gefell- 
ichaft befundete gejtern Abend im 
Auditorium durch Die portrefffiche Auf- 
führung von Richard Wagner? Mus 
ſildrama „Triſtan und Iſolde“ wie— 
derum den hohen Grad von Leiſbungs— 
fähigkeit, den ſie bereits durch die vor— 
hergehende Darbietung der „Wal⸗ 
türe“ und des „Lohengrin“ in ſolch' 
eklatanter und wirkſamer Weiſe an den 
Tag gelegt hatte. Obgleich Frau Roſa 
Sucher, die Darſtellerin der „Iſolde“, 
ſich von ihrer Unpäßlichleit noch nicht 
vollſtändig erholt hatte und in Folge 
deſſen geſanglich nicht die erwartete Mu— 
fterleiftung bot, hatte fie doc) wahrhaft 
große Momente, in welchen fie feine 
Zweifel darüber aufkommen ließ, daß ſie 
eine goitbegnadete Künſtlerin iſt. Na— 
mentlich in der großen Liebesizene mit 
„Triſtan“ ftanid fie auf wer Höhe ihrer 
Kunft. Recht wirfjam wurde fie Durch 
Herrn Max Aldäry unterſtützt, deſſen 
„Triſtan“ darſtelleriſch brillant war; 
leſder hat ſeine Stimme in Folge gro— 
ßer Anſtrengung den Schmelz einge⸗ 
büßt, der ihr früher ſo eigen war. Die 
übrigen Partien murben von Frl. 
Brema (Brangäne), Hrn. Filher (Rö- 
ng Mart), Hrn. Schwarz (Kurvenal) 
und Hrn. Ihomfon (Melot) in mürbi- 
ger Meile zur Darftellung gebracht. 
Das Dibölter zeigte fich unter Walter 
Damrojes fähiger Leitung jeiner 
ſchwierigen Aufgobe vollkommen ge— 
wachſen und die Ausſtattung war den 
Umſtänden in jeder Hinſicht angemeſſen. 

Für heute Abend ſteht Wagners 
„Siegfried“ auf dem Programm, und 
zwar mit Hrn. Wivary in der Titel 
rolle, Frau Sucher al „Brunhilpe”, 
Frl. Lindh als „Stimme des Waldvo— 
gels“ und den Herren Schwarz als 
„Wanderer“, Lange als „Mime“, Ober⸗ 
hauſer als „Alberich“ und Senger als 
„Fafner“. 


Große muſikaliſche Matinee. 


Am nächſten Samſtage, den 20. d. 
Mis., wird Frau Sophia Brodbeck in 
Lyon & Botter3 Halle, Nr. 174 Wa- 
bafh Aoe., eine große muſikaliſche Ma— 
tinee beranftalten, für die ein außeror= 
hentlich reichhaltiges und gediegenes 
Programm in Ausfiht genommen ift. 
Die Herren Dr. Adolph Broidbed (Ba- 
ritontft), Carl Troll (Biolinift) und 
die rühmlichjt vefannte Pianiftin Frl. 
Bellie E. Ayres vcm „Chicago College 
of Mufic“ werben die Künftlerin un- 
terftüßen. Madame Brodbed hat auf 
dem Kal. Konfervatorium in GStutt- 
gart unter Profeffor Schwab ftubirt, 
ift eine Schülerin eon Julius Stodhaus 
jen, Brofeffor Koch, Maud Garcia aus 
London v. &. m, Au Dr. Brobbed 
‘hat eine vorzügliche muftfalifche Aus: 
Dildung genoifen, und basfelbe gilt von 
dem Dirigenten, Herrn Carl Troll, dei- 
fen treffliche Leiftungen den Mufit- 
freunden Chicago wohlbefannt find. 
Eine höchft aenußreihe Ausführung 
darf deshalb mit Sicherheit erwartet 
erben. Das vollftändige Programm 
lautet folgendermaßen: 

a 

9. Sopramo, With virdure clad — aus „The 

Grearion“ . Haydn 
Madane Sophia Brodbed. 


8. Baritone. Ir i3 enough — aus „Slijah” 
e endelsjohn 


. » Rheinberger 


; Biolin. Morceru de Salon „Air darie 
. Bieurtemps 
Herr Karl Troll, 

5. Soprano, Roſen⸗Arie aus „Figaro“. 
Madame Sophia Brodbeck. 
Deine blauen Augen 
Dr. Molf Brodbed. 

. Viano, a) Barcawli ® major .. 
db) Gadotte U minor 

a She 4 un. = 
Baritone. »The Rat axmers Songd — aus 
der Oper „The Rat Eharmer of Hameln“ 
De . Neuendorff 
R Adolf Brodbed. 
, Soprano.. a) Bitte . . Hanjer 
d) Sing, birdie, find. . WM, San) 
ae a aM: 
. Biolin. Bigeuners Weiten . . Pablo de Sarai 
* Herr Karl Troll. * 
‚Soprano. Die Lordled ... . .., 
Madame Sophia Brodbed, 


Die Malinze beginnt um 3 Uhr 30 
Minuten Nahmittage. Für den Ein- 
tritt zur Halle find 50 Cents pro Ber- 
fon zu entrichten. 

An das reiiende Publitum. 


Che man Tidets nad) öftlich von Chicago 
n 


Mozart 
Baritone. Bohm 


Rubinſtein 
Stlas 


. 2iszt 


— gelegenen Bunften kauft, erfundige man ſich 


nach dem Fahrpreiſe nach em 3 
1er aa re hun Turm Kante 
ig: 199 Glarf St., Chicago, ZU, mere-imi 


phium zu ji nahm. ür den daß 
Ras Gift nicht wirlen ſollte, hatte das 
Mädchen Tich einen geladenen Revolver 
zuvecht aelegt,. Sie wurde jebodh. nach 
Genuß de3 Giftes befinnungslos und in 
dieſem Zuſtande von der Hausfrau eni- 
deckt. Man brachte die Lebensmüde 
nad dem, County⸗Hoſpital und für die⸗ 
Teamal Miud fie wahrſcheinlich dem Le— 


ben noch erhalten bleiben. 


Fuzi und Rem 


* Unter den Bewohnern von Nor- 
mal-Barf befindet fich eine Petition an 
die Staatögefeßgebung im Umlauf, in 
melcher diefelbe erfucht wird, die Nor- 
malfchule in Normal-Bark dem Staa- 
te zu überieifen, Col. Parter, der 
Vorſteher des genannten Inſtituts, ver- 
ſpricht ſich nämlich für letzteres beſſere 
Erfolge, wenn dasſelbe unter Staats— 
aufſicht ſteht. Zur Zeit ſteht die An— 
ſtalt unter der Kontrolle des County— 
Schulraths, welcher in ſeiner Mehrheit 
derſelben nicht ſehr günſtig geſtimmt iſt. 

*Im Nachlaßgericht wurde geſtern 
das Teſtament des am 6. April ver— 
ſtorbenen Kaufmanns Leopold Strauß 
von Richter Kohlſaat beſtätigt. Der 
Verſtorbene hinterläßt ein Vermögen 
von 8340,000, hauptſächlich in Grund⸗ 
eigenthum beſtehend, und ſeiner letzt— 
willigen Verfügung zufolge fällt der 
Haupttheil des Nachlaſſes der Wittwe 
Carrie L. Strauß, die im Haufe Nr. 
1338 Michigan Ave. wohnt, zu. Nach 
ihrem Tode ſoll das Vermögen zu glei⸗ 
chen Theilen unter die ſechs Kinder 
veriheilt werden. 


— — — 


Bortrag über Sypnotisinus, 


Unter den Aufpizien de3 deutjchen 
Prepfiubs und der Bolytechnifchen Ge- 
jelichaft wird am Dienftag, den 23, 
April, ein Vortragsabend in Brands 
Hale ftattfinden, der in dem meiten 
Kreife des gebildeten Deutichthums 
Chicago ungewöhnliches Intereſſe 
wachrufen dürfte. Es Joll der Hypno- 
tismus, ſeine Beziehungen zur Phyſio— 
logie, Pſychologie und Therapie allge— 
mein theoretiſch beleuchtet und durch 
Experimenie praktiſch demonſtrirt wer— 
den. Herr Dr. Carl Bertfſchinger, ein 
Schüler und Aſſiſtent des berühmten 
Züricher Phyoſiaters Aug. Forel, hat 
es übernommen, den Vorirag zu hal— 
ten. Angeſichts des Umſtandes, daß 
hierdurch Vielen Gelegenheit geboten 
wird, ſich mit dem Weſen des Hypno— 
tismus eingehender bekannt zu machen, 
läßt ſich erwarten, daß dieſer Vortrag— 
abend ſehr gut beſucht ſein wird. 

Eintrittsfarten zu 50 Cents Per⸗ 
ſon ſind außer bei den Mitgliedern der 
beiden Vereine in den Offices der 
„Abendpoſt“ und „Illinois Staatszei— 
tung“ ſowie an folgenden Plätzen zu 
haben: L. Mühlhan, 688 W. North 
Ave.; F. L. Falkenberg, 688 Weſt Chi— 
cago Ave.; H. Schroeder, 465 Milwau— 
kee Abe.; C. F. Baſeler, 1127 N. Clark 
Str.; R. Rhode, Ecke Goethe und Clark 
Etr.; €. Weber, Ecke Clark und Divi— 
fion Str.; 8, Roos, 47IN. Wells St.; 
D. Eoltau, 649 W. 21. Str. und 2171 
Arher Ape.; E. Bifchoff, 420 Lincoln 
Are; W. MWeinsheimer, 124 Waſh— 
ington Stv; 9. Detmer, Schillerge- 
käude; B,. Hermann, 31, Str. und 
Indiana Moe; Koelling & Klappen- 
bad, 102 Rantolph Str; Colbert 
Chemical Eo., 171 Dearborn Str.; 9. 
Zimmermann, Ede Clark und Huron 
Str.; R. Seiffert, Lafalle und Ran- 
dolph Str. j 


Mendane, 


Mir haben ein Badfett, melches 
wir als das befte fennen, das die 
Welt jemals fah. 


Millionen Pfunde find davon 
verfauft worden. Magenladuns 
gen find in Chicago verbraucht 
worden. 


E3 gibt niemand, der «8 kennt 
und dartn noch feinen Werth in 
Frage ſtellt. 


Es giebt keinen Arzt, der nicht 
ſagt, daß es geſünder als irgend 
ein ſonſt fabrizirtes Backfett ſei. 


Es giebt keinen Dyspeptiker, der 
nicht damit bereitete Speiſen ge— 
nießen könnte. 


Gotosue 


Swift’s vollkommenes Zack ſelt 


bietet fi) Euch dar als ein Erzeug- 
nik aus reinem vegetabilifchen 
Del: Berlait Euch auf unier 
Mort, daß e8 gut il. Wir 
garantiren es Eid). 


Ucberal verkauft, wo Ihr Schmalz 
kauft, wie Schmal;, 
in @imers. 


Swift and Company 


SHIOAGO. 


: | Beer Dujineh-Sund in der Stadt, 15 Gemtk. 
Yapertiste 


„„Abrndpon“, iautiſ Auflage 39,500, 


—— he 
RE 


ME RRRE TER SEE NE I. En AT WRBRERE NESSTRETENE 


REL- 


117 is 123 State Str., durch Bis Wabaff Are. 


Befler von reinwollenen Rleiderlloffen 


— fancy Suitings, fancg Mifchungen, Serges, Cajhneres, Storm Gerges, 


Tailor Suitings, werth bis zu 81.00 — 
um zu räumen, Jreitag 


25c 


Refler reinwollener Rleiderflofe— einige 


leicht bei hmust, aber fauım bemerkbar — reinwollene Gheviots, Suitings, 
Bourettes, Kuiderboder Miihungen, Kancies — werth bis zu 60c — um 
zu. Fauınen, Arelaßsccenasssenannanee en 


Schwarze Stoffe — Refter von feinen 


importirten Stojien.— Crepes, Gerges, 


Doppels, Supers, Cords, Taiicy Figures, Jacquards, Brocadıs, Matelajjes 


— 50c, 75c und 81.00 Qualität — Freitag 
> 


And 100 andere unvergleihlide Bar- 


gains in Mandel’3 geichäftigen Bajement. 


Feuer au der Late Straße. 


Unter den Holzvorräthen der Rab: 
men=Fabrit von Tilman & Eo,, in der 
dritten Etage des vierſtöckigen Gebäu— 
des Nr. 201—203 Late Straße, fam 
geftern, gegen 6 Uhr Nachmittags, ein 
Feuer zum Ausbruch, Das fich mit gro— 
ker Schnelligkeit auch auf das vierte 
Stodwerf verbreitete. Erit nad fait 
anderthalbftündigem Kampfe gelang es 
der Tyeuermehr, das entfeffelte Element 
unter Kontrolle zu bringen. Der durch 
Mafler und Feuer verurfachte Schaden 
ift jehr bedeutend und vertheilt fich auf 
die einzelnen Firmen wie folgt: „JUi- 
nois Roofing & Supply Eo.“, erftes 
Stodwerf, Schaden dur Waffer nahe: 
zu $40,000; dur) Verficherung gevedt; 
Gray, Clart & Engels, Lederhandlung 
in der zweiten Etage, Berlujt $30,000; 
ebenfalld duch Verficherung zur vollen 
Höhe gededt; Tilman & Eo., Rah: 
menfubrif, drittes und viertes GStod- 
wert, Schuden $30,000; Berficherung 


. $25,000. Die Firma „Sweet, Demp- 
jier & Eo., als Eigenthümerin bes Ge= | 


bäudes, habt ihren Verluft auf $5000. 
Auch die benafpbarten Häufer Nr. 199 
und 205 Lafe Straße haben durd 
Waller beträchtlichen Schaben erlitten. 
Die Eniftehungsurfache des verderbli- 
chen Brandes ijt unbetannt. 


Kneipps 


Blut Reiniger 


.Die Frühjahrs-⸗Medizin. 
Preis, 81.00. 


Daigger, 115 Elnbousn Nv., Ablborı.395 MWeils St.. 
Drabeim, 412 Eiybourı Av., Echolers Ph., 885 Lincolu 
Av. Goeg, Madijon u. La Ealle St.. Haute, 8UE. Chis 
gago Ad. und allen Apotheteru— Haupt-Niederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co,, 
R. 325, 56 Fifth Ave. 





R den hüßlichei 
a Sshwaven, 
u 3 Wangen, 

J Waſſer · Käſern 
und fonftigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Electric 


— Paste 
zeritört fie zu Millionen. Matten u. Mäufe 
veriperien diefelbe mit Heigbuunger, fterben aber 
ſchon nach der erſten Mahlzeit. id 


Stern’s Elecrie Paste C., Chicago, I. 


Todes⸗Auzerge. 

Aller Freunden und PBefaunten die traurige 
Nahricht, Dak unier lieber Eobn und Bruder 
Siurihb Deich im Witer von 12 Jahren 2 
Monaten beute Mittwoch Morgen geitorben ift, Die 
Veerdigung findet ftatt vom ZTrauerbanie IRB Are 
mot Aye., am freitag den 19. April um balb zwei 
Uhr nach Oakwood. Um fielle Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

John, F. Oefch. Caroline Oeſch, 
mebſt Geſchwiſtern. m:do 


Preis: 25 COts. 


in allen Apotbefen, 





% 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden und, Befannten die tra urige Rach⸗ 
richt, daß imıere vielgeliehte Mutter Mrs. Diane 
ria Sapde im Alter von 5t Nabren, 6 Monafen 
und 27 Tagen am Mittwoch Apeud um O 1dr janjt 
im Hevra entißlafen ft. Die Beerpigung findet Hatt 
am Samftag, den 20. April, um | Hbe Wachmit: 
tags, von Traucheuje, > Wade Ztr., nah Wald: 
heim. Um itilfe Thoitwahme bitten- die trauernden 
Dinterblisbenen: 

Heinerich md Adolph Bade, Eihm. 

Mi. EmmaBaunly, Zobkter, 

Wilbelm Bauly, Sciwirgeriohn. -df 


Zodes-Ainzeige, 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unjere lieb> Tochter uud Schis:iter amı Mitt» 
wo Abend un 105 Uhr nah furzem Leiden janft 
im Seren entichlafen it. Die Veerdigung finder 
ftatt am Samftag, den X. April, Nahmittags 12 
Uhr, vom Trauerbauie. 55 ®. 12. Eier, uud 
un 1 Uhr von Der Kirche nah Wander: Kir: 
hof. Um fille Theilnabme bitten: 

Jobanı und Katharina Merkel, 


Ettern. 
Chriſtoph, Michagel. 
Friedrich, Geſchwiſter. 
Bertha Merkel und Auna Merkel, 
Schwägerinnen. 


Georg und 


dia 


ZIodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Rachr icht, | 


daß unser einzig gelichted Töhterhu Minnie 
Viola im Mit von 8 Wochen janft im &eren 
entichlafen iſt. 
Douneritag. den 18. April, . Rahmittiss um 1 
Uhr, vom Trauerbauie dus, 273 R. Franklin Str., 
nah Roiebill. Um ftille Theilnahme bitten Dir traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Bu. €. Raid, Minnie Raid, 


Eltern. 
M. Raid, Henrietta Raid, John 
Kajjing, Großeltern. 


ZoDed: Anzeige, 


‘Frommden und Bekannten die traurige Nadhricht, 
dab mein aekisbter Gartte Bant Didendba 
jer am Tienftag Nahınittag um 44 Mhr im Alter 
von 43 Aahren und 10 Mortaten prootrtich geſtorben 
it. Die Berdigung findet ftatt am wreitag, den 
19., um 10% br Boruitiags,; vom Zraiterbanit, 
33 2. Str, nah dem Et. Warieusfriedboi. Die 
trauernden Sinterbfiebenen: 

Thereie Didenbaufer Witime. 
CHriftian, Thbereja, Eugen, Kinder. 
Mar Didenhgaujer, Brumık, 
Agate Dideunhaujer, Schwägerin. 
age RT EEE * BER 
Geſtorben: John MeQuald, Umpire 
der Rational Pengue, von Der Wohnung seines 
Scivagers, ran? Lawier, W, Zinior Str., 

freitag, deu 19. April, 10 Uhr Mor, mıh D% 
Sejuitensfirche, von da mit der E., M. er. 2. 
Ban (UmionsBaynhof) mad Ealyıry. 


Frant 3. Sintamp’s 
—— SR a UMDOLFH ON, Basen, 


eine uud Diere - BbLltagij 


15c 


..nn ner Trennen x 


Gajhmeres, Beau de Laines, 


— ——— 


ANTONBOENERT, 


84 La Salle Str., 


im kaiſerl. Dentſchen und Oeſterr.⸗ 
Ungar. Konſulate. 
Regiitririer öffentliher Notar, 


Erbichafts: 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Ouit⸗ 


tungen mit fonfulsriihen Bes 
alaubigungen Spezialttätz; Gel: 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprojentige Kypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 
an Band zum Derfauf. 
($° Hsit 1871 in Chicago, bw 


— J J 
Dentiches Theater in HOOLEY’S. 

Direktion Welb & Wadäne:. 

Siegmnud ſelig. 

Sonutag, den 21. April 1895: 
(Schluß dir Saiſon.) 
Komplimentar: Benefiz für Ferdinand Welb 
und Leon Bachsuer, 
Zur eriten Male in Amerta: —— 

Das Frühitüd auf dem Eilojie zu Audolitadt 
Hiſtoriſches Gemalde in I Ut va Schillers g’eid) 
namiger Erzählung von. Graven.-—Dieranf: 
Michel Berrin odev Der Spion wider Willen. 
Luftipiel in 2 Aufzügen. nach Melesville und 
Duvernier, von IH. Hell. — Zum Edlup; 

Ein Stünvdhen aui dem Gomptoir. 
Pofle mit Gefang tu 1 Att von ©, Haber 

SEitze ſind an der Kaffe vou Hooley’s Theater au 
haben, diria 


rlaußde mir anzuzeigen, daß mein Colal, 
wahrend der : 





! Beute Nadmittag um 2 


ı eine Stunde vorher gedffuer. 





Die Berrdigung findet Hart’ am | 


deutſchen Opern⸗Saiſon 


auch nach zwölf Uhr Abends offen 

ſein wird —Den Beſuchern meines Loka— 

les wird ſtets eine vorzügliche Auswahl von 

warmen und kalten Speiſen, ſowie Deli— 

kateſſen zur Berfügung ſtehen. l12aplw 
Wohl afjortirte Haswahl von 


deuffchen u. franz. Weinen u. mp. Bieren. 
Ehte Bine Points Spezialität, 


Theo. Schwengel 
747 Weils St. u. 10 LincolnAve. 


TATTERSALL’S- State und 16. Zir, 


heuie Abend um 8 
und zweimal täglıc bi5 28. April, 


RINCLINC BROS, 


Gröfte Schauftchungen Der Welt. 
3:Ring: Zirfus. Nömmadich Bippopreme. 
Große Meuagerie. Liberati's Bufiffapelle. 
Tie größte und beite Schaufteilung in dor gamyen Bett, 

Nadınittags um 2—Abend3 um 8. Initrem werden 
( Yıberatid Konzerte um 
1und7. Meiernirte Siße 50%, Te und $l. Yogem-Zibe 
81.50. Gallerie 25c. WLerfauf der reierpirten und Ko» 
aen»Sige jegt ım Gange in Lyon & Deaiys und im 
Zatterfald. Ich. 528 South. Karriages um 430 
und 10.30, löabw 


’ vormals m 
DALTON’S eneers OPERA PAVILLON, 
461 -465 N. Clark Str. 

John A. Dalton Direktor. 
Ghicagos einzige legitime Mufifhalle. 
Heute Abend uud jeden folgenden Abend— Dounerftag 

und Eonntag Matine:: Saplın 
OLA HAYDEN, ALICE RAYMOND, KITTIE MITCHELL, 
CHAS. H. DUNCAN etc, et>. 


Gefang- und Tanz-Quodlibet van 8 jungen Damen. 
Bringt Eure Frauen und Slinder ut. Emtritt 256. 


Südjeite : TZurngemeinde, 
10. Stiftungsfeft 


verbunden nrit 
Scauturnen und Abend- Auteraftung 
in der ö ido 
Südfeite-Zurnerhalle, 
Samitag, Den 20. April 1895, Abends 8 Nhr. 
Um rege Betheiliguug erfugt Der Turnrath. 


Großes Konzert und Ball 


— arraugiri von — 


Gelangrerein Edelmeiß, 
(gemiihter Chor) 
unter gelälliger Diitwirfung der Vereine: 
Arbeiter - Liederkranz, Sozialistischer $angerbund, 
Allemannia Quartett, Gambrinus Sanjerbund, 
Sountag, ?1. April 1895. 
Sch@nhofens Halle, Mitwanfee u. Aihland Av. 
Eintritt Ee.— Anfang 3 Uhr Nachm. 





Alkyma: und Rheumatismäss 
Seil: Anitalt. 
219 DEARBORN AVE. 219. Nordfeite. 
Fred Hirsch, 


Spezialit für Aithına und akuten und dran: 
ſchen Nheumatismus. 
Sprechtunden: Wochentags. Morgens von 0— 
12 Uber, Nachmittags von 3—5 Uhr. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


uud Saus-Ausilattungswaaren vou 


9 und 28 
Strauss & Smith, PR A38ı. 
Deutiche fyırma. „„6apıj 
85 baaz und 85 uiomatiich auf 250 wertp Möbein. 


m m nn 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini, BSubaber. 
#Früber: Albert Fuchs. 
459 Si Tivifon Eir., nabe Slark 
Grökte Ausweant in Schnittblumen, jowie tra) 
und —— — . 
ER” Spezieli: weihmadvoll ausgejührte Arzans 
gemeuts jür Heerdiguugen. Hochzeiten 2c. ‚ ‚dee 
lige Preise. Reelle Bedienung. 


M. A. LA BUY, Srizpeusstäten. 


— —— 


| und 


Bargain⸗Freitag. 


| 
| 
| 


35c 


| 





dj lanobw 


| 


h Abſtraktsunterſuchungen. 


> 
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Nedhtsburenit 


(Ntaatlih inforporirt) beforgt als EC pezialität: 


| Erbichafts: Regulirungen 


für ganz Europa unter biligiter Beredhnung. 


Bollmacten 376 we konfe- 
ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe- 
ten und Köihungen, Kauf: und Berfanfsver 
‚träge,  Berzihtö: und Gejlionsd - Urkunden, 
Reife: uud Militärpyafie. Urlaubögefude. 
Eingaben an alle 
Deutide Staatd: und Sivilbchörden.und @rles 
digung aller amtlihen Zuidriften, 


WTreier Ratky Ü; lem Beats: Eutiaän 


' qunsde, Sheiheidungd- umd 
Prozep-Angelegenheiten. — Nähere? durd: 


KR. W. KEMPF‘, 
Man — KRoniulent. 


155 0. WASHINCTON STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 


EI Sounteg Vormittags geöffnet. Imel} 


Schiffsbillette 


noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


6. B. RICHARD & CO,, 


Geucral:Ugenten, 


62 S. CLARK ST. (Sherman House.) 


Offen Sonrztagd von 10 bis 12 Ahr Vormittags. 


ddiinandieues. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
6” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigentbum 
Morigages en 


ftet3 zu verfaufen. 


Soamacdhten aus eſtellt. — Erbſchaften eingezogen 
Voſſageicheine von ind nach Europa rc, * 
ountags offen dou 10-212 Ubr Vormittaas. Dip 


N | 

LIO AU DETTEINEN 
I zu verleihen. 
Summen von 200 Pollars nud aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzmede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staatszeitungs ⸗-Gebäude). 
Unſere allbekannte reelle Geſchäftsart ſichert 
Ihnen günſtige Bedingungen. 2ffddoomt 


Mortgages zu verkaufen. 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats:FZeitungs:Gebäude.) 
au verleiher anf Grundeigentum unter 
Geld änßerjt gänjtigen Bedingungen. 
Snpoiheren ju verfauien. 
Bollmadhten auögeiteltt. — Erbihciten fol: 
lettirt. 
Vaſſageſcheine von und nach Europa biulig. 
CE Sountags offen von 19—12 Uhr VBorm 


: ieh EEE 


ADOLPH LOEB 
52 LA SALLE STR., 
Geld auf Grundeigenrgu 


m. 
tal 


gu verfeiben in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypotbeien auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecka Dearbe:n und Washington Sir. 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. Ai 
Schuhbetein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
Terwilliger, 794 ee 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Halsted 


371 Larrabee Str, 

E. @. Schu twortb Aus 
tu | 

ä, F. Stoite, 3554 $. 


Beenden 2 7 227 
MoAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 11jaljmbbf 
Adam Ortseifen, Vie-Präjident, 
HL Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. 


Telephon: Main 4388. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien -Gebrandyn 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Dedplainet. Ste, 
H. PABST, Manager, 


WACKER & BIRK 
REWING & MALTING 0O, 
Office: 171 N. Deepieiuch Str, ‚EdeffudianaStg, 
Branerei: No. 171—181M. Desplames Etr. 
Malzbaus: No. 186-192 N. Seiferlon Str, 
Elevator: No. 5-2 W, Audiana Str. 





!Sagli 


Kinderivägen zum halben Preis. 


200 jeine Spigen- Deden werben frei 
wergegeben, wenn Ybhr — 
mitbringt. Gine * 
Kinderwagen. Yabrık: 22 
Madiion Str, DOften Abende, 
Kin 8-@ßlinderwagen mir 811, eim 
RD, Seiner Biii ausgeichlagener Sld» 
Kinderwagen für$7.25, Reine 
glei. Cine große Auswahl. Wir reparirem. taniem 
un und peyfauien für Baar -oder auf — Abe 
zahluugen. Kommt ſchneul uzim 


Bett - Sedern, 


Chas. Emmerich & Ce,, 


175—181 S. CANAL $TR,, Ecke Jackson Sie, 


Ban Einfauf von frdern anterhalb unieres Hawieh 
Bitten wir auf Die Marte C. E. & Co, zu adblem, Ei 
bie von uns fomienten Eädwen tragen. 


Reparaturen an Schieferpähern - 
re 
en A 
un leaking chimneys and valleys. Rue Nee ? 
—— — — 


wm. n ö 
Erdioli GIO W. 16, Bin, mai Albin ine - 





ditortium-Deutihe Oper. 
je Opera Houfe-— Ihe Paffing Show 
4 


umbia—U Fatal Card. 

tons Opera BavilTon—Lauderille, 
and Opera Houfe-A Bad Ehen. 
dlins—Baudepille, 

Hmartet— The Boney Girk 
! obeys— The Vrofigate, 

 BincoIn Part Theater—ihe Koft Paradtie 
MeBiders—Linfen Wooliey. 
SHiller— The Interims Princee 
Zatterjall-Ringling Bros, 


Lofalberidit. 
Kurz und Neu. 


* Vize-Präfident Stenenfon traf ge= 
stern Abend aus Wafhington, D. E., 
bier ein und ftieg im Palmer Houfe ab. 
Er ijt hierhergefommen, um an dem 
Reichenbegängniß von James W. Scott 
teilzunehmen. Der verjtorbene He= 
rausgeber des „Zimed-Herald“ war ein 
elter Freund des Vize-Präfidenten. 

* Countg-Richter Carter entjchied 
geitern, daß die fürzliche Way von 
KRonftablers im Nord» und Süd-Toivn, 
jomie in Hhde Park und Late gejeglich 
mar, obgleich biejelbe nicht von den 
Glerf3 ber betreffendden Towns durch 
die übliche Behanntmachung einberufen 
worden war. 

* Wm. Wright wurde geſtern durch 
Richter Kerſten wegen Einbruch und 
Diebftahl unter $600 Bürgjchaft dem 
Kriminalgericht übermwiejen. Er mwur= 
de vorgeitern abgefaßt, al3 er aus der 
Mohnung von Frau Julia Klob, Nr. 
676 Wells Str., eine goldene Uhr im 
Merthe von $90 geitohlen Hatte. 


Deutihe Boltsthenter. 
Hörbers Halle. 

Unter den Pollen Emil Pohls er: 
freut fich feine einer fo großen Beliebt- 
beit, wie „Der Jongleur“, denn fo ofi 
piefeg. Stüd zur Aufführung gelangt 
it, hat e3 ftet3 einen unbejtrittenen Er- 
folg errungen. Herr Carl Alpin, der 
Direftor des. deutfchen Theaters in 
Hoerber3 Halle, Nr. 710714 Blue 
Island Ave., hat weshalb mit ber 
Wahl diejer Poffe, deren Aufführung 
für den nächften Sonntag angekündigt 
ift, einen guten Griff gethan. Auf die 
Bejegung der Rollen, die Koftümirung 
und jzenifche Ausftattung ift große 
Sorgfalt verwendet morben. Eine 
ganz befondere Anziehungstraft dürfte 
die bisher noch nicht auf der Weltfeite 
zur Aufführung gelangte große Zir- 
fusfzene finden, in welcher der befann=- 
te und beliebte Kongleur George Xodo= 
pico mitwirken wird, der in feinen Leis 
ftungen al3 Xongleur und Schweriver- 
ichluder überall das größte Aufjehen 
erregt hat. Aus Alledem ift erfichtlich, 
taß den Befuchern von Hoerbers Halle 
am fommenden Sonntage wiederum 
einige recht amüfante und genußreiche 
Etunden in Ausficht jtehen. 

Columbia Halle 

Am näcdften Sonntag, den 21. 
April, wird Direktor Qudiwig Grobe- 
der von Trreibergs. Opernhaus mit fei- 
ner beliebten Gejeliehaft in’ ber. &o- 
lumbia Halle, Nr. 5322—5326 State 
Straße, eine Gaftipiel-Voritelung ge— 
ben, und zwar wird die urfomifche Lo= 
talpofje mit Gefang „Eine Nacht in 
Ehicago*“ oder: „O mhat a night“ zur 
Aufführung fommen. Wer lachen und 
recht viel lachen will, follte nicht verfeh- 
len, jich diefe Vorftelung anzufehen; 
vom erjten Augenhlid. an. wa der Vor- 
heng aufgeht, bi3ver wieder fällt, wer⸗ 
den die Zufchauer in die größte Heiter- 
feit verfeßt, und diefelbe wird bis zum 
jegenannten SKrantlachen gefteigert, 
denn dieje Boile erfchöpft Alles, was in 
tomifchen und tollen Situationen je ge= 
leitet wurde. Da Direktor Grobeder 
außerdem jeine ftändige Gejelichaft 
Durch Wieder-Engagement der” allge- 
mein beliebten Soubrette Helene Bo- 
bene und der ebenjo beliebten erften 
Liebhaberin Jennie Brandt noch mehr 
verbollftändigt hat, und fich die andern 
Hauptrollen in den Händen der Da- 
men Selma Wemwerfa, Lillian Schol3, 
fowie der Herren Martin Traeger, 
Emil Beidel, E. Hergt, Direktor Gro- 
beder zc. befinden, jo dürfen die Thea= 
terbefucher mit Beftimmtheit einem ge= 
nußreichen Ubend entgegenjehen. 


van 
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SEO 


Kein Wagenwedfel nad) New Hort 
und Bofton. 


Der Dienft der durchgehenden Züge, der 
Dem reifenden Publikum vonder Nidel Plate: 
Bahı (N. 9. CE. & St. &. N. R) geboten 
wird, ijt unübertrefflih. Der vollkommene 
Bajjagierbienit diejer Bahn in Berbindung 
mit ber allbefaunten VBorzüglichfeit der Weit 
Shore: md Fithburg- Bahnen empfiehlt fi 
dem teifenden PBublifum. Waguer Balait- 
Wageiı umd Speijewagen täglidh anf den 
Durchzügen nah Nem Vorf und Bofton. 
Wegen meiteren Erfundbigungen wende man 
jich au den lofalen Tidet- Agenten oder abrejs 
fire an %. 9. Calahan, GeneralsAgent, 199 
Glark:Straße, Chicago, SU. modo—lınj 


Opfer von Dyspepsie 


finden so schnelle Erleichterung durch Hood’s Sar- 
saparilla, als übe dasselbe eine Art Zauberwirkung 
aus. Lestz. B. Herrn 

Bakers Brief: 
“Ich kann nicht inei- 
nem kurzen Brief mein 
Leiden beschreiben. Ich 
will nur in Kürze er- 
wähnen, dass ich alle 
Schrecken der Dyspep- 
sie, Schlaflosigkeit und 
Unverdaulichkeit 
durchmachte. Ich ver- 
fiel auf viele Mittel, um 
Erleichterung zu fin- 
den, aber ohne Erfolg. 
“Last but not least” ge- 
Ss brauchte ich ungefähr 
achtY'laschen von 
Hoods Sarsaparilla und 
befinde mich jetzt mehr 
als 50 Prozent besser als 
vor drei Jahren; und al- 
r Geld, als drei Besuche beim Arzt 
8.E. BAkER, W, Jefferson Obio. 


Hood’s Sarsaparilla 
.... ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. 
Hood’s Pillen za * 
———— rer onen mm nm nv "nnd 
Kleine Anzeigen. 
— ——— — 
, Berlangt: Männer und naben, 


unter biejer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 
t: Starker um —8 bejorgen, 


We Wenns X dhn. 20 Wentmarıh 


— one —— 
zn Junge ere 


STATE ST.SW.COR.ADA 


, ‚ 


Unterbieten Sedermann. 


Ein Meifterftück in 
Strumpfwaaren. 


1000 Dutend Paar gerade erhalten — ganze Sen: 
dung für Baargeld zum halben Breite getauft — 
werden auf unferen Derfaufstifchen in 12 Partien 
ausgelegt — Schachtel mit 5 und 6 Paar für den Preis 


von einem Paar. 


Diefe Waaren werden garantirt 


und fritifche Beurtheiler werden zur Unterjuchung 


eingeladen. 


Partie 1-Ehte (hwarze Damen Maco 
baummollene Strümpfe, volle reguläre 6 


Größen, das Paar....... 


Partie 2 — Knaben: nnd Mädchen 
Strümpfe, lobfarbig und echt jehwarz, 
reguläre Großen, das Baar . 


“ 


40 


Partie 3—Pamen Strümpfe jchwar;z ı. 


lobjarbig, glatt und Richelieu, gerippte, 
ebenjall3 fancy boot Muiter in den beiten 
Shhatti.ungen, bejte Victoria Dye, Paar 


bc 


Partie Boll reguläre Pamen- naht: 


loje jchwarze Strümpfe, 


Hermsdorf⸗ 
Dye, hocheingeſetzte Ferſen u. Zehe, werth 
25—3 Paar 37c— per Baar 


12:c 


Partie 5— Boll · lange Opern- Strümpfe für Damen, 
40-Gauge, beſte Quälität, hocheingeſetzte Ferſen und 


Zehe, in ſchwarz, gold, roſa, himmel— 
blau, lavender, cardinal; werth 66e — 
Schachtel von ſechs Paar 81.12 — per 


RE a ernn 


Partie 6-Importirte Liste Thread Strümpfe für 
Damen, in 6 verfchiedenen Schattirungen von loh- 
farbig und Rufjet, auch Richelien oder 
Rembrandt gerippt,in jchwarz, rofa, him— 
melblau, Gold, lavender, nile; werth 6öc 
-Schadtel von6 Paar $1.35—da3 Baar 


Partie —Heidene Strümpfe für Pamen, Prima 
Smalität, feine Seide, hocheingejegte Yerjen md 
Zehen, in ihmwarz, rofa, nile, beliotrope, hellblau, 
Gold, Gardinal und Cream; auch eine Partie echt- 
farbiger Lisle Thread in jchwarz uud 


einfarbig, Fancy Stiefelmuſter, u. |. w. 29 
$1.75, das Paar i C 


Keines unter 90, Schadtel von 6 Paar 


Partie 8 — Heidene Strümpfe für Pamen—volle 
Größe, extrafeine Qualität, Richelieu gerippt, hod) 
eingefeßte Ferien und Zehen, in den neuejten Schat= 
tirungen ; aud) eine Partie ertrafeine Lisle“ Thread 
Strümpfe, jeidenappretirt, in mannigs 
faltigen Muftern und Novitäten der 
Saijon, Werth biß zu 81.35, Schachtel 
von 3 Paaren 81.45, das Paar... 


Partie 9 — Heidene Strümpfe für Pamen, volle 
Größe, Milanaije-Seide, Nichelieu ge= 
rippt, weiß tippeb, hohe fpliced Ferſen 
und Zehen, nur in jchwarz, werth 81.75, 
Schadtel von 8 Paar #2.25, das Paar 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Ein Cake-Bäder, der jelbitändig arbeir 
ten fann; nur ein guter braucht fi zu melden.— 
0 W. 12. Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger, fleißiger, nüchternet 
Teamfter: muß auf der Nordmeitjeite befaunt jein. 
399 MW. North Abe. 


Berlangt: Ein junge Mann ‚der mit Pferden 
umgehen und ſich im Hauſe nützlich machen kann. 
564 N. Aſhland Ave., hinten. 


Verlandt: Ein junger Mann an Cates derfelbe 
muß in einer Bäckerei gearbeitet haben. Nachzufra— 
gen 6043 Wentworth Ave. 

Verlangt: Zwei gute Rohrſitz-Stuhlmacher. Nach—⸗ 
zufragen 160 W. Erie Str. dofr 

Verlangt: Ein Rockſchneider auf dem Lande, ſte— 
tige Arbeit. Nachzufragen im Elevator, 215 Fifth 
Ave. . 


Vorlangt: Gin guter deuticher Barber, um einen 
Shop mit 2 Stühlen zu übernehmen; muB etwas 
Gajb hinterlegen Lönnen. Genaue Auskunft 333 €. 
North Ave. 











Verlangt: Ein ftarfer Junde um die Biderei au 
erlernen. 518 26. Str. 

Verlangt: Brodbäder, dritte Hand. 779 Lincoln 
Ads, 

Verlangt: Starker Junge auf de& Farm zu ar—⸗ 
beiten, nahe Chicago, Lohn $10. 417 3. Str. 

Berlangt: Ein Barbier. 416 N. Ahland Ave. 

Verlangt: Kolletto® fleißig, und nüchteen, in 
Law:Difice, 0 Baar Sicherheit nöthig, auch gute 
Zeugniffe verlangt. Wdreffe: IT 256, Abendpoſt. 








 Berlangt: Erfahrener Mann im Wirthsgeihäft. 
Nahzufragen im Victoria Tunnel, 340 State Sir. 

Verlangt: Tüchtiger Wälder. 39 Well Str., 
im Dye Houſe. 


vBerlanoe Zwente Hand an ®rod und Gates. — 
Nahzufragen nah 7 Uhr. 795 Madifon Str. 
Berlangt: Gin ordentlicher unge für Saloon und 
Hausarbeit; nur einer der Arbeit veriteht. 699 ©. 
Aihland Ave, Ede 15. Str. 





 Perlangt: Bladimithhelier an Wagen und Huf⸗ 
ihnied. 380 Loomis Str. 


" Perlangt: Zehn qute Schreiner an Store⸗Fir⸗ 
tured, 1013 N. Leaitt Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Bufhelman, Cuſtom⸗ De⸗ 
partment. Willoughby, Hill u. Co. Clark und Ma—⸗ 
diſon Str. 


Verlangt: Ein guter Rockſchneider, der auch Hoſen 
und Weſten machen dann. 732 CIyboutn Ave. mdo 
Verlangt: Kegeljunge. 1890 N. Halſted Str. 
Berlangt: Tühtige Nod: und Hojenichneider, Ber 
ftändige Arbeit. 423 Halitd Str. ınido 
Berlangt: Ein Junge von 17—18 Jahren, mel: 
ber das Butchergeihäft veriteht, vorgezogen. 447 
W. Fullerton Ave. mido 
Berlangt: Agenten und Austräger für Bücher und 
geitihriften. B. M. Mai, 140 Wels Str. 124plw 








19c 


19c 


49c 


...« 


\ 
Ai 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wor: 


Sausarbett. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite NArbet_und 
mithelfen wajdhen und bügeln. Guter Lohn, Nad- 
aufragen Nr. 333 Wıbajh Abe. 


— Perlangt: Ein gutes tes Mädchen. 3653 Grand 
Boulevard. ‘ 





 Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
412. W. Divifion Str. 





Verbangt: Ein gutes Mädchen in einer Heinen Ya 
milie. 486 R. Robey Str, 


Verlangt: Ein Mädchen für jeher leichte Hausars 
beit; ‚gute &Seim. .18. Clybourn pe. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausatbeit; 
Lohn 3—$34; Heine Familie. 82 Lincoln Ave. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Nefernzen verlangt. 464 Cleveland Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen zun aufwarten. 76 Wells 

Str., Balement. 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß et= 

was fochen und wajchen fünnen. 265 Yremont St. Ddf 





Verbangt: ‚Eine Frau um bei einer Wöhnerin 
aufzuwarten. Mrs. Rohn, 2310 Wentworth Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
713 Wells Str. 
‚Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit; Lohn $3.50. 2830 AUrcher ve. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa= 
milie. 1004 N. Halited Str. 
Verlangt: Ein Mädchen fik Hausarbeit. 1189 
Milwaukee Ave, 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
633 N. Robey Str., 2. Flur. 

— Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau— 
ina Stt. 











Brlangt: Gin ebrliches Mädchen oder Frau, die 
im Store auch bebililich jein faun; fann jofort ein: 
treten, 35. Milwaufee Ave. 


Verlangt: Eine Warhfrau jede Woche, Dienftag. 
I Samuel... Str., hinten. 


Vorlangt: Gin Mädchen in einer Familie. 263 
Bırling Str. 


Verfangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Ird’Cens 
tre Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
9 €. Divifion Str. 

Verbangt: Zuverläſſige fleißige Waſchfrau für je— 
den Montag; beſtändige Stelle. 2951 Indiana. Ave. 


Verlangt: Em jünges Kindermäpchen, 3340 &, 
Bart Ave, > i 














Verlangt> Ein Mädchen für Hausarbeit. Gutes 


eim. IN. Halited Str. 


_ Verbangt: Bufineblundlöhin, 74. €.: Wdams- Str, 


Verlangt: Gutes, erfahtenes deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 28 Mils 
mwaufee Ave, 





Berlangt: Erfter Kfaffe Schneider bei der Woche 
oder beim Stüd an NRöden, Hojen und Weften zu 
arbeiten; gute Löhne und beitändige Arbeit; auch 
Helfek und gute Bufhelmännen, The Edward Ely 
Eo., H-Monroe Str. llapbio 





Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
 Rerlangt: Zwei Balter, <in Bügler jowie mehrere 
Maichinene und KHandmädchen. 1062 Oatley Ave., 
zwijhen 22. und Moore Str. —ıa 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrik, 1: Gent das Wort.) 


Mr zäden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidvermachen zu erler⸗ 
nen. Mıs. Madjad, 734 Elybourn Ave. 


Berlangt: Erfte und zweite Hand» und Majdinens 
Midhen an Nöden. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 


‘655 N. Alyland Ave. 


Berlangt: Gute Kellnerinnen im Pud, Ede Rans 
dolph_und Dearborn Str. und im Bictoria Tun: 
nel, 30 State Str. —ımi 


Berlangt: 2 gute Kellnerinuen. Sofort. Lohn . 
U. Seming, 114 N. Clark Str. mido 


Verlangt: Majhinens und Handmädden an Ro: 
den. 80 Brigbam Str. mide 


Nklangt: Gute Maihinenhände an Röden. 1. 
Klaſſe Arbeit. 60 Auguſta Str. midoft 


Berlangt: 3 Maihinenmädden an Röden. Lohn 
6 183 W. didoft 


2. Blace. 


Gute Mafchinenmädden an Röde.‘ 77 


Berlangt: 
. wmidofr 


Fremont Str. 


Berlangt: 4 gute- Mafhinenmädhen an. Hofen, 
guter Lohn und ftetige Wrbeit. 1595 Bronjon Str., 
siifchen Loomis und Laflin, Town of Lake. —do 


Berlangt* Mebrere Majhinenmädden an Hoien 
und Finiihen. 616 Noble Une. th 


Berlangt: Gute Handmädden an Röden. 136 W. 
North Abe. , bimido 


Berlangt: Majhinenmänden an Shopweiten. 63 
Greenwich Str. dimido 
Verlangt: Ein gutes Maſchinenmädchen an Rö— 
den. 9 Biſſell Str. diutido 


Berlangt: Erfahrene de an SeidensÜnterzeug 
t. 


’ Robn. : 179.6. 
und Tea-Gomwnd; guter Lohn * 


 Werlangt: Majhiuen-Mänden an Gofen. 1105 Ban 
Dorn B — * 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgenieinedaus: 
arbeit in Meiner Fantilie. 3144 Calumet Abe. 


Berlangt: Gute Ködin, Neferenzen verlangt. — 
Vorzufpreden 3602 Prairie oe. 


Verlangt: . . Ein „gutes Mädchen fir allgemerre 
Hausarbeit. SW. North Ave. —iq 


 Rerlangt: Kindermädehen. 3207 ©. Bart Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß gut kochen, waihen und bügeln Tönnen; aud 


ein  Kindermädcen;, Referenzen - verlangt. Vorzu> 
iprehen 582 La -Srilfe- Ave, Apartment F. 


Verlangt: Mädchen für 
1434 Diverjey Str. 
Berlangt: . Ein Mädchen für usSarbeit. 7 
Milwautee Apr. ' — * 
Verlangt; Buſiueßlunch⸗Köchin, nur ſolche, welche 
reinlich ſind und das Kochen verſtehen, brauchen 
fih zu melden. E 288, Abendpoft. dfr 
Rerlangt: Köchin, Mädchen für Haus- und leichte 
Arbeit; Lüpfeire. viele: Mädchen für andere rs 


beit; nur beite SHäujer. Lunhlöhin. Stell h 
3 R. Clark. Str. * er 


Berlangt: Mädhen für leihte Hausarbeit und 
Kinder. aufzupafien. 310 Sheffield Apr. 





allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädden bei Hausarbeit u bel 
fen. 138 Centre Str,, 2, Sat RUE AR: IR 
Perlangt: Gutes Mädchen ür ausarbeit; 
8. IT N. Wood Er. RL — 
Verlangt:? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
538 Milwaulee Ave. im Store. — 
Berlangt: Ein“ gutes Mädchen, das kochen, was 
fhen und bügeln, fanıı. 4557 Emerald Ave. } 


Berlangt: Ein Mädchen ir gewöhnliche. Gasen 
beit. 497 Webiter Ave. —— —— 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1633 Aldine WUve., nahe R. Halken ein —d 


Berlangt: Mädchen al Köchin; mu& wachen und 
bügeln fünnen; erhält guten Lohn. 48 La Galle 
Ave. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner milie, Sein Imziehen. 439 Wiucefter 
Ant. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für all ine re 
beit. Lahn 1.00. 8. Golmeo Mer Peak 


Verlangt: Gutes Mä beit. 
— 


Verlangt: 500 Mä «®oarbin 
Hänier und "Rehanranrd. MRähhen Delpmtrn Gier 


Im frei: Mis, Pers, 49 —— — 





efer Mußrit, I Gent das Wort.) 
Berlangt: Gin gutes. Kindermädden. 5319 Süd 
Halten Sfr. : h 
Verlangt:. Gin. junges nettes deutides Mädden, 
um am Tiih ‚aüfjumarten und; für leichte Haus> 
arbeit. Mub.enahi1® Ipechen. WB ©. walten Cr. 
Berlangt: Mäpden oder Frau für Küdenarbeit. 
% 5. Ave. Pa Schr 


Velangt: Sofort ein Ddentihes Mädchen für 
Hausarbeit, weliches auch das Kochen veritebt. Gutes 
Heim, guter.-Lohn. TI Hamilton Ave., nahe Jacſon 
Blvd.  Slotfin. n 

Verlangt: Ein dentjches Mädchen, das wachen, 
bügeln und Zochen fann,. um. nad) t Bart zu 
geben, Leine Familie. Nachzufragen Dat Str., 
Blat U, 6 bis 8 Uhr Abends. 


“ Verfangt: Mädden für allgemeine Hausarbert. 
3145 S. Bart Ave. . 


_ Verlangt: Bügelftan, wöchentlih einen halben 
Tag. 113 Diverfey Place. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hansars 
beit; muB tochen fünnen; Heine yamilie uud ein 
gutes Heim. 435 Marihiield Ave, 1. lat. —ja 

Verlaugt: Ein nettes deutiches Mädchen für 2. 
Arbeit; muß nähen können. 12 Belden Place, hin— 
ter 404 Belden Ave. 


Verlanot: Ein gutes deutjches Mädden in Heiner 
vamilie. 352 2%. Str., Ede La Salle Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit, wel: 
he auch mit Kindern umzugehen weiß. Naczus 
fragen 3219 Wabajhb Ave. doft 


Berlangt: An einer tatholiichen Familie ein bra= 
ves Tatholiiches Mädchen. Nadhzufragen im Baſe— 
ment, 528 Sa Salle ve. 





Verlangt: Eine ältere deutihe Frau, um Haus⸗ 
halt zu führen; beſcheidener Lohn, dauerndes gutes 
Heim. 440 Laflin Str. 

Verlangt: Gutes  deutiches Mädchen 
meine Hausarbeit. 152 Janflen Ave., 2. 


für allge: 
Flur. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2476 Archer Ave. 


Berlangt: Ein gutes, deutjches Mädchen für all: 
gemsine Hausarbeit. 47 N. Clark Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen fit allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1330 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 4309 Prairie Ave, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und Anfficht eines Baby. Referenzen verlangt. 
1620 W. 12. Str. e 
Verlangt: 100 Mädchen jür Hausarbeit. 1 Mils 
waufee Ave. dir 
„ PBerlangt: Biele Mädchen. 187 S. Halſted Str., 
Frau Scholl. 15aplw 


rn 9 2* 
Verlangt: Deutſche Mädchen finden gute Plätze 
bei gutem Lohn in Privatfamilien. Nachzufragen 
2228 Indiana Ave. —mi 








Verfangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn anf der Siüdjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Fran Kuhn. 13aplint 


DVerlangt: 500 Lunch⸗Köchtnnen, Privatköchinnen, 
Haushälterinnen, Privatmadchen, Zimmermädchen, 
Geſchirrwa ſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen: Mädchen, ich bringe 
Euch ſogleich nach Stellen: bringt Arbeitszeug mit. 
Frau Miedlind, 387 Larrabee Etr. Herrichaften bes 
lieben vorguiprechen. Tel.: Nor:b 612. 13f63mt 


Derlangt: Sofort, Küöhinnen, Mädchen für Qaus: 
erbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und etiges 
wanderte Mädchen für die beiter Bläke in den felus 
ften Familien an der Süpdjeite bei hohem Yohı. — 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nabe Andiana pe. bio 


Mädchen finden gute Stellen bei hohen Yobı. — 
Mrs. Glielt, 2225 Üabaih Ave. Friſch eingewanderze 
ſofort untergebracht. XR 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen erhalten ſofort gute 
tellen mit hohem Lohn in den feinſten WPrivatias 
milien der Nord» ımd Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſcheVermittlunge⸗Inſtitut, 605 R. Clark Str., Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ubr. Tel.: 48 North. 8dabw 





Stellungen fuchen: Maͤnner. 





mit Nefe⸗ 
1247 
dofe 


Gefuht: Ein: Engineer pr Saundry, 
renzen, iſt auch Majchinift, jucht Stellung. 
51. Str. 


Gefuht: Junger Mann, guter Zeichner, fucht 
irgend welche Urbeit. Kuznikl, 237 Huron Str.  Dfr 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Buſhelman, macht 
auch einen guten Rock, ſowie Hoſen und Weſten, 
ſucht beſcheidene Arbeit und zuügleich Wohnung; iſt 
ſchon ein älterer Mann, hat ſeine Frau durch den 
Tod verloren und bat. kAne geregelte Heimath. 
Nahzufragen oder fhriftic® Offerten 713 Metroje 
Str., anhe Lincoln Ave., Nord-Ehicago. Ich arbeite 
an der Südjeite an Wabaihb Uve. jhon über 5 Jahre 
auf einem Plaf. G. Schmted. 

Geſucht: Bartender geſehten Alters, unverhei— 
rathet, mit beſten Eupfehlungen verſehen, wünſcht 
Beihäftigung. Adreffe E.273 Abendpoit, dofr 

Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren ſucht 
beſtändige Arbeit, Pferde zu beſorgen oder Sa— 
loonarbeit. Adisfie H 250 - Abendpeit. —ja 

Gejuht:, Ein, guter eriter Slaffe GCafebäder jucht 
Stelle. Adreife H 244 Abendpoit. 

Geſucht: Ein.nüchterner und ehrlicher Mann, 45 
Jahre alt, der Feine jchiwere Arbeit mehr thun kann, 
juht eine ftefige- Stelle als Wathnaun,. Zu ekfras 
gen 23 5. Weoria Str., hinten, unten. 


Geſucht Ein Mana jüht einen Bas als Tags 
oder Naht-Wahtmann. Kann die beiten Neferens 
zen bringen. KEN. NRodwell Sir. 18aplıv 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrik. 1 Gent das Wort.) 





int. Stelle. — 
mıdo 


Geſucht: Eine. gute Lundlöhin 
Adrefie 2 271 Abendpoft. 

Gejuht: Eine: deutihe Köchin oder Haushältertn 
fuht Stelle. 80 N. Hoyne. Ave... 1. Flat. 

Sefuhht: Gebildste jüngere deutjche Wittive, twelde 
etwas fchneidern amd gut -ausbefiern fanıı, auch ge: 
neigt ift, etiwas Hausarbeit zu_thun, jucht Stelle 
in feinen Haufe 419 Zoomis Str., Ede 12. Etr., 
1. Flur. = —ıa 

Gejuht: Ein Mädchen juht Stelle als zweites 
Mädchen oder in feinem Haushalt. 4804 Laflin 
Str. dofr 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 950 R. 
Glart Str., zweites Flat. 





Pianos, mufifaliihe Anitrumente. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit. 2 Gents das MWor:.r 


Piano! Nur 815 für ein elegantes beinahe noch 


| neues Kimball Uprigbt Piano an monatliche Abzad> 


lungen bei Aug. Groß, 682 Wells Str. —jı 


Billig, wegen Abreiie, fait neues 
Piano. Näheres 282 North Ape., News Depot. —do 
Zu verfaufen: Ein hübſches Roſewood⸗Piano; 
ſchoͤner Ton; nur 85. 89 Schiller Stri, nahe Sedg⸗ 
wick. ———— 


Zu verkaufen: 


Pferde, Wagen, Huude, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, .2iGents das Wort.) 





ER Zu verfiufen: Derin gute, Pferde; billig Ines 
: > geitAbreije: 221 Ruutey Sir, nahe Auguſta. 


Er Zu verkaufen: Billig dem gute Biere; €: 

genthümer todt. II Chicago Ave. 

gr verlaufen: Pferd und Buſineß-Bugay: 
bitig WRuuiſey Str. —* 

8 Zu verlaufen: ‚Gutes Pferd und Gefcirr, 
$15. 162 €. North Ave. 

Zu verkaufen: Zweiiigige®, ichliekbares Bıigav; 

Bor kann abgenoininen werden; billig. 15 N. Halited 





Zu verfaufen: Wagen und Buggy.- 3006 Emera!d 
Ave. 

u verkaufen: Papageien, dopp:igelbföpfige Meris 
faner zu $4; Kanarienbögel zu $1.50; Goldfiiche zu 





-106.  Staempjer3 PogelsStors, 217 Madiſon Str., 


uabe Draufin. Napimt 

Feine merikanticbe Doppeigeiblopfs Papageien, $3 
per Stüd; beeluftige Weibihen 3c per Stüd; Golds 
fiihe &e. per, Stüd, Ale anderen Saden ebenjo 
billig. Atlantic & PBacifie Bird Eo;, 197 Mapdijon 
Eir. 30m 3bw 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
Minzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
—— 22: ar ah ee ern 


Du pverfauien: 
Berfchiedene Hundert „Shop Worun und Seconds 
band“ Dinings, Officer und SaloonsStühle 
Ale Eorien, im Preiie variirend non 10 Ets. bi 
$0.00. jeder. 
* She Brunsw:d:Balte-Collender Co., 
%3 und 265 Wabajb ve. Imzim 
Zu verfauien: 2,16 Fub Schuh Shelving, billig. 
1212 Zincofn Ave. 
Zu kaufen geſucht: Vollſtändige Einrichtung für 
Zunchroom. Adreſſe H 245 Abendpoſt. 


Zu faufen geſucht: Saloou⸗Einrichtung. Adreſſe 
2. 3. Bruds, 104 W. 2. Sit. 

Zu -nerfaufen: 4 veue Standard Rähmaſchinen, 
fehr billig. Zimmer 409, 38 Drarborn Sir. 


Zu verfanfen: Bicbele, bilig. 175 Rumiey Ct. df 
— Eolumb, Freimarfen ju tanfen verlangt. Grdäte 
Auswahl jeltener Marken für Sammlungen. 437 
Milwauftee Ans, 

Za verkaufen: Gut erhältenes Bicyele. 
eonfinStr., 3: Flur. 

Zu irgend einem Preis: Vollſtändige Grocerve 
Einrichtung im Ganzen oder einzeln, zJumyorIs 
nehmen. 991 NR. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Shottbillig, vollſtändige 
GoodS:Cinrihtung im Ganzen oder einzeln. 
N. Clark Str. — 

Zu vertaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Eigil 
Sir., nape Wells. She, Gap2tmut 
8% fanfen gute meue „Sigbarm“Päbına e n 


—— a Si 
* — Fa State 
weni; Gimme hm 


116 Wiss 


Dry 
1662 


En 


"und Gandy- Store 


an 


 Gefhäftsgelegenheiten. 


3u verkaufen: 
Heitshalber. 12 Willem Str., oben. 
gu verkaufen: Berfaufe- meine Zeitungsronte. — 
Näheres Nahmirtags, von 4 Uhr... ML S. Kal- 
fed Str, Weiners Eaton. Dar 
Zu verfaufen: Delifatefien:, Bädereis, Yigarren- 
alter Plas, Reanfheitsbadper. 

Aodrefle T 242 Abendpoit. zu 


— — — — 
Zu verkaufen: Ein deutſches Delikateſſen-Geſchäft. 
Adteſſe: T. 245 Abendpoft, 


Wirflih reeller Vertauf! : 
Ein alter, gut etablirter Salvon wit Booltable 
ift Umftände balber billig für $600, werth $1200, 

zu verkaufen. Offerten unter ®B 262, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Bäder» und CradersRoute, 0 
täglich, drei Pierde nid Wagen, Urjadhe: Kranfs 
beit. Zu erkagem Room 10, 80 Dearborn Str. Dir 

Zu verfaufen: Sehr billig, feiner Dekifateffens und 
Bäderei:Store, 43 N. Halited Etr. . 

Zu verfaufen: Guter Zigarren: und Gandpfitore.— 
2040 Acer Ave. 4 

Zu verkaufen: Kaffee-Route, Geſchäfts-Buggh und 
Pferd, auch Möbel, billig wegen Abreiſe. 2322 Rum— 
ſey Str. 

Ein vollſtändiger Schneider-Shop mit Knopfloch- 
maſchine iſt ſpottbillig zu verkaufen. 3254 Wallace 
Str., Room 4. doja 





au verfaufen: Gutes ' Boardinghaus und Sa— 
foon, nahmweislih gutes Gejchäft, theilweie Tan 
auch Citp Grundeigenthum in My genommen 
werden. Adr.: HD 251, Abendpoit. doja 
Zu verfaufen: Saloon, billin, muß dieſe Woche 
verfauft werden. 1343 N. Halfted Str. 
Zu verfaufen: Ein Schubihop, billig. 1814 Wells 
Str. midoft 





8 Kannen Milchroute und Store. 
Wegen Abreiie. 115 W. 18. Str. 
mido 

Zu verkaufen: 4 Kannen Milchroute mit Pierd 
und Wagen. 367 Cleveland Ave. mido 


Zu verfaufen: 
Gutes Geſchäft. 





Zu verkaufen: Gut gehender Saloon, 11 Zimmer, 
gut möblirt, alles beſetzt, wegen Krankheit jofort 
billig zu verkaufen; güte Geſchäftslage; Agenten 
verbeten. Adreſſe P 200 Abendpoſt. dimido 


Zu verkaufen: Ein gutzahlender —VE 
mit guter Kundihaft. Aor. M. 2334 Abendpoft. 
13aplw 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, gutes Geicäft. 
Math. Schmidt, WU W. 12. Str, Ede Johnion 
Str. l3apim 

Zu vermicthen. 

Anzelgen anter Diefer Nubrik, 2 Gents das Mort.i 
etber 1115 Otto Str. 

Zu vermiethen: Bajement. 115 Wells Str. Dfr 


Zu vermietben: 2 Terre Zimmer. 


gu vermietben: Delle 4 Zimmersjylats im aenent 
Gebäude. 893 Elf Grove Abe. —ja 

Du vermiethben: 16 Zimmer:Hotel, alle möblirt 
eriter Klaffe_ und Reftaurant. 438 Dearborn Str, 
an einem Depot. 

gu dermiethen: Vier Zimmer, 76 Willow Str., 
und 4 Zimmer, 139 Burling Str., Preis $9, 


3u dermiethen: Soeben leer gemwordener Etore, 
feiner Pag für Saloon, Apothefe oder Grocery: 
Store. Verjäumt Die Gelegenheit nicht. Nordoitede 
Soomis und 13. Place, früher Haitings Str. 


Zu vermiethen: Billig, 2 leere Zimmer. 1118 
Otto Str. 
Jabhre 


Fu vermiethen: Store mit Wohnung, 9 b 
mido 


Wirthichaft darin. 9 S. Weſtern Ave. 


Zu vermietben: Wegen Wbreije, billig, der 2. und 
3. Flur des Nortb City Hotel (24 Zimmer), Möbel 
zum baiben Werth, befte Lage, ausgezeichnete Ge: 
legenbeit. Näheres 89 Wells Str., Zimmer 5, eine 
Treppe, oder W. Lange, 223 S. Water Str. 16alıv 

Zu vermietben: 4 und 6 Zimmersjzlat3 mit Vad, 
heißes und kaltes Wafler, neu, jehr bel und biliig. 
1214 2incoln be. l5alw 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Avendpoit:Gebäude!, 203 Filth Ave, einzeln oder 
zujanmımen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leihten fyabrikberrieb. Dampfheizung und Fahr⸗ 
ftubl. Nähere Auskunft in der Geichäfts:Office der 
„Abendpoit.* bio 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
300 E. North 





Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 
Avde., 2. Flat. 


_ gu dermiethen: Möblirtes_ yrontzimmer an einen 
Herrn. 332 Frankkin, nabe Divifion. doſa 

Verlangt: Boarders. 6 Union Str., hinten, uns 
ten. 





265 Elybourn Ae., 3. 

— 
Ein 23 Nahre altes Kind wird in Pilege zu 
nehmen gejucht. Zu erfragen 152 Well! Str., oben. 


Berlangt: Ein Boarder. 
Flat. 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht; Store mit Ofen für Bäckeret. 
Süpdjeite. Adrefle R 271 Abendpoft. mıdo 


Zu miethen gejuht: Store für Grocery, beliebte 
Gegend, Nordjeite; billige Rente. Worefle: Kohn, 
345 Well Str. 

Zu mietben gefuht: Von rubigen Leuten, vier 
Zimmer und Badezimmer, Nordjeite; Preisangabe. 
13 ©. Canal Str. Ludwig. 





Zu miethen gefuht: Aunger deirtjcher Herr wiinjcht 
bei einer alleinftebenden jungen Wittwe ein hübſch 
möblirte3 Zimmer zu mietben; ebentuell auch Board 
sewünjcht. Adrefie T 246 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Gebildeter junger Mann (28) 
fuht möblirtes Zimmter bei guter deuticher Familie, 
Nordjeite. Gefällige Offerten mit Preisangabe und 
Einzelheiten erbeten unter NR 233 Abendpoit. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Vort.) 





Unfer &prils®erfauf von Möbeln und -Teppichen 
de3 Golonies Hotel und Weit des Bendome Glub 
und Commercial SKotels, 

Möbel fabrizirt von der Birfey Gap Mig. Eo. 
und PBhoenir Manufacturing Co. Die Teppiche von 
Kohn und James Dobjon und 3. W. Eloau & ko., 
Nw Vork. ES giebt Feine beifer gemachten Zeppiwe 
oder Möbel in den VBereinigten Staaten. 
fännmtlichen Waaren find zum Privat-Berkauf 6b, 
8, 71, 73, 75 E. 31. Str. 

15) MWindjor Phoenir, Auftrian und Newfeldt 
Yoldingbetten von $10 bis $10, wertb $25 bis $75. 

59 Eichen und Wlmenbholz Ghiffoniers, von $ö.50 
bi3 818.0). 

59 echte Mahageny Bett:Set3, 
fern $100. Diefe Woche zu $10. 

3) Birken, Birdseye Ahorı, Eichen uud Ulntens 
holz 2: uud 3:Stüd Set3, von $7.50 bis $I0. 

29,0 VYards Ingrain, Brüſſels und Witten 
Delvet Teppiche uud Nugs, von Ze bi3 7T5e d. Pd. 


foften den Hands 


300 Paar reimmwollene California Blanfets, Koftens | 


1.00 | 


Brei3 $7.50, von $2 bis $2.50. 

30 Gommercial reimwollene Blankets 
bi3 $1.25. 

50) Paar Union Blanfet3 von Töc bi3 $1.25. 

300 fjeime schwarze Jerausbaar = Matragen 
Hot:l_Vendome, Kojtenpreis $18, zu $7.50. 

50 Haar: Matragen vom Colouies Hotel zu 86. 50. 

Gewebte Draht- und Sprungfeder-Mattatzen von 
7dc bis 2.00. 

3 und 4 Pfund Gänfefedersffiffen van 75e bis 
32.0 das Baar. x . 

Wolfe Größe Vettlafen don ce bi sr. 

Seiffenbeziite zu 10r. 3 i 

Eine feine Vartie Epigen:Gardinen ou 50c bis 
$2.50 das Paar. 1 

50 verſchiedene Muſter von Varlor-Sets von 815 
bi3 $50. I RR 

509 a 75c bis $1.50, in Aborn, 
Birke, Ulme umıd Eiche. s 2 

109 jortirte Schaufelftühle von $1.00 bi! 2X. 

50 einfahe und volle Größe Ed-⸗Kleiderſchränke 
von $4.00 bis $7.50 

500 feine Eichen, or 
bolz Gentertiihe von Töc_ bis $I1.W. 

3 Blüih, Corduroy, Teppih und Leder Nubes 
betten, einfache und doppelte Nuhsbetten von 51.0 
bis $25. En = 

95 jeher feine bevel plate franzöfiihe Epienels 
Kieiderichränfe, Koftenpreis $35, Diele Woche $12.50. 

100 Auszieb-Tiihe von $3 bi! $10. R 

Kleine Bartie von Pulten, Sideboards, Bucher⸗ 
ſchränten, Notenſtändern zu lächerlich niedrigen 
Vreiſen. Ei 

Hausfrauen, Hotel nud Händler, jeht ift Gure 
Zeit zu feufen, va Weltausftellungswaaren Ich} 
ziemlich jelten werden. Kein Schwindel, jendernt 
echte Hotel:Waaren, und Die einzigen, ausichitch- 
liden Ausitellmigssgotelmaaren im der Ctadt. 

Wir haben offen bi8 9 Uhr Wbends; eleftrijde 
Beleuchtung; Telepton South 992. Eingang Nr. 71 
€. 31. Str., nabe Cottage Grove Ave. 

South Eide 
2. Benjamin, Manager. 


von 


Commiſſion Houſe. 9* 
G. W. Phalin, Vräſ. 

Iuiz, ddſa liut 
Zu verkaufen: Große Badewanne, breites Bett, 
und Wajhitand, bilkig. 475 W. Chicago Ave. 


‚Bu verfaufen: Billig, ein großer Gas=Kohhberd, 
ein Woldingbett und andere Haushaltungsjacen, 
Nahzufragen 21 Seminary Ave., 2. Flat. * 
. 447 
da, Iw 


Hauspaltungsgegenftände billig zu verfaufen 
Sedgwid Str., Flat. 


r — — 
‚Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger al3 die bil⸗ 
Egiten „aller neuen und gebrauchten Haushaltungs— 
gegeattände in Y. D. Spears Lagerbäuier, 56 bi3 
62 „ArsZtraße, baac 'oder Zeit. 56 „Ar Straße it 
binter 47 Weiter Ave., oder jragt Elybourn Ave. 
Kowdutieur nah „Ar Straße. 18ap2ınt 
Zu verfaujen: Billig . Küdenofen und verihiedene 
Möbelitüde. 95 N. Chxrf Str., Flat ® —ija 
— verkaufen: Vier ZimmersGinrihtung. 304 
Serawid EStr., 1. Dt en . 


Zu verkaufen: Wegen Abreij ichla: 

! ‘je nah Deutichland, 
Perten und Robhaar-Matragen: Schrank: echte Drle 
billigft.. Arnold, 269 Daytıy Str. 





oemälde; 


Seirathögefude. 
(Jede - Unyeige unter Diefe oftet 
einmalige Re ren Solar) 


Seiratpsgefug: Ein gebilde anit “ei 
me A die unttaa ht Amer ee 
auch wit einem Kind) oder älteren 
Er Er SE SE 
— 


u 


Ein guter Grocecp-Store, Rrants 


Ziele | 


vom | 





; Moflen und privat, 


Ahorn, Mahagoıy und Birk | 





EEE , . er 
ingeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) | (Mnzelgen munter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort. 


ujehok Lvan YUijeciatiom, 
(inforporict), 


— 


85 Dearborn Str, Zimmer 3. 
534 Sinch!n re, Zimmer 1, Safe Birm. 
Geld auf Möbe. 
—  erdafer 2 
aa v 


Ber, ten Das größte Kapital befigen, jo lönnen 
wir Eud) niedrigere Haten und längere Zeit Jewäd» 


ten.al$ irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejells | 


ichaft HE organifirt und macht Geichäfte nad dem 
Baugejelihaftsplane. Darlehen gegen leichte mös 
hentliche oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 
fichleit. Sprecht ums, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel:Quittungen mit Gud. 
63 wird deutſch geſprochen 
Soufehold Loan Aifociatiom, 

S Dearborn Etr., Bimiher 304. 

534 Lincoln WÜde., Simmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854 


Chicago Mortgage 


bie 
Co., 





Loan 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld, in großen 
auf Hausyaltungsgegenitänd 
gen jomw:e Lagerhausjcherne, 
auf irgend eine gemischte 
beliebiger Theil des Doriebens fanı 
zurüdgezablt und Dadurch Die Zinien 


‘ tingert wer⸗ 
den. Kommt zu. uns, wenn Ybr Geld nöthig habt. 


Summen, 
Wa: 
Ra⸗ 


oder 


ten, 


Chicags Mortgage 2oan Co, 


Str 
Sir, 


175 Dearborn 


dr 135 W. 


Zimmer 18 und 19, 
Madiſon Etr., Nordiweit:Cd: Halfted 
Etr., Zimme 205. llapli 





Geld gu verleiben 
auf Möbel, Bianoz, Pjerde, Wagen u. j. m. 
Kleine Anleiben 
von $W bi3 $1O& unjere Spezialität. 
Wir neben Ihuen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleibe machen, fon bern lajlen Diejelben in Ihrem 
eſitz. 
Wir haben das 
größte deutidbe Geihäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrfihen Deutjcben, fommt zu und, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gurens 
Bortheil finden, bei mir vorzujprechen, ehe Nr anz 
derweitig bingebt. Die jiherite und zuverläjfigite 
Bedienung zugeihert. 


Wınzli 18 2a Salle Str., Bimmter 1. 


Benn Ihr Geld zu leiden wünıdt 
auf Möbel, Bianıs, Pferde Wagen, 
Rutidenwuimw, ipıebtvorinder Qi 
fice der FidelityMortgageXoanGo 

Veld gelichen in Beträgen von $25 bis $1U,W0, zu 
deu uiedrigiten Raten. Prompte Bericnung, ohne 
Sejfentlibleit und wit dem Worredt, DaB ues 
Gigenthun in Gurem Befig verbleibt. 

DBelsty Wortgage Loan Go 
ntorporirt, 
94 Wafbington Str, erfter Slur. 
zwijchen Glart und Dearborn, 


oder: 1 8. Etr., Guglewood. 


oder: 15 Gonintercial Ave, Bimmer 1, Columbia 
Blood, EidsGhicago. l4ap, bis 


Die beite Geiegisiheit für Deutibe, 


weldhe Geld auf Mösel, VBianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen. 


Birfind felber Deutide 
und machen e3 jo billig wie möglich und laflen Gud 
alle Saben zum Gebraud. 


167—169 Weibington vn. u 
a 
stifchen Ca Ealle Str. und Fiftb Ave.. Zimmer 12 


Bozyu nah der Güdjeite 
gehen, wenn Yhr billiges Geld baden fünnt auf 
Möbel, Bianos, VPierde und Wagen, Lugechaus: 
{heine von der Nortbweitern Mortgage 
2oan Go. 519 Milwaufee Ave., Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. Umaili 


9. Frend, 


Deutide Geihäftslente, 

mweldhe in Geldverlegenbeit find, wollen jich vertrans 
ensvollft wenden an Job Henry Scherer, 1080 Ros— 
cve Str., Laufe Siew. Alle VBerbindiichleiten werden 
jofort billig, reell mırd ficher aeor Verſchwiegen⸗ 
heit Ehrenſache. Feinſte Empfehlungen. Z0mzſaddlm 

Geld zu verleihen zu 
Ulrich, Geſchäftsmakler, 
Ealle Str. 


83000— 85000 zu verleihen aufxerfte Hrpotbef an 
Real Eftate zu 6 Prozent, ohne Kommiifion. Wdr. 
RN. 268 Ubendpoit. 


5 Prozent Sinjen. 8. FF. 
733 Stod Grhange, 110 Ya 
Vok, dia dibw 


Geld zu verleihen, 5 und 6 Prozent. R. 8, 63 R. 
Clart Str. lTap,iio 


Aerztliches. 


(Unzelgen unter diejer Nudrit. 2 Cents das Mort.) 


Konjultation frei! 
Dr. Beintraub& Go 17—21 Duincy 
Str, Bort:Gebäude. 
Die wohlibelannten Spezialiften, 
früher an der faijerlicheföniglichen Mlinit in Wien, 
jest dauernd ti Gbicago etablirt, wo jie zu jeben 
find und Stranten und Leidenden ibre pülfe anges 
deihen lafien. SKonjultation frei. Medizinen gelies 
fert. Spreditunden: 9 Uhr Bormitrags bis 7:80 
Uhe Abends: Sonntags von 10 bi 2. 
Korreypondenz erbeten. 
Shidt nad Symptom: Formular. 
AlfürMänner A2fürfyrauen. 43 
für Haut: Biut:- und nervdje de 
ihmwerden beider Geihledter. 
Urne, welche Freitags Bormittagd in der Office 
borjprechen, jrei bebandelt. 16fb,jadidolj 
Dr. Qutter3 Antijeptiiche Pomade. Tas befte Heils 
mittel für allerlei Hautausjchläge jomwie GrindsKopf, 
Flechten, Giterblägchen an Stirn und Kinn, offene 
Geihiwüre n.j.w. Mütter, deren Kinder die Eule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu baben ım 
allen WUpothefen. Preis 25c die Bor. 1jp,ddja,bm 


Frau GE. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtäbeis 
ferin, ertheilt Rath und Silfe in allen iyrauens 
Trankheiten. 291 Wells Etr. Office Stunden: 2 
Uhr Rahmittags. Zije,1i,o>j 

Chicago Hebanmer-Inititut, 853 12. Str. Bo. 
Das Budtitum verlangt immer mei die Beichäitis 
gung von rauen in Bezug auf Hebammen, was na= 
türlih zur tyolge bat, DıB ınefere Sraduirten_ bolls 
ftindig mit allen Sachen befaunt ſein müſſen. Früh— 
zahrs- Kurſus beginnt den 1. Mai. Dr. Auguſte 
Schmäkel, Präſidentin. Onp,dido,almt 

S5reauentranktheiten erfolgreih _bebans» 
delt, Biährige Erfahrung. Dr. Koi, immer 
9, 113 Wan; Etr., Ede von Glarf. Sprechſtunden 
von I bis 4, Eonntag3 von I bis 2. 2lindio 

Geſchlechts⸗ Kants, YBluts, Nieren: und Unter» 
feibssRrankpeiten fiher, ihnell und dauernd gebetit. 
Sr. Ehlers, 108 Wells Etr., abe Chio. Notbio 


Mrs. 30a Zabel, 
Geburtshelferin. PBrivandeim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nabe Diviiion. Empfeble Frauenihug. Bebandelt 
alte srauenfrankdeiten. Erfolg garantirt. 23mzlam 

Hebammen Schule Das German Medical Gollege 
eröfiner den 12. April einen Kurjus jtür_gebamımen. 
Näheres bei Dr. Malof, Brofeifer und Epezialift in 
Geburtsgülfe, Frauen: nnd SKinderfranfpeiten. 186 

Eır., nabe Wiblen> Ave. lömyim? 





Unterricht. 

(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gen!s das Wort.y 

Englijhe Sprache für Hersen und Damm in Rleins 
jowie Bucphalten, alle aus 
delsjäder, befanutiih am beiten gelehrt im North⸗ 
weit Ghicago College, Brof. George Jeuſſen, Brins 
zipal, 922 Milwaufce Wpe., zwiſchhen Ajhlaud and 
VBaulina, Fag3 und Abends. Preife mäßig. Beginnt 
jett. 16u0,ddja, bi 


Unterridt in. Engliid für 
$2 per Monat, Buhjührung, Etenographie, 
nen, Rechnen u.j.w., $4. Dies iit beiier als „Down 
Torwon*:Schulen. Offen Tags über und Mbends. 
Bejucht uns oder jhreibt wegen Zirfular. Zimmer 
und Koft für Gtudenten. Beginut jegt. Rijen’s 
Bufineg College, 46467 Milwaukee Ave. Gde 
Chicago Woe. 25085:2 


erwadjene Deutiche, 
eich⸗ 


mMechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 





Mathias Hub, 
Deutidher Advofar und Notar, 
59 Dearborn Str.. Zimmer 29. 
Alle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbihaft!s 
und Geld: Angelegenheiten in WUınerifa und Dentjich⸗ 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigentbumss 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. Wia, ſadd, li 





Geo. 8. Smi t5 Advolat. 
Praktizirt im allen Gerichten. Löhne, 
Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 


den aller Art kollektirt. eine Bezahlung wenn kein 
Eriola. Zimmet 45. 5 La Salle Stt. 1jp,ddja,li 


Noten, 


Henry M Coben, Reht3anmwalt. 
Vraktizirt in allen Gerichten, Wbitzafte unterjucht, 
SKRollettionen gemacht: feine Bezahlıruıg, wenn midhet 
erfolgreih. Zimmer 84, 15 2 Salle Str. Suzlj 





Gred. Blotte NRebtsanwalt, 
— Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer SH-818 — 
Rehtsiahen aller Art jowie Kolleliionen Prompt 
bejorgt. 10831] 


Sulius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rechtsanwälte, 
Redzie Bidg., 120 Randolpb Str., Zimmer MI — RT. 


Geihäftstheilhaner. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.ı 


Brlangt: Ein Mann mit $000 bis $300 und der 
etwas vom Tiquör-Geihäft verjteht, als Partner.— 
Adree: HD 217, Abendpoit. 


Ledige tüchtige Dame für jeher gute Reſtau⸗ 
rant nud und —— ‚als Partnerin g 
udht. Wenig Ravital erforderli,. AL uertu * 
endpoſt * 


Lotten! Lotten! Lortent. 

‚Dollar das Stüd in Re 
Wisconfin, mwojeldit jeit dem I t 
300 Lotten detkauft wor den ſade 
lahd- im ‚Seren. Wiscon 
pt Aaer. — Yangjälk:ige) Mei 
— 1 2. Avams &bo. npieblen-iber & A 
in Neilsville, Wis, um RE Werth inrerumli 
den Farnıländereien zwierbößen, und ind jümm 
Bıuptäge 5 Minuten vom Babnbofe- ung 10. 3 
ten vom Gouerhauje. entkeent, una’ offeriten"W. 
dieje Baupläge: blos aufıbeihränfte Zeit. von i 
SH Tollars dve3 Etüd. — Boll garantiete 
und Adftkafte werden jogkih beim Vertaufes 
frei, jowie Jedermann, Der- Lottem. für oder e 
$30 fauft, ein Wreitidet-von Chicago nah Reis: 
ville uud zurüd übergeben. :— Reilsvilie-bas eine 
Bevölkerung von 4000 Einwohnern, ift- Durhgchends 
geihäftlich lebhaft, hat. viele. im Berricbe fih befinn- 
Hohe iabrifen, große -Geichäfte, Banten, SHotelß, 
eleftriiche Beleuchtung, Waflerwerte, 20 Meilen Iarit 
ITrottoits, mehrere Eifendahnen, und würde bie 
Stadt, mit ihrer komfortablen Einrihtu einge 
Einwohnerzahl von über 30,000 vollitens eurjpreihen 
— Die genannte Firma empfiehlt vorzüglich 
Yarnıland umter ginitigen Wepiunjungen. Ds 
Wachsthum iſt ern emormes, der ‚Grund und Dos 
den anerfannt fruchtbar, und werden Farmer, Re 
von uns yarmen eigen, mt:t ibren Feldirüchten zu 
der GColumbiihen Weltansitelung im Jahre 1803 in 
Chicago mir eriten Preifen prämirt, was ara b In 
der Griragsfäbigfeit und--von der Güte des Badams 
Zeugnig ablegt. — Der Flug. Vlad. River und wmehs 
vere fleine Flüffe durdftrögen,die. Gritude, das Kl:: 
ma if ein anerfannt gutes und geiunded, und ver— 
faufen wir den Ader DiejesYandes von. $4ö0 «Dis 
8.50, gewähren langjährige Nuienzäbhtugen, jawie 
nah geihebenem Kaufe Jedermanı. eine. freie Yahrs 


| tarte von Chicago nah Reilsv:le und -zurli, ir 


bitten um freundliche Aufträge. Wir-jendenr anf Bir- 
langen foltenjrei ilujtrirte Wücer, Mappen wid 
lonftige Karten. Alle Anfragen zw richten. an 
B. Adams & Co., 18 €. Randolph Str.,- Edesfa 
Salle Str., Zimmer 6 und 8. Untere Office fit tägs 
ch offen von 9—5 Uhr. Dienftag, Doinerftig, ud 
Samftag je bis -9 Uhr Abends. l6a, dvibejartı 
55,000 WUder gutes -HartholzeFarmfand °* 
in Marabtan County und im jüdlichen - Theil von 
Lincoln County, Wisconfin, zu; verfanfen, „bei. 


| Wis. Valley Land Company, von Waufau, Mars: 


tbon County, Wiscoufin. Chen 
ny bat ihren Agenten %. .D. Koebler "wieder 

Shicago gejande, meicher bereit ift, 'geraug Wis 
funft über das Land und die Gegend zu’ geben. 
reis des Yaudes $5.75 bi3.$3 per, Ader. Vedingum 
gen: Gin Biertel” Baar, Keit. in 7 Jahren: oBee 
weniger. Einem Jeden, der 80 Wder oder. mehr 
fauft, wird die Sinfabrt zurüderftattet. Während 
de5 lebten Sommers haben 52 Famifien aus Chi⸗ 
cago don diejer Gejellichaft: Saud-gelauft, und: dies 
je Seute find mit-dem’YXahde und allem jeher gut 
zufrieden und find jrob, daB fie aus der, Stadt 
beraus find. Auf Berlangen mird man "bie 
Namen und Adrefien von. diejon Leuten augeben, da⸗ 
mit ihr ſelber an ſie ſchteiben könnt. Xandlarten 
frei gegeben oder verjagdt an irgend eine’ Adrefle. 
Office im zweiten Stod, 1251 Weftern Nipe., e 
%. Str. und Ende Blue Jsfand Wpe., Chicago. 
ESpreditunden von 2 Upr Nahmittags bis 9 e 
Abends. Sap;2w 


denannute Compe⸗-⸗ 


Zu verkaufen: Häuſer, öſtlich von Clatt Sit., 
und mabe Lincoln und Southport Wne., und Lott 

auf leichte Abzablungen im allen Richtungen Lat 
Views, Volitändige Farmen in allem, Größen . in 
Slinoi!, Wisconfin und anderen" Staute billig ju 
verfaufen oder gegen hiefiges- Eigenthum «zu ders 
taujchen. Wer Farm, Haus öder. Poften. verkaufen 
twill oder vertaujchen, Geld auf Supotbet juht oder 
anlegen will, wird e3 vortheilbaft ‘finden, fi 
Ihriftlih oder mündlih an uns zu enden. — 
Ehmidt E Glier, 219 Yincofn Wve., nube Webiter 
Ave. und Larrabee Str.,. Telephon: . Nocth- 408. — 
Abends offen von 7 -bi8 I WÜbr. Zlmgddialm 


Ih babe eine große Auswahl von bebauten um 
unbebauten Brivats, Wohn: und Geidhäftgeigsur 
thum in allen Xpeilen von NordsGhicage,. Yalı 
Bier, Rogers Bart und Ravenswopd gegen bilige 
Breije und unter günftigen Bedingungen zu %* 
faufen und zu "pertäuiden. Verjhienene- jpeziele 
Bargains in Geibäftscigmthum--aun Well! Str., 
ebenfall3 in Refidenze@igenthum in Da Nähe von 
SineolnsBart. Orjen Wbends und Sonntag. Bor 
mittags. Oypotbeien auf- Chicago Grundeigentum 
ftet3 an Hand und zw verkaufen. Wuguft Torve, 160 
North Ave. 30ınz 


60 Iotiten 


850 bezablen eine Lot im Hosford Bart, $5 ba 
$5 den Monat. Dieje Lotten- bringen’-$400:bi8 KW, 
jobald die Yeiten gut werden. "265 Lotte’ verfauit. 
5 neue SHäujer jet im Waw begriffen und weitere 
12 bi3 zum 1. Mai. Feine Frucht: und Schattens 
bäume. Gleftriihe Babn,.. -4 :Stratioiten. Virtv 
Nufell, Zimmer 48, 162 Wafhingtow Str. Yrmy,im 


Einetlerne deutjide Rolonie. 
Ein jhönd Kompler von 5000 Adern freie, frudts 
bares Prairielmd, jchwarzer Boden, nur 60 Meilen 
von Ebicago, in Stüden von 40 WUdern, 4 baar, 
mwärt3 ijt zu vderfaufen zu 30. per .Mder, 3 baue, 
Nett 6 Prozent. Eiſenbahn md Seiten-Trad auf 
dem Land — ausgezeihnetes Klima — müllen in 4 
Wochen verkauft werden. Aodrejjrr: U. Boyfen, 509 
Teutonic-Gebäude, Chicago. 1Sapluıtdojadi 


Shöne Bau:Totten an: 
Addijon, Pauline und Woodide WUvenue. 
Neichte bzablung. ! 

Preis $1100 uud aufwärts. I0 Broy. base. 
Sewer, Waller, Gas, gepfläiterte‘ Straße. 

Reine WAichments, Zmilid 
Koeſter K Janden, 60 Dearbarun Er. 
Sweig:Office: 1935 N. Baukiua Str. 

Häujer und warmen. Beitgslegene Häujer und 
Lotien (nahe Pferdebahn) jpottbillig, Meine Anzah⸗ 
lung. Grundeigenthumsſanleihen, Farmen zu 'verfans 
fen und zum Umtaujch gegen Sia,teigenzbam ſtets 
an Hand. John Henry Schier, 10. Rogcoe 
Str —* uınyjad;dolm 


Villigfte Bauplige in der Stadt. HH Anzahlung, 
$ pro Monat, von $350-aufwärt:. _Wilerleitiung, 
Abzugskinäle, Seitenwege, Bäume, Latennen, u.) 
w.; nur 5} Meilen vom gentrum der Stadt. Zu: 
erjvagen bei Boche & Go., Dfficed: Room 6> Ran: 
dolpp Str.. Room TI, oder Elftgn We, und Pro= 
jpesi. Jeden Nachmittag und Sofintag. Ciiton- Ave. 
Electrie Car bis Proſpecet. Ave. 13a, hun, iddo 

Zu verkaufen: Zwei ————— 
BriP Bajement, Bader Zimmer, alles monern, Straße 
gepflajtert, Woodjide WApe., nahe Lincotr-Ape., SV. 
Kleine Baaranzahlung, Reit monatlich. 6 Proz. Zinjen 
Koriter & Zander, 69 Dearborn Efr. °* matliddj 


Zu verfaufen: 

Auf leichte Abzahlungen im Maplewooh, 4,5 und 
6 YummersQäujer, von .$1090 bis. $1900, nur $150 
BaarsAnzahlung. Dffiee. Sonntags offen. -G. 
Melms, 1485 Milmwauler Abe. Bmzdilhm 


Wihtig! Wichtig! Nur 300 und aufwärts, mue 
$25 baar, Reit monatlich. Totten an Warner Ave. 
und Seitenftraßen, zwei Blod3 von Der’ Glitön Apr. 
Electric Bar und Glectric PBower . Honjer Straßen: 
badır. Zweig: Difice: Gde Belmont und, Qumbotp:; 
DauptsQifice: E. Melms, 1785 Milmantee a 

deirja;b 





Zu verfaufen: —* 
Un Emerald Ave. und 30 Str., zwei Häujer mit 
Lotten wegen Wbreije. 

Anznfragen 697 8. Jefferjon Ste. —18a» 

Gutes Farmland in WUrkanfas_ im „dentiher Yne 
fiedelung, nahe Eiſenbahn ünd Städten; $2.50 per 
Ader. Grlurfion 3. April. Spreditunden Abends 
und Sonntag den ganzen Tag. 612 Roscoe Str., 
nabe. Lincoln Ave. bola 


Zu verkaufen: 81750. Ein Pläg von aht Adır; 
Gde mit neum 6 Zimmers$aus, neuen Stall, gros 
Be3 Hübnerbaus, feiner Obftgarten, nahe Cedar 
Yale, Andiana, 40 Meilen jüdlih non Ehicago. 
Rahzufragen beim Eigenthlimer, 739 Lincoln Ave., 
oben. 181p921wdo, ja, 

Zu verkaufen? 40 Ader Land in Grand Qaden, 43 
M:h., guter jdmwarzer Boden; 5-Etüd - Rinpvichg 7 
4 Schweine, 1 Bierd nud fanintliche Gerätbihafien CZ 
Käwfer Ban fi, melden bei Jobanp- Erauje, 211 I 
Soutbport Abe., Chicago, 5i3, Sonntug, den 2. E 


Zu. verfanfen: —— u Sipnier.bant 
gepHafterter Straße; zwei Blods von zaßbens u, 
Hodbahn, Preis nur $2300; baar. $1000, Hapiufras 
gen 804 W. North Une. ? 


— — ee m — — 
Zu vertaufen: Zwei Lots und zweiſtss Badkkiıs 
haus mit Bejement nnd Stall, mit-Badofen, "für 
Bäderei geeignet. PVillig Tür Baar. 619 12: Br. 
. 1lalın 


Berjöntiches. s 
(Unzeigen unter diejer Aubrid 2 Gent das Werk.i 
seganders Gehbeimpoaligeiigen 
tun WB und B Fifth Abe Zimmer 5, bringt zr⸗ 
geud etiwas in Erſahruug aufj privatenn Wege, unters 
6 elle —— Gamilienverbältnifle, übe 
andsjälle w.f.w., und jammelt Beweiie. - Liebe 
käple, Näubereien und Siäwindeleien Verden unit 
juhr und Die Echuldigen zur. Rebenichait gezogen? 
Anjprühe auf Schadenerjag für -Werlegungen, ie 
— u. dgl. mit Erjolg geltend gemacht. frfir 

a er * die a. deuif 

olizeisigentur in. Chicago,‘ &o o i$ 
Uhr Mittags. — aut 


„ Gerragene Gerrenkieider fpottbißig zu  vertgufen.! 
Grühjabrsangüge, 1leberzieber. ‚bojen. u.j.m.,. es 
nicht abgeholte Waaren—hemirh ae niit 
neu. Geihäftsitanden von 3 Abe Morge:i® bis 6} 
Abdz.: —— » von $ 6:3 12 Uhr Mittags. 
——— > zberei, 39 —5 Felt 
gegenüber ven Sieg: aoptr; igge tr 
State Str. a * 13mytm 
Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte ulpen 
aller Art fofort Lollektirt; fcpledyte Wierher binamz- 
geiekt; feine Bezahlung ohne Erfolg: aue Fälle wer⸗ 
den prompt beiorgt: offen bis’6 ihr Yibends un» 
Sonntags bi 11 Uhr. Engliih, Deutih und Efün- 
dinaviih geiprocen. Tmpfehimägen Erfte Ratiompls 
Bant. 76-78 Fifth Une., Room 8. Hug. 3. Miller, 
Ronitabler. F 4ap; lit 
Löhne, Noten, Miethe,- Shulden und. Malpri 
aller Urt je und fiher Loiteftirt. Keine We 
weun — All ·Nechtageſhafte ſorgſaltig bdeiocqt. 
ureau ef Law aid G ion, * 
— —— Etr. vabe Ade. gern 
John B. Thomas, Gauuty Gonftable, — 
Seſucht und aujecfordert wird p 
ibren alten Freuud Smed be 
halt willen zu laffen, da mir ihr * 
der May Str. Verf er @ 
welche ich mündlich mit-i 
Alle Arten tarbeiten Fe 
Frifeur und Berküdenmader. 34 Rarth- 


Photographen. | 
(Anzeigen unter dieler ——— 


3 Bitfen 





einstarichlih. And Bilanjenfloffen 
sufammengagfeit, 
find das. harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Berfiopfung, 
w:ldhe folgende Leiden verurjacht: 


On DENE ERIEEFER: Nervöier Koviihmen. 
uebel teit — 
Lip peliioſig teit. Site. 
B — Surzathmigfeit, 
a —— 
Allgemeine 
Seiienfisäen. 
Berdrofienheit. 
Unverdaulichteit. 
Erbreden. 
Belcote Zunge: 
Keberitaree. 
VLeibſchmerzen. Nervoſität. 
Haͤmorrhoiden. ent» 
Müdigkeit. 3 
Berdor bencerDtagen. Sattriicernoviiamer,. 
Sodbrennen. alte Hände u. Fühe. 
SchlechterGeſchmack Nebel 
im Munde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe, Serztlopien. 
Rückenſchmerzen. Blutarnuth. 
Sciaflofigkeit. Ermattung. 


Schwaͤche. 
eißer, wirbelnder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Herzdrucken. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorrathig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cenuts 
die Schhachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; fun’ Schach⸗ 
tein für $1:00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Yreiies, ın Saar oder Brichnartei, ırgend wohin im 
den Ber. Staaten, Gonada oder Europa frei ge 
fandt von ddj 


P. Neustaedter & — Box 2416, New York eily, 


— — — — 


MWiünfden ie 


eine gefunde 
und reine Haut 


® ein flares, hübjches Geficht, baden Sie 
ſich mit 


” GLENNS 


‚SCHWEFEL 


EIFE 


als Reinigumgsanitel Unumftößliche Bes 
weije erijtiven, welche entjchieden darthun, 
daß jie Die.gleich ficheren mwohlthätigen Wir: 
fungen hervorruft ıwie die jehr beliebten und 
zuverläfjigen Schmwefelbäader, ob fie mn 
fünfthdy) oder aus dem Bujen der Mutter 
Natur ftrömen,  Nheumatifche Leiden jowoh!l 
wie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
und Schorf der Haut werden entfernt. 
achten Sie, wie billig dieſe Seife iſt — 25 
Cents per Stück, 60 Cents für eine Schachtel 
von 3 Stücken. Zu haben bei Apothekern. 


Hils Haar: und Bart- -Fürbemittel, 


Schwarz und Braun. 


De: 





Vollkommene. — 


 Manneskraft 


A Y md wie man diefelbe 
erhalten und 


wieder erlangen 


kann. 


XNEin außerordentlichetz 
Buch 


8 — 


4 nur für Berren, 
Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


ge 
— 
—— ‚‚Dr.Hans Treskow, 


NEW YORK. 


IDYKE 
"\ DEVAN D In 


Eike Aalen 


Ehronifde Krankheiten 

durch Wleftrizität geheilt. 
— Alle Nerpenz, Lirugeite, Magens, 
Wen—⸗ uud geber- Krankheiten. Zunge und ältere 
nner geheilt, welche an verlorener Manneskraft, 
Ergüffen, Impotenz. Baricorele, Verzagtbait, Unfähig⸗ 
ſeit zur Seirath und allen Krantheiten jugendlicher 
Ausſchweifungen leiden. Blut- und Hauttrantk⸗ 
heiten. Bluͤtvergftung, Eczema, Gonorrhoea, Ge— 
chwulſte. Geſchwure, Ueberfülluxg. Strikturen. — 
rauenkrankheiten. Lencorrhoea, Schwarungen 
des Unterleibes. Verſchiebungen. umpfes ſchlaffes Ge⸗ 
fühl und alle Kraukheiten der Frauen. Patienten 
außerhalb der Stadt brieflich behandelt. Lnterins 
chung frei. Eprecftungen: 10 Uhr Born. bid S Uhr 
Nam. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 17jadjdlj 

Zimmer 330. 96 STATE STR. Chicago, Il. 


822 Er 


Mannestrait wieder hergeftellt. 
RESET EERRRENTTIFRPENE 
Gejälehietrantseiten geheilt. 


Ser fteim de® Todes wird 
id, in mandes junge, Friih 
—— Leben durch Anu⸗ 
tedung und unendliche 
erirrungen gelent., Eine 
7 KureMethone, die fih in 
2 den verzweifeltiten Füllen 
ſtets glänzend bewährt hat, 
ist in Dem nedieneneu Bude 
* „Der Nettungs:Aufer‘ 
niedergelegt. Hitfetuchende follten e8 zu ihrem 
Eelbitihup Aridıt werfen, basjelbe zu leer, 
ehe fie ji Durch Ihrwindelhafte Anzeigen der zahle 
reihen Onndiakber verleiten Tajien ihr Geld, 
worauf dieje nur jpefulieren, zum Fenſier hinaus 
zu werfen. Das Buch, 45. Auflage, 250 Geiten 
mit ab leyrreichen Bildern und einer Abhandlung 
Über Finderivoje Ehen und Franenfrantheiten, 
wird für 25 Centsin Poftnrarten jorgjam in einem 
unbeprudten Umjhlag verpadt, frei verſandt. 
Wdrefle" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der. "du orm. Sch iſt auch zu haben in Ehicano, ZN. 
m. Schimpfky, 282 &. North Ave. 


Ithua 


Stunde zu helſen Lange Zeit hat e3 mic genommen, 
Diejes Miittel vollftändig dureh Lange rufung ausfin⸗ 
dıq zu mader. Ale Watienten, welche bis jegt von 
miemem Heilmittel verfucht haben, habe ich mit beitem 
Erfolg und. au deren vollitäudigen Zuiriedenheit ges 
bolienm. Bin baber feit überzeugt, dab diejenigen Leis 
denben. welche fid) verttänensnoll an mich wenden, der 
fofortigen Heiluug berfigert fein dürfen. Der frei 
iſt lo geitellt, d eder wohl die Mittel hat, dem 
tleinen Betrag von Gens zu zahlen, 


Conrads Istima-Heil-Anstalt, | 
— er 


Sprechſtunden: 9-12 Darm... 3-8 Nadm. ; Son 
vage von 10-12 Vorm 2odzddij 


iſt heitbar. — Von meiner 
Reile nad) Europa zuriidt, bin 
4 Im Stande, einem airomp 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
geguält bon nn und ihlehten Träumen, 
$ Hesns Berti A ud Be Ameräen, Grrötben, 
Siem, — bie, rent oflenheit, Trübliun 
Ausflülen, erfahren aus dem 
En adf — * einjadhe, billige Weile 


Fi und Die dolle Befanohelt, ER der 
‚Witberirlänkt 1 werben Önnen, — 
\ Ne en, — 


3 
| 





DS * 


Don — ers One. 


" (@öhtfebing‘) 

Den: Bag: darauf : beoba chlete Ly⸗ 
Sid, wie die Mifattin es ihr :gerathen 
Hatte, da3 junge Mädchen; aber There- 
ſe verrieth nichts von dem, was ihr 
Innerſtes beſchäftigte Diefe Blondine 
mit den’ fanften Augen hatte einen 
feſten Charakter, und wenn ſie ſich ein⸗ 
mal eine Handlungsweiſe vorgeſchrie⸗ 
ben hatte, wich fie nicht jo leicht davon 
ch. Der Eindrud, den Lydia fofort 
auf Raimond gemacht Hatte, und das 
ftumme Entzüden, mit dem er fie be- 
trachtete, war Iherejes Biden nicht 
| entgangen, und ihr Herz zog ſich 
framphaft zufammen. Bisher hatte fie 
ihrem Better eine zärtliche Neigung 


@ 


entgegengebracht, hatte fich- offen und | 


ungefünftelt vor. ihm gezeigt, fo mie 
fie war, in der ganzen Einfachheit ih- 
res Weſens! Zwiſchen ihm und ihr 
| hatte nie ein Geheimniß beitanden, fie 
hatten fich.alles gejagt und in vollem 
ı Vertrauen hatte ihm Thereſe ſtets Re— 
de und Antwort gegeben, ſo wie da— 
mals, als er mit ihr über ihre religib— 


| fen Neigungen gefprochen hatte. Zu je- 


rer Zeit, alfo wenige Wochen. vor ber 
Ankunft ihrer Anverwandten, war ihr 
Herz noch frei gewefen und fie Hätte 
fich dem Dienfte des Heren ohne jedes 
Dpfer mweihen fünnen, den Freuden 
der Welt gern entjagend. Menn: ste 
Raimond liebte, fo mar bieje Liebe 
eine jo g?ivoh nheitgmäßige und ver— 
wandtichaftfiche. Empfiridung, daß ſie 
fich feine Rechenichaft darüber abgelegt 
atte. 

ö Erjt als fie Ploerne mit- Lydig ſah, 
erſchauerte Thereſe bis in die tiefiten 
Tiefen ihrer Seele hinein. Während 
fie fich eingeftehen mußte, daß thr’eine 
Riva, und zwar eine bevorzugte, in 
Lydia erwuchg, erwachte die Eiferfucht 
in ihr und entbedte ‚fie. den wahren 
Charakter ihrer Liebe für Raimond. 
Sie fühlte einen brennenden Schmerz, 
vor allem darüber, daß ihr die treue 
Neigung deſſen verloren ging, von dem 
fie geglaubt‘ hatte, daß er ihr Immer 
anhängen würde; darin darüber, daß 
fie auf das Glüd der anderen ieibifch 
tar. In den Mugen des fein organt- 
firten, edeldenteniden Mädchen? war 
Eiferjucht eine erniebrigende, falt ent 
ehrende Empfindung, und’ fie jchmur 
fich, fie niemals zum Durchbruch tom: 
men zu laffen. Sie überwachte ſich 
cwi3 ftrengfte, und in Lydia md 


| Ratmond3 Gegenwart waren ihre Zi: 


ge wie aus Marmor gemeißelt, jo talt, 
jo jtarr, um ja ihr Geheimniß nicht zu 
berrathen. War fie. allein, Dunn über- 
fiel fie Verzmeiflung, und in folchen 
Momenten hatte Qeila Gelegenpeit, fie 
zu beobachten. 

Dhne die Mulaitin ik Lydia feis 
£ Ahnung bon der Hoffnungslofen 

Liebe Thereſes zur —5 gehabt; aber 
die Entdeckung Leilas nüßte dem ax⸗ 
men Mädchen wenig, da die egoiſtiſche 
junge Kreolin ſich nicht viel um Die 
Gefühle ihrer Kouſine kümmerte und 
nach wie dor mit dem unerſchütterli— 
chen Gleichmuth eines, Idols die ſtum— 
me Anbetung Raimonds entgegen— 
ker mochte 

das Herz Doeden. 

Ein von Lieutenant Ploerne —* 
geſehenes und im ſtillen von ihm ge— 
fürchtetes Ereigniß beſchleunigte jedoch 
die Dinge. Er erhielt den Befehl, ſich 
unverzüglich auf "der Marinepräfet- 
tur in Toulon zu melden, wm nad 
Tonkin abzuſegeln. 

&3 war zu einer Zeit, mo die Tran- 
zöftfehe Erpedition mit den. größten 
Shivierigfei tem zu Tänıpfen hatte. Md- 
miral Courbet hatte ven 
nommen und marjchirte auf Hanoi lo3. 
Für einen Mann, der fo mit Leid und 
Seele Soldat war, mie Ploerne, muß» 
te diefe Einberufung erwünjht fein, 
führte fie iän doch in Länder, mo man 
fich tapfer Ichlagen fonnte, mo es Tha⸗ 
ten zu werrichten, Beförderung zu er⸗ 
hoffen und Lovieren zu ernten. gab. 
Ein halbes Jahr früher wiirde Rai- 
mond darüber or fich vor Freude 

geiyefen jein; jegt lisbte er, und mit 
— im Herzenb eveitete er ſich dar⸗ 
auf vor, den Befehlen ſeiner Vorge— 
ſetzten Folge zu leiſten und Frankreich 
zu verlaſſen. Noch am ſelben Abend be⸗ 
aab er Fich im die Villa ver WMpenue 
Hsihe. Gegen ſeine Gewohnheit war er 
in Uniform. As er: in den Salon trat, 
in dem fih Madame de Saint-Maurice 
mit: Uherefe umd Lydia befand, em⸗ 
pfing ihn gleichzeitig der Ausruf, der 
jungen Mätchen: „Wie, in Gala?’ Was 
bedeutet dies? Kommen Sie von einem 
offiziellen Felte?“ 

„Yom Minifterium, aber von keinem 
Feſte,“ erwiderte Ploerne Tächelnd; 
von Feſtlichkeiten war keine Rede, * 
dern ſehr vom Gegentheil.“ 

Von Dienſtangelegenheiten ?“ 

„Und von recht erniten,“ gab er zur 
Antwort. Ich muß ohne Aufſchub 
morgen abreiſen.“ 

„Sie veiſen ab!“ 

Wie aus einem Munde aſchu es 
von Lydia und Theveſe, in einem To⸗ 
ne, der bei beiden dasſelbe Intereſſe 
verrielh. Sie errötheten und ihre Blicke 
trafen ſich verwiret. 

„Wohin gehen Sie?" fragte Lig, 

die ich zuerſt wieder gefaßt halle; 
„weit fort?“ 

„Sehr weit.“ 
' ‚uf. lange?“ 
„Auf — lange; vielleicht fie ums 


mer. 
„Werben Sie ing Treffen fomnten?” 
Für uns Seeleute bodarf es deſſen 
nicht? erwiderte Ploerne whehmuſhig 
„um und in Gefahr zu bringen. D 
Meer. ät allein jhon. genügend, ‚zu 
fürchten und das Klimm ifb im jenen 
Gegenden ein mörberiiches; Wir haben 
nur die Qual der Wahl, auf welche 
Weiſe wir unſer Leben aufs Spiel je 
hen wollen. Da, ivo ih. hinnejchidt iver 
de, äft ‚alles. dereint:, " Dienueägefaht, 
ſchlechtes Klimg und 88 BR 
übrigens ein —— u 
kur ae Dffiziere entfenbet, auf Die die 


jte Der Ungtüdlihen auch | 


n Befehl über- | 





| 





abanciren, ober...” “ — 
Der Seemann ſchütlelte energiſch 
und wie zur Pe‘ den Kopf und 

| Sein Gefteht "erhellt ih: unter 


| Hoffnungaftrahl, als. er mit feſter 


| Stimme hinzufügte Aber ich werde 
epenciven._ Wenn ih girrädktehre, werde 


einem 


icy-die fünf Treffen am Arrmel haben | 


und Sapitän jein. Das Schlimmite 
meiner Karrierre halbe ich dann Hinter 
mir.” 

Madame: de Saint-Maurice, die erft 
erftaunt und dann voll Intereffe dem 
raſchen Austauſch von Fragen und 
Antworten der Ihren gelauſcht hatte, 
benutzte eine kleine Pauſe Seſprach 
um einzuſchalten: „Wie, lieber Rai— 


mond, nachdem wir uns kaum erſt ten= | 


nen gelern haben — und unter welch 


trauriger Veranlaſſung — ſollen wir 


werden? Mir | Lage gar nicht einmal mahe 


ichon wieder getrennt 





fommen an, da reifen Sie ab! Da? ilt ı 


in der That eine unangenehme Ueber: | 
| indien auf die Hälfte gejunfen. Bremen 


rafhung. Wohin geht e3 denn eigent- 
lich?“ 
„Morgen, liebe Tante, 
mich auf dem Dampfer „La Norman— 
die“ mit noch vier andern Offizieren 
und zweihundertfünfzig Mann 
Tonkin ein. Wir ſollen die Reihen 
des Generalſtabs und der Soldaten, in 


chiffe ich 
ſchiffe ich Tonnen, wovon nur 12,000 auf den 


—— 


Die kürzlich > eefchienene Ueberficht 
ir Bremens Handel und Schiffährt: 

tm Jahre 1894- verzeichnet die  bener- 
tenömerthe Ihatfade, daß der Handels⸗ 
dertrag mlt Rußland ſofort eine Zu— 
nahme der Schiffankünfte von dieſem 
Lande um 120,000 Regtſterkonnen zu 


Wege gebracht hat, wobei zum Theil 


wohl das erhöhte Bavürfnig Deutich- 
lands nach fremdem Getreide mitge- 


wirkt hat. Eigentlich hat der Zollfrieg | 


1893 nur zwei Monate länger ge- 
währt al3 1894, venn er begann Ente 


Suli 1893 und währte bi3 zum April 


1894: trogbem ift Die Ausfuhr Bre- 


mens nah Rußland von 9,5 Millionen | 
ME. im’ Jahre 1893 auf 14,3 Millionen | 


ME. im Jahre 1894 geitiegen. Und 
Bremen Hat durch feine geographifche 
Beziehun- 
gen zu Rußland, Umgefehrt ift die Aus— 


| fuhr nach S Spanien und Spaniſch⸗Weſt⸗ 





erfreute ſich 1894 einer Zunahme ſeiner 
Schiffsankünfte um 142,000 Reg.⸗ 


Verkehr mit fremden Welttheilen fie— 


nach 


die große Breſchen geſchoſſen ſind, wie- 


der vervollſtändigen. Unſer erſter Be— 
ſtimmungsort iſt Haiphong. 
vereinigen wir uns den Befehlen ge— 
müß, die wir nach unſerer 


Don da 


ı Hauptjache 


fen,während auf Europa 130,000 Ton- 
nen Zunahme entfallen. 
macht im Gegenſatz zu Hamburg der 
transatlanti Iche-Berfehr in Bremen die 
aus, nämlich 1,217,000 
To. Ankünfte gegen 955,000 To. von 


| Europa. Der Verkehr mit europätfchen 


Ankunft | 


bom Wdmiral erhalten werden, mit ihm | 


in Hanoi, 


mo mir mit unfjerm Ges | 


ichtwader nor Anfer gehen. Wir werben | 


fümpfen, zu Waller oder zu Land, 


| anlbere Gruridlage 


pielleicht auf beiden; Died ijt das ein= | 


zige, was ich im voraus beſtimmt weiß. 
Und mwa3 für ein Kampf wird das 


& . — ..| 
werden! Leute, Die man don jo meit | 


Gerfommen läßt, Timd nicht in beiter 
Raune, und Darum mehe dem Tyernde!” 

„Ihr Beruf iſt ſchrecklich, Raimond,“ 
ſagte Madame de Saint-Maurice 
ſchaudernd. „Was mir aber am, ent— 
ſetzlichſten wäre, iſt die Seefahrt! ch 
war ſo vollſtändig herunter von mei— 


Häfen iſt aber durch die Vertiefung der 
Unterweſer, die den mittelgroßenSchif⸗ 
fen jetzt das Heraufkommen 
Start erlaubt, auf eine jo vollfommen 
geitellt, daß eine 
raſche Entwicklung wahricheinlich iſt. 


Der Güterverkehr der Reichsdampfer— 


linien nach Oſtaſien und Auſtralien iſt 


im Laufe ber Zeiten ‚erheblichen 
Schwankungen ausgeſetzt geweſen. 
1890 betrugen die Ankünfte von Ja— 


pan, Chind und Auſtralien 25. Mill. 


ı Mt., 1892 waren fie auf 27. Mill. ge- 


ftiegen, 1894 hoben ſie ſich auf 276Mill., 


alſo höher, als fie je zubor waren. "Die 
ı Ausfubr nach den drei Ländern betrug 


ner Neife, daß ich fie um alles in der | 


Melt nicht noch einmal machen würde! 


Mie kann man nur an Bord Nhrer | 


Shiffe 


Dhne Unterlaf auf fo einer jchmalen 


leben; das it mir — 
nicht nacht 


Plant: hin und * geſchaukelt zu wer⸗1 


den! 


Ich glaube, da ſpränge ich lieber 


gleich” ins Wafler, um ber Sec; te | 


ein Ende zu machen!” 


Naimond und die jungen Mäabehen | 


hörten längft nicht mehr, mas Die Orä- 
fin alles fhwaßle. Sie halten ich, leiſe 


miteinander fprechend, in eine Yeniterz | 


nifche gejegt. Aber jchon nach einigen 


Mimuten erhoben fie fich wieder wie in 


ſtillſchweigendem Uebereinkommen und 
traten durch eine Glasthüre auf eine 
in den Garten hinabführende Terraſſe. 
Sie erſtickten faſt im Salon und 
brauchten die Friſche der kühlen Abend— 
luft für ihre erregten Nerven. 

„Ihr werdet euch erkälten!“ rief die 
ewig frierende Gräfin ihnen nach. 
„Doͤeſe europäiſchen Nächte ſind ſogar 
im Juli feucht!“ 

Dann klingelte ſie, und als Leila 
eintrat, ſchickte ſie dieſelbe nach warmen 
Tüchern und Shawls für die jungen 
Mädchen. 

Die jungen 2eute gingen langjam 
um den Rafenplab herum. E& mar ei- 
ne herrliche, 


ein Teichter Mind trug den Duft ber 


| Blumen zu ‚ihnen hin. Unter vem mit 


Sternen überfäten Himmel, zwiichen 
den beiden Mädchen, erfaßte Raimond 
mehmuthsvolle Trauer; war e3 doch 


ı das liebite auf der Welt, mas er verla]= | 
ſen mußte; Die .eine, Die er jeit ihrer | 


KEmdhsit kannte, Die er hatte heran 
wachlen. Tahen und Die er mie 


einigen Monaten in feiner Nähe mails | 
te, Die ihn aber wie eine Zauberin mit | 
einem Schlag unter ihren Bann ges | 
bracht, die er anıbetete mit allen Faſevn | 


feines Herzens. Welches Glüd, ſie beide 
um fi zu haben, ihnen Worte jagen 
zu fönnen, die den Stunden, in denen 
fie audge Iprochen i werben, eine. heiltge 


Meihe verleihen und fie ungauslöſchlich | 
Und | 
der fommende Abend minde fie jchon 
er mlrde | 
auf dem Ded des Schiffes, das ihn im | 


in unfer Gevbähtniß eingraben. 
auseinandergeriffen halben, 


weite Spermen, wielleicht in die Emigfeit 
entführte, einfam umhergehen, wäh— 
rend ſie im Garten, zwiſchen den duf— 
tenden Blumen wandelten. Seine ge— 
wohnte Feſtigleit verließ ihn bei dieſen 
Gedanken und ſein Blick wurde feucht, 
als er mit zitternder Stimme fragte: 
„Merbet ihr mein mertgitend geben- 
fen, wenn ich fo meit fort Gin?“ 
Gortſebung totgt.) 


Sitf ber Ratur — 
wenn auch nur zu⸗ 
weilen mit einem ge⸗ 
linden, reinigenden 
Abführmittel, das 


milde Sommernadt, und | 


eine | 
Schieiter liebte; die andre, die erjt feit | 








verborbeneStoffe aus | 
dem Magen uud den | 


Eingeweidei ent» 


fernt, die Leber ſtimu⸗ 
lirt und ſtärit und ſie 
zu raſcherer Thätig- 


keit antreibt. Daducch beſeitigſt Du die Urſache 


einer ganzen Menge quälender Krankheiten, 
wie Koͤpfweh, Verdauungsbeſchwerden, Gal⸗ 
Lenfluß, Hautkrankheiten, Beulen, Karbunkel, 


amorrhoiden, F 

eiden, die wir nicht alle uam können. 

Wenn die Leute mehr Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf verwenden wollten, die Thätigkeit ihrer 
Eingeweide zu reguliren, ſo wůrden ſie weit 
weniger Beraulaſſung haben, die Hülfe ihres 
Arztes zur Bewältigung gefährliher Krank. 
heiten im Anfprud) zu nchmeir. 
Zur Erreichung dieſes Zweckes kommt 
Nicht3 Dr. Pierce'8 *‘ Pleasant Pellets ” 
gleich. Beweis dafür it, daß, wer fie ein, 
mal gebraudt hat, immer wieder zu ih:.en 
greift. Ein Hauptverzug derjeiben tft, daf 
fie. den Leib offen halten und nicht, wie 
andere Pillen, thatfählih Berftopfung ver» 
urſachen. Daher ihre große Popularität bei 
Leuten, die an gewohnheitsmäßiger Ber 
ftopfung, Hämorrhoiden und Verdauungs⸗ 
bejdhwerden leiden. 


Borsch. 


®ptißns, : E. ADAMS STR, 


— ve echte a 
BORSCH, 103 Adams Str., 
Ggenüber Voft-Offiee, 


iſteln und vieler anderen 


1890 19,6 Mill. 1892 nur 15, Mill. 
dagegen 1894 32,* Mill. Sie hat ſich 
alſo noch günſtiger entmidelt, als. die 
Einſuhr. Der oſtaſiatiſche Krieg hat 
heilig auf den Handel ge- 


wirkt. . Sdıxar ‚Iaflet noch. immer die | 


Trotzdem | 


nach der | 


| Verbrechen und Bergehen gegen 





Kris von Norzamerifa auf den Ber- 
fehr Bremens; - -Die Einfuhr myrde | 


| buch die ungeheuer große Baummoll- 


ernte Nordamerikas begünſtigt, ſank 
aber do um IMM. ME im MWerthe. | 
Die Ausfugr betrug 1894 100 Mil. | 
Mi., 1893 102 Milt., 1892-119 Mil, | 

Recht fichtbar tritt am Tabathandet || 


die unausgeſetzte Beunruhigung durch |: 


— ——— TEN 
ie Einfuhr te, t i 
— 


the von 54,° Min. ME, 1894 
000 D.-Ztr. im Werthe won BES Mill 


der Induſtrie dient, 


dan 


Mt. In Em ın Maße;amjer überheei | k 
ſcher Handel 
| zeigt Die intereffantes Yhatfaibe, 
‚tom Werthe der gejammten Einfuhr 
zur See (473 Mil ME.) fait ein ‚Drit- | 


ge 


{ 
| 
I 
f 


tel (152 Mid. Mt.) auf Baummoll; al- | 


fein entfällt. 


— — — —— 


Brotpreiſe und Verbrechen. 


Profeſſor Zujo Brentano, Berlin, | 
macht auf wen Zujammendang des 
Brotpreijes mit den Verbrechen gegen 
das Eigenthum aufmerkſam. Je höher 


der Brotpreis if, je größer Die Zahl | 


der Verfehlungen gegen das" Eigen- 
thum und umgekehrt. 


Statiſtik aus Bayern, der dazu be— 
merkt: 

„Die Linien ſind ſo 
parallel, daß man nicht anſtehen kann, 


Zum Beweiſe, 
bringt er Zahlen aus einer Mahr'ſchen 


'FEET. 


| approac 


überrafchend | construction. —— Cata- 
Jas.ı.Lvons, |C.Gilbert Wheeler," "ur extensive Ca 
| 86 FIFTH AVENUE.| 


zu befennen, daß im der Periode 1835 | 


6i3 1861 fo ziemlich jeder Sechfer, um | 
den da3 Getreide im. Breife ‚gejtiegen-! 


ern jemjeit3 we3 Nheins, einen Dieb: 


‚it, auf je 100,000, Einwohner in Bay- 


' formities, 


ftahl mehr hervorgerufen hat, während | 
ambererjeit3 das allen deö Getreide | 
preijes um einen Sechler je einen Dieb- | 


jtahhl bei der gleichen Zabl von Einmoh- 
nern verhütet hat.“ 


Die gleiche Erjcheinung macht ſich 


im ganzen Reiche geltend. Auf 100,000 
ſtrafmündige Einwohner der Zivilbe— 
völlerung kamen Verurtheilte wegen 


Vermögen (der Roggenpreis bezieht ſich 
auf 1000 Kilo) in Berlin: 
ergehen 

1882 . 535: 
1833. 
1884 ° 
1885 
1836 
1887° 
1888 
1889 


752,3 
144,7 
143,3 ° 
140,6 
130,6 
120,9 
134,5 
155,5 
1890 494 170,0 
1891 511 211,2 
Die fih hierin ausdrüdenden That⸗ 
ſachen ſind woder den 
noch den Krimẽnaliſten —— 
vit vielmehr Tängjt  faftgeiteNt, 
Gunft oder Ungunft ber riet ⸗ 


517 
509 
486 
480 | 
470 
459 
493 


| 


das | 


ı SAVINGS BANK 
Roggenpreis | 


dress, 


| THELEADINE MAIL 


Volkswir 


chen Zuſtände in der Kriminalftatiſtik 


— — —— 


ſich genau ablshnen laſſen. Was obe 
boi dem, Roggenpreis gejagt wird, 
Pricht natürlich gegen jede fünftl iche 


Vertheuerung der Vo)kenahr ungsm 


tel, wie auch gegen 


Allgemeinen. 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


 Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinifche 
Borjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profeſſor, 
Vortrager, Autor und "Spezialijt in_ der Behandlung und Hei 
Iuitg geheimer, nerdöjcer und chroniſcher Kranthei⸗ 


ten. Taufende von 


Lerlorene Raunbarkeit 


neigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigleit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von 


hr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß J 
entge pn geht. Laßt Euch nicht Durch Faljche Scham oder 

Mancher ſchmucke Juͤngling vernachlaͤſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod eins 


hen Reiden en. 


hie % bejeitig 


junigent Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarleit tvieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Natihgeber | 
für Männer‘, frei per Erpreß zugefandt, 

nervöje Ehwäde, Mikbrandh des Syſtems, er⸗ 
3 jhöpjte Sebenstraft, verwirrie Gedanten, Ab» ‘ 


rühzeitiger Berfall, Baricocele 
ugendfünden und Uebergriffen. 

hr rajch dem legten 
Ehotz abhalten, Eure 


Opfer verlangte, 


wie Shphilig in allen ihren ſchred⸗ 


Anſtecke nde raukhe ite N, lihen Stadien — erften, zweiten 
und driticn; geihmwärartige Altelte der Kchle, Naje, Knochen und Aus: 


schen der Haare fowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun. (ME 


gen, Stritturen, Giftitis und Orditis, 


reinem Umgange werden jhuell und volftändig ge 


Folgen von Bio 


ojliellung und ne 


eheilt. ir haben unjfere — X 


Behandlung für obige Krankheiten fo enge 5 fie nicht allein fofortige “ 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, 


Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
werden jtreng geheim gehalten. 


Arzeneien werden jo verpadt, daß fi 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per up 


Er geheime Krankheit zu be- N 

le Conjultatioien und Correiniuleneen 

Y feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezoge 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr DR, 


für —— und Kinder, 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel jür Kinder ist und besser als 
&llo N ich kenne.” 

H.A. —— M.D., 
111 8o. Oxford > , Blooki; 2, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 








NONE MEDICAL INSTITUTE | 


Konjultiet periönleh oder brieflich die erfahres 
nen Aerzte, die länger.ald ciu Biertel-Jahrbuns 
dert jede geheime, nerddre und hromtide ſtrant · 
heit mit großem Erfotq geheilt haben. 


Aerztlicher Rath iſt Frei! 
HGoffunng für Jeden!! 
Berlorene Maunbarkeit. 
Nerpsie Shwäde, 
s Energielofigkeit 1. 
Alle Diefe Folaen der Jugendiunden werdeu ber 
fettigt. wenn Ahr Euch Tedhtzeitig meldet und us 
feren Rath fudıt. 2 
Eaßt Euch **3 zur — Scham 
a 
Die Folgen Y ernadhäifigter Geſchlechtskrankhei⸗ 
ten ſind ſchrecklich 
Wit heilen fie 
oder garantiren Eu *500 für jede geheime 
Krankheit. die wwir nicpt heiten fünnen. 
Konfultationen und Morreipondeuzen werden 
treng acheim aehalten. 
i Denn S Ihr wicht — — könnt laßt 
uch unieren Fragebogen 
— — 9 Uhr hg "bie 8 Uhr Ads, 
Sonntags: TO bis 12 Uhr Morgens. Anij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


nn te 


Sefet Die Sonntagsbeitage der — 


eheilt 
j fan: in Deutfdland Taufjende geheilt. 


WoRLp’s Mi 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutihe Spes 
ialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 


| Beitmenigen. To Ihuell als-möglid von ihren Gebrechen 


zu heilen. Ste heilen gründlich, unter Garantic, 


nd "Wieniteuationsftörungen ohne 
ihma nnd Satarrh politiv 
Neue Methode, abjolut nnjchibar, 
Keine 
themnoth mehr. Bebandiung, infl. Medizinen, nur 


Drei Dollars 


| den Monat. — Scueidet Died aus. — Stun» 
ı ben: YUhr Diorgens bis 6 Uhr Abends; 
| 10 biä 12 lüpr. 


Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Äve., 

Ede Huron Str. 
N ——— für 
\ ut» u. Ge tö» 
2 ae u ie 
’ Ns, Mönnericomäzhe, 
weiken Fluß. Wut 
terleiden m. alle hr 

miden Arautheit:t. 


Behandlung 55.00 ver Monat 


(infl. Medizin. 
Sfficetunden: 9 b:3 9 Ubr.-Eon ntaaß 10 ki sum 
+ Die beften 
er fauft 


Se nd Bitigten Bruc: 
ı 


man —— 
tanten OTTO KALTEICH. 
133 Clärk Sir., @de 


die. Verfchlechte- | 
tung Der Mirkhichaftsoerhäl Itniffe im | 


RUNET= 


| ALUMET BRKING POWDER 00, Wat 
| CHI 





EDICAL |. 


ı MUSIC HOUSE, 
mens. eup.ianens CONTRAGTORS ıSEATING C0. 


!Office, School, Church, 
‚Opera House Furniture 


13-22 Van Büren St, 
———— 


—â— —— — — 
A— 
*— OWwS. 


0E8 
FOR THE 
LE 


SHARP & SMITH, 106 marker sT. 
73 Randoich $t: Send for Price List 


‚ABBOTT, ESTABLISHED 1375. 
STRA 
Malen * * Chicago. USS 


| SHOE CO. | 
5 183 to 187 Fifth Ave. "| 
| BröwingSunpüpe CHICACO. 
Artists’ — 
rials and Paint=- 
ers’ Supplies 


— [ron manufacturers 
to consumers direct, to eonsumers direct, for house, barn, floor,! 
buggy or furniture. No matter what you’re go-| 
ingto paint ’"twill pay you to get cur naton| 
Di le cards of colors and full inform: * 


ALUMINU 
Dumas 
No dead 
sound; 
N Nearestı 
to nature] 
in action; durable in; 


EXPERTIN | 
‚Patent, Mining 
and Criminal | 

Cases 


no —— 


143 Lake St. Pen 


RUPTU RE 
Spine Curvature, 
Round Bhoukdexs, Bo, 
Legs, Club Feet, ete. 
All my me dern appar- 
atus will curethese de-! 
Also nıfrs,! 
of Elastie St ockings,! 
and Abd. Supporters. | 
Dr. R. WoOLFERTZ, 
60 Fifth Avenue 
Expert Truss, Truss LE. 


BUILDERS 


'PULLMAN BUILDING 
’ CHICAGO 


Anz C0.E. 3. Moore &0o.- 


se .. 
.” — 
s 


* 
“ no 
N us 8 
yet” 
—————— 
| GEO.B. CARPEHTER 


AND JANDORF) TENTS and 
AWNINGS, 


202, 204, 206 and 208 
South W. ee Fee St. 


NH 


BICYCLES 
Highest of all high 
the asking. Freight paid Mm. from Ch’go, |grades; don't failtosee 


| m h 
| BED.F. WATSON BER. On ARkandanihsr Fhieson ehem; „Indiana Cycle 


— 
| Assayer, Chemist, “IRPARTHENT 


Indiana Cyeie 


Mailed free (to mer 
chants only) on 


Childe ren’s 
CLOA k5 —— 


| 197-199 ADAMS ST. 


DYE HOUSE. 


AUG. SCHWARZ 


k 
for 
7* 156-1 


— 
Philip Henrici 


FANCY 
BAKERY 
————— And 
RESTAURANT |MINING 


“ En Bade ©. MACHINERY 
Best of Everything 


GATES 
IRON WORKS 


ROCK AND 


Em EQUITABLE 
PRODUCE & STOCK EXCHANGE 


INSORPORATED 


CAPITAL STOCK, $100,000 


151 JACKSON STREET 
GRAND PACIFIC HOTEL, CHICAGO 


IRON AND 
HARDWARE 


RE” 


G00DS. 


Btlar Brother, $.D.KIMBARK 77 { 


232-24-236 Adams St, Michigan Ave. 


and Lake $t., 
CHICACO. 


c, Dale & Sempill 


DRUG CO, 
CLARK ano 
MADISON STS, 

MANUFACTURERS Or 


= Lake & 


cOoR. ESTE 1881. 


SCIENTIFIC 
OPTICIANS 
COUGE MIXTURE.| 38 manısoH u 


Diosah® WILSON & A. H. BARBER, WER & SCOIT 


ON „. PRODucE 
COMMISSION 
MERCHANT 


Real Estate and 
Mortgages, 
LSANS, 


GENERAL | 


L, MAIN 140 


Te 
RENTIN e — BLocKk| 220 So. Water St. 


CLOTHING 
WHOLESALE 


GLOBE The Fitz Simons 


& ConnellCo. 
Contrastors for | 
PUBLIC WORKS! 
AND TIMBER | 


MANUFACTURERS | 
TACOMA BURD 


250 Dearborn $t. 
4% 
INTEREST PAID ON 

Savings Deposits. 
on 2 


ww | 


Dr. A. W. Brinkerhoff’s System 


PILES Abssluütels Cured Witkout It. 


Writa for ro ofere nees and pamphlet| 
We refer to thos e who have been eu redi 
WM 0. BEINKEKHOF F ‚Mi. 1 


MeVicker's Theatre Bid 


ı ORDER HOUSE 
DF THE WORLD. 


Writefor catalogue. 
Callers welcome. : 
No city trade. | M erchants and  Provincia 


giv are 


Buvers. \We recommend 
|" MONTGONERY WARD& Co. then as RELIABLE FIRMS 
111-115 Nichigan 


Are. 


N De Se 
X Dr. Parker’s _ 
.i “Retentive Truss” 


Ms r 
es x Dr ‚ Parker Fi nos mmen od 


ya 


Amerien in! ommuni 


th 
= he Il am mot: 


“Ruptur e! 


— * * failure, i nd fi or 


S * — F Loss: 
: Adams st. ‚GONTRAGTOR 


nstruct ion of Rail | 
ways, Founda —— 
B 
ridg ces n 
rote * 
Hig ‚hwi ıd 
Muni Apal Works 


806 SORT BLDG. BLDG. 
SHICACO BRIDGE BRIDGE| 
& TRON CO. 


ENGINEERS 
, CONTRACTORS 


" Pos v A 
Eye Glasses and Spec- 5, 
tac!es a specialty, 
Consu! 2 us about your 


"Da ms! 


BAKING POWDER 


—————— Are ass Bui 





"BRIDGE ES, ROOFS, 
NIS, Stand Pi pe 
- Towers 

503 PIALTO BLDG, 


SERHZARR nn k 
Fred. Kaempfer' 
BIRD FÄNGIER | 
Steel Frame 
TAXIDERMIST ed: 
Birds, Cager Seeds, | Buildings | 
Goldfish, Aquaria G’äs Girders,Roof Trusses 


217 Magison ST. | Columns, etc. 
— FRANKLIN | 


ENGINZERAND 
CONTRACTOR 


wu 


STONECO 
1220 CHamscer or 
COMMERCE 


PIANO CO. 


MAKERSof. 


PIANOS. for ——— provo- Id 


219-221 WABASH AV. 


Cem ıcnt 
Mfrs.end dea 
rain Orusheil —— me. 


HENRY DETMER HIEROB B. ‚HERR 


& Co. 
GENERAL 


ments 
we alk 


Carry everythig 
in musical lin, | 
103-109 Randolph Bt, 
NARNIEIIITEN | 
Boots, Shoes,Rubbers.| 47” 


— — 
Dovenmuehle 
and Son, 


24 TO 30 
WHONROE STREET. 
— — 


_BOOTS and SHOES. 


Continent ShoeCo, 


252 Monroe St. |PARQUET FLOORS 
Seilers of AND WEATHER STRIPS 


RICE & HUTCHINS 104 &106 Franklin 8t. 


Manufactore. he 
IKINZIE & DILLER STS, 


Send for Catalogme. | TEL. 1844 
—— — u 


———— — 
2 WELL-DRESSED MEN 
WEAR rg ————— 
0.00 
| — All orders sent C.O.D, eh 
ilege of examining before paying. W 
pay express charges. Sampleso clock | 
and {full information free. 


LOU1S VEHON 
9321 DEARBORN ST,, CHICAGO 


FOUNDATIONS 

BREAKWATERS 
DOCKS TUNNELS| 
1623MONADNOCKBLK, 


Colebrated 
Laskawanna' 


COAL 


|THE BEST INTHE WORLD 
I FOR DOMESTIC USE, 


IW.S. Bog!e, Sales 


CHICAGO | 


WOOD, CARPET 


ures wlat costs $18.00 else- 


sen 
16101 


& MARX, 
Rooms 1012-14 Enicaso ‚Market and Jackson Sts, 


— — — 

— Esteblichad 10. 1858, 

2 J.B. Sullivan & Bro. 
Uncorporated.) 

266=-68 N. Clark St. 

PAINTERS, DECORATORS 


AND DEALERS in 
Ad- ‚ARTISTIC PAPER HANGINGS| 
„, Chicago, | Estimates furnished. 


IFvVOoy 


‚SPEGULATE £y 


in Grain, Provisions 
orR. R. Stooks 


Ido not soli icit orders, 

| J. D, SAGE 

o| 738 Stock Erchauge Bldg. | 
— — 


FULL SET TEETH 


IMETROPOLITE 
ıIME PBLITAN) mminge viel 
— 


LIVE STOCK 


WocD BROS, 
CONISSION 


s,| Chicago, So. Omaha, 
Sioux City. 


W. MUHAVA Beecroft &Co. 
| STEAM 

| @arpet Cleaning 

wor } 


Lace Ourtain and Pdr- 
tiere Cleaning. "' 


„84, ADAMS STREET, ‚103 60107 W. Monroe-st, Send for Catalogue.| 
— — — | 


| CHASE BROS: Kimbell&Cobb ‚Carsley Mig. Co. JOHN SPRY 


INCORPORATED, 


—* Interior FInish, 


nd Office Fixtore 


Grand and U jpright CORTRACTORS — * 


abası a7 
Side, au 034 3.22 Salle st. year 156-158 Market St. 
c MICAU« a 


EX 


|Letterand ——— —— 
Fileing Cases, Bank 


Ac and Office Ft 
| 65 THE ROORE RY U. S ‚Desk & Office Fig, Co, mze 
218 WARASIU AVE, 
"Electrical Suppli 
TDÜNFEE Benson amt = 
CENTRAL 
\ELECTRIG C0,, 


173 & 176 
ADAMS ST. 


DERBY 
GYGLE 60. 


MANUFACTURERS OF 


(High Grade Bicycles| 


o 187 CATALOGU 


— 


WHOLESALE 


— De ae 
Human Eyes 


SALESROOMS:! 


EB 
cken Chi Title-& 
Bi —8* 


1100 Washington St. 


Ita policies are the 
—— and strongest 
gu ses of title in 
'the w War. and should 


50 State Street 
'7ı Randoiph Street 


Send for Catalogues. 


be held by ey 
— haser of 
n Chicus 


| KINGSFORD’S 


ou 


THE PERFECT COLD-WATER 


STARCH 


The names of 2 re nr —— 

the — STEVENS 
Hou 1ses 

Leading 


Photographer. 
HeVicker's Theatre Bldg, 


BUYERS 


as reference an for the benefit of * ntrv 


CÜIDE 


to deal with... OFFICE, ııs Dearborn Street, 


UNITS II NS LS GL SI SG 
Rubber Paint Co. 


PAINT, COLOR and 


KALSOMINE 


with me. an irs.; also head 


a brok er and 
36-38 BOSTON AVE, 

Telephone Main 
—————— 
Clifton House. met 
American ELECTRIC 
LUSTRE 


Plan | 
STARCH 


ar IWABASH AVE. ano 
| _MANUFAOTURED BY THE 


|MONROE ST. 
CHICAGO 

© | —— Lustre Stareh Oo. 

Commercial $t,, Boston. 


PAINTS 


WADSWORTH- 


— i ñꝰ 


————— —* 
Age KLEE 
BON: 


Desiers in Driving, 
Heavy Draft and Fine 
Coach and Saddle 


HMORSES 


238-242 
N.CENTRE AVE. 
wm 


MOORE 
ano EVANS.. 


DIAMONDS 





CHICAGO 


Louis Weber's, 


1-313 S. Clark st. 


MASONIG TEMPEE; and Clothing 


at half new prices. 


! i 
 LUMBER oo, Nouis Goodman 


WHOLESALE Shirts. Pants 


LUMBER == and Overalia 


FACTY 
HICAGO 


III RLELAL AL L LO DLR DSL LG LG LIT 
PAWN Broxen UNFORMS 

REGALIAS 

For all 


Bodies ——— 
6. F kegler. don &bo. 


72 E. Mapıson St. 


| Ashtand Ar. & 224 St. | 


A. LIPMAN 


99 MADISON ST, 
DIAMONDS 
and JEWELRY 
FOR SALE 
GOLD IN EXCHANGE | 
OR BOUGMT FOR CASM | 


* | PILL 


13.00. CHAS. EMMERICH 
& 60. 


Cenal and Jackson $t, 
na un —* houseln 


BroOm kom SCALES 


Handies, Wire Twine, —— u 


Machinery, etc, —— 
249-250 Kınzıe ST. — 


WEBER &PF 


DYERS AND CLEAN 


MainOflice and Works Central a 
44300 4442 STATE ST. 111 Dearbern$£, DI. Bik: Bidg, 
BRANCH OFFICES: . 
78 North Clark St. 
mussen. Be 
entwo 
MAIL ORDI SOLICHED" DER 


57 8. Oanal 8t. 





Brivate, 
Chrouiſche, 
Nervöſe 
Ra Leiden, 


heiten uud die Volimmen Fol 
ſchw 


geu 


Blut: und Geihlchtötrant: | 
ugendlicher auße | 
eifungen, Rervenihwäd, verlorene Mans | 


| nestraft und alle grauenfranfheiten werden ers | 


; alle geheimen Krantbeiten der Männer, Yrauens | 
| Teiden 
| S:peration, alte offene Gefhwüre und Wunden, 
ı Kuodenfraf ıc. 


‘ Consultationen frei. 


Sonntags | 
bw | 


folareı von den lang etablirten deutichen Aerzte des | 


IHinois Medical Dispensary beyandelt und ter Gas 
rantie für immer fnrirt. dul. didſabw 

in den meiſten Fäſſen augewandt 
Elektrizität muß werden, um eine vsllige Kur zu 
erzielen. Wır haben die größzte e ettriſche Balterie die ⸗ 
ſes Landes Unſer Behandiungspreis iſt ſehr billig.— 
Rugwartige werden brieflich be⸗ 
u. — Spregitunden: Bon 9 ihr Dlorgens bi3 7 

Uhr Abends: Somutag3 vor 10 bi 12. Adreiie 


Nlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


@oldene Brillen, Augengläfer * 
Ketten, Lorgnetten. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Sch 


| mens. ei 
Ga3 und feine Gefahr. Wolled Gebik 36; teited 
ren zu ivgemd einem Preife. Goldtrsuden unf 

| arbeit eine Spezialität. 20sfazät.. Goidpiatieg: 


Wir garautiren jie palend oder feine Bezahlung ' 


- 10 Prozent Didcouut werdei allen Yertalte j 
| Arbeiter-Unous und ifren, yamdien ertaube 


| Diien Abends und Sonntags. 


| Bulles 


widde 


LATERNA MAGICAS und BILDER.MIKKOSKOPEN et | 


Größte Auswahl — Nicdrigfie Preiſe. 
N. WAT BY, . deutscher Optiker, $9 E. Randoiph Str. 


Keine Kur, 
Heine Sajfung | 
Specialist. 
Etablixt 1864, 
159 ©. Glarf Str 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aiftftenze Arzt in Berlin). 
Spezial-Arit für Haut: und Gchhichtä:ftran: 
| Yeiten,—Oflice: 78 State Str., Roam 29. Ep rec» 
Bunben: 10-18 1-5 6-7; Sonntags 10-1, Woddj 


ausztebeu frei, wenn andere Arbeit getdan 
eben $1000, wenn Jemand mit unieren Preilem u 
rbeit fonfurriren fat. Go:d: Füllung 50er aufn 
Sprecht vor 
Ihr werdet Alles finden wre annoucirt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 
Tel. Main 2895. 


Kommt und labt En früh Morgend Enere 
ausziehen und geht Abends mit ‚neuen nad cam 
Gebiß — a Le ———— 


Br rüche — 


‚B verbeſſerte elaſtijche Sruchbdand ig das cane 


> 


 weided Tag und Naıt mit Bequemlichtert 
| werd, indem 3 dem Bruch and) ber der ftärtfienS 


\Dr. KEAN 


u 
3 


beivegung zurätgält und jeden Yuud) 
au; Verlangen frei zugeiandt. 


Improved Electrie Truss Co., * 
822 Broadway, Cor.. 12, Str., New Yorkk 


Dr. SCHROEDE 
—— ee 
fnärte. & Siam dur. 
da rt e r g R. 
u kin. und  Silbertndung 2 zum 
ide Arbeiten 





ORE BREAKER® 


50 8. ee 


STOCKS,BONDS,GRAIN & PROVISIONE 


Our Book, “Secret of Success in Speculaf’n,” frag 
— — — 


efferson Sts, 


Trust Company 


*or strietly nn —* 


181-153 W. Van Suren Sr 


NOWLAND CO, 


_.toan AROKEN __ 


113 E. Harrison st. 
Waichens Jemeiry; Eic. |Unredserned Dia” _ 


SR WABASH AV. 


Anal nen nr Ber: * 


iR derdient. — — 
Ih h er un die häufigen — — 


Auf den Unwerth der bisher von ſeinem 
—— zujammengeftellten und‘ 
‚beröffentlichten  rnteberihte und 
- Botanichläge aufmerffam geworden. 
Er-empfiehlt-waher jegt die Aufnahme 
eines jährlichen „Erntezenfus“ jeitens 
ber Bundesregierung, in der Veberzeu- 
gung, dab nur baldundh-Zahlen erlangt 
werben fünnen, welche vie&etveivehänd- 
lex als zuberfäf fig anerkennen würden. 
Die Koften eines jolchen jährlichen Ern- 
tegenfu3 werden auf 8500, 000 geſchätzt 
und, dürfen al3 geringfügig angejehen 
erden, gegenüber dem großen Nußen, 
der dem Lande aus einer möglichit ge= 
nauen Kenntniß der jeweiligen Ernte- 
verhältniffe ermachien müßte. 
Da der Borfchlag von SefretärMor- 
ton ausgeht, fann man von vornherein 
annehmen, dab eine ganz andere Art 


Br dar: 


—A —— 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Regelmäßig wie wird Euch unſere Bargain— 


ein Uhrwerk ... 


Freitag⸗Liſte vorgelegt, ſtets 
angefüllt mit den ausge— 


wählteften Offerten diefes in Wahrheit großen 


Sadens—itets ausgezeichnete 
| unerhört 
niedrigen Preifen verbin- 
dend, in einer IDeife, die nur 
möglich ift in The Hub am 


Qualitäten mit 


Bargain- 
Freitag! 


ſind ein ———— Che 
ma. Der „Sreitag-Bargain- 
Derfauf“ hatte in Carjon, 
Pirie, Scott & Co.’s Baje- 


Silo 
Bargaius ur 


und fchlechten Zeiten ift unfer Bafement das Hentrum für 
Streitags -Preisherab- 
ſetzungen geblieben. 

Morgen eine weitere 
Mafje v. feinen Maa- 
ren zu einem Bruch: 


cn a, son Sa Fsement. 


In unſerem 


Ertral 
Korſets — in 


Bo DRIGINATORS OF LOW PRICES Cs 


ET 


> State Atams and Dearbarn Sts“ : 


— 


—die keiner Anpreiſung be— 
dürfen die Preiſe erzählen 
die Geſchichte der Billigkeit. 


Gems⸗ 


Satin-Korjet3—gutes diſchbein⸗tadellos | Leder Extra große, extra 


der Zenſusaufnahme, als die bisher 


gebrauchliche, geplant wird. 
man bei der Aufnahme des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zenſus ſo verfahren, wie 
bei der alle zehn Jahre wiederkehrenden 
allgemeinen Volkszählung, ſo wäre der 
Zibeck von vornhedein vollſtändig 'ver- 
feblt. €3 gilt nicht‘ Feitzuftellen, mie 
"wie Weizen u. |. m. im vergangenen 
Sahre geerntet wurde, ſondern die Auf- 
‚abe: des. Aderbau-genfus müßte. e8 
«fein, jeves Frühjahr genau zu ermit- 
tel, wie viele Uder mit Weizen, 
Welſchlorn, Hafer uſw. beſtellt wurden, 
darnach don wahrſcheinlichen Ernteer⸗ 
trag zu berechnen, und bas Ergebniß 
Jehold ala möglich und noch por ber 
Ernte zu veröffentlichen. Solche Anga= 
ben mirben von großem Werihe fein, 
für Den Farmer fomohl, wie für die Ge: 
treivehändler und das große Publikum. 


Mollte 


"In den vorliegenden Meldungen über 
Sefretär Mortons Plan wird nur von 
einem Getreibeerntesgenjus gejprocen, 
man gebt-aber wohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß die Pläne des Se⸗ 
fretar viel weiter gehen und Herr Mor- 
ton auch Die Viehfutterernten unid ben 
BViehitand des Landes in ven Bereich 
3 ‚jährlichen Tanmwirthfchaftlichen 
Senfus ziehen will. 
"Daß lebtere tft um fo mwahrjchein- 
-ficher, al3 gerade in neuefter Zeit recht 
deutlich gezeigt wurde, wie wünſchens⸗ 
werth eine möglichſt genaue Kenntniß 
unſeres Viehſtandes iſt. Hätten wir 
ſchon in den letzten Jahren einen jähr⸗ 
lichen landwirthſchaftlichen Zenſus ge⸗ 
habt, ſo würde heute genau bekannt 
Fern, worauf die Fleiſchtheuerung zu⸗ 
rückzuführen iſt. Einer bedeutenden 
Berringerung des Viehſtandes könnte 
teditzeitig bongebeugt werben,und „Cor= 
nets" in Vieh wie in Getreide würden 
zu unmöglich gemacht. Die Spefus 
rohen würde fan eingefchränft mer 
den der Landwithh aber milde einen 


Mabitab befiten, nach dem er fich beim: 
# Derkaufe kim: Produkte weſentlich 


je Scfoierigteiten und Arbeiten, 
ö die mit einer ſolchen erweiterten Zen: 
fusaufnahme verbunden fein miürden, 
jmd nicht: zu unterſchätzen und die 
Eumme von $500,000 würte fich wahr: 
fcheinkich als zu gering. emoeifen zur 
Dedung der jährlichen Ausgaben, aber 
auch wenn noch größere Bewilligungen 
nothig ſein ſollten, ſo würde das Geld 
doch gut angewandt ſein und reiche 


Schwarze, braune und loh— 
farbige Cheviot⸗-Frühjahrs— 
Ueberzieher für Männer—gqut 
gefüttert mit Farmer-Satin — Röcke, 
die voll $7.50 werth find und niemals 
bon irgend Semand für weniger ber= 


fauft murden-Bargain= 

Freitag zu dem jehr nie= 54 50 
drigen Preis von LE 
Eine Weitere Bartie jener 
ihwarzen und blauen rein: 
wollenen Serge : Anzüge — die 
feit Kurzem fo fehr beliebt find—jeder 


Anzug ift voll $10 und 

812 werth — Bargain- 67 00 
Freitag für ⸗ 
Mehrere Hundert Paar Män— 
ner-Hoſen — meiſtens von Anzügen 


zurückgebliebener Odds und Ends 
werth 82.50, 83. 00, 83. 50 und 84. 00 


—Bargain⸗Freitag, 81 5 


Auswahl 

Bichele : Sofen für Männer— 
gut, ftart und hübjcy — mit doppel- 
tem Sig — tadellos in jeder Bezie— 
hung—voll wert) $2— 


Bargain-Freitag $ 1 25 
für. . 


Wafhbare Anzüge für Kinder 
— mit breiten Matrofen = Kragen — 
hübſch beitidt — einſchließlich Lanyard 
und Whiſtle—jedes Alter von 

3 bi3 8 Jahre— Bargain= 

Freitag für 


Kinder⸗-Blouſen —aus echtſchwar— 
zem Sateen— Alter 4 bi3 13—die wirt: 
lie 50c Sorte— 

BargainsFreitag für 


Reinwollene und edhtichmarze 
Jerſey Hopfen für Kinder— mit 
Patent-Band und wirkliche 

$1 Werthe— 


Negligee:-Hemden für Männer 
—- mit gebügelten Kragen und Manz 


Ichetten— regulär verkauft für 50 
$1.00—Bargain Freitag für C 
Kameelhaar: und Naturwolle: 


Hemden und Unterhofen für 
Männer, Sommerihwere — 


regulär verkauft für 8öc. — 49 
Bargain Freitag für c 


50 Dubend Derby: Hüte für 
Männer — nur in ihwarz — gute 
Yacon und jeder Hut garantirt als 


$2 - OO — 95 

Bargain Freitag... 6 
Yacht: Kappen für Knaben — 
marineblau und weichen Yarben—zu 
anderer Zeit und in anderen Ge- 


Ihäften 49c. — Bargain 
Freitag 


Kinder Tam D’Shanters—in 
in marineblau, lohfarbig, Gardinal 
und anderen Yarben— Der Neft einer 
großen Partie von regulären 75c, $1 
und $1.25 Kappen — 

Bargain— Freitag 


1000 Baar Damen Orfords— 
deren SHerjtellungstojten 81.50 und 
82.00 waren— und deihalb für $2.50 
und 83.00 im Retail verkauft werden 
Jollten werden ausverfauft am Bar- 
gain-Freitag — nur deßhalb, 


weil unvollftändige Nummern T5c 


1 Partie von Damen Schnür: 
und KRnöpi:-Schuhen—in allen 
Größen— Square und Needle Toe— 
tipped Facons— wirklicher Werth 82.50, 
zum Verkauf am 
Bargain- Freitag 


Eine Partie von Spring Heel 
kalbledernen Knöpf-Schuhen 


3 * Jedes Stück in dieſer 
Schwarze Kleiderſtoſſe — fünsoe 
die Yard verkauft und jede Mard it 50c wertH— Freitag ofjeriren wir 3000 Yards 
durchaus ganzwollene jeine Novelty jchwarze Kleiderjtofje, diefer Art zu IE 
dem wunderbar herabgeiegten Preis von 


Farbige Kleiderftofie un te 


verfauft—alles neue und hübjiche Mujter— 
werden ofjerirt Freitag zu 


3 Eine weitere Partie von 
Standard Ginghams — jincn Sian- gie 
dard Kleiderſtoffen —werth 9e die Yard—Freitag zu halben Preiſe * 


Reiter Feine Rajchitoffe — Crepes, Sateens, Dimities, Percales, 
Duds, Batifte, ete.—werih bis zu 2öc die Yy— Längen Me 
von 3 bis 10 Nd3.— Auswahl von der Partie Freitag zu 2 


Muslin:NReiter— ” Zol —* New York * —— 


11e—Freitag nur 


Ungebleichter Muslin — 


ting⸗Breite — Freitag — per Yard 


Betttücher — 


45x836 Kiſſen-Bezüge —Freitag 
das Stück 


Flanelle — legen * * Stücke be⸗ Qualität feinen a. 


Strümpfe — 250 Qualität echtjchwarze „Common Senje” 
gerippte Strümpfe für Damen — doppelte 17€ 

Terje und Zehe— Freitag—per Paar—nur 
. 5 = Sadetsund 
Damen Frühjahrs:Wraps— 
Facons, Fruͤhjahrswaare, ſchwarz und farbig — eine Auswahl von verſchiedenen 
Muſtern—die Partien ſind augebrochen, ſo daß einige Größen fehlen — aber dieſe 


Wraps wurden für 87.50, 810.00 und 812.00 verkauft — 82 75 
Freitag geben wir die Auswahl von 100 dieſer Kleidungsſtücke zu.. +6) 


A Jerſey gerippte Damen-Veſts tief Ben 
Unterzeug Hals und aermellog — eine 


Dualität— Freitag im Bafement das Stüd 


Ballen von feiner 
—9 — Shir— ic 


81x90 Betttüher— billiger al3 den Muslin 
dafür zu faufen— Freitag 3% 


Ungebügelte weiße Hemden doppelte 


Männer: Semden—. 


Srout und verjtärkte er: 39 
mel—alle Größen—ein Freitag Bafenent Bargain 


Stirts— 


das Stüd 


Schürzen aus feinem Farrirtem Gingham gemacht, groß, gut 
gemaht—ein Bargaiı werth des Konmeng 250 
für den Freitag 2 für ‚ed 


Band — 8 Spezial: Werthe für die Freitags: Furore im Bafement— 
500 Stüde, reine Seide, alle Farben und jehwarz, 1 bis 3 Zoll 

Zoll breit, werth Dis zu 3öc die Yard— = 

Freitag 15e, 10e und It 


Schwarze Satin Röde — guter Werth zu 750 — Freitag 
50 Dugend von diefen zu— 


pajjend—in jehmwarz, weiß und 
grau— 
65: Korjet3 


Kinder: 
Unterholen — },.. 


Muslin gemadt, in dauerhafter Weile — 
gute Kuopflöcher— 


Kinder: 
Ginghamfleider— 


gut gemacht, mit Ruffled Schulter und 
feathersjtitch Bejag, gearbeitete Knopflö— 
Her— Alter von 6 Monaten bis 

6 Jahren — 

werth 50c 


jeine Qualität 
reguläre 35e 

Chamois 

Feinite Qualität 
Geſichts-Chamois 


Puder⸗-Puſjs 
Swansdown Puder-Puffs — ſeidenes 


Obertheil — Knochengriff — 2 
regulär 15e 


Seitenkämme— 


Imitation Shell Seiten-Kämme — 
regulär 10e — das 


Echte Schildkröten-Schale Seiten— 
Kämme — werth 50e — 


Windjor: 
Halsbinden— zus. 
Ties— volle Breite und Lünge— 


neuejte Mufter—ıreueite 
Farben —zu 


* 
Spitzen — 
Yard zu Se — Feine Plauen Point Veniſe 
Spitzen, Point Effekt, butterfarbig —Breite 
Net-Top ſchwarze Bourdon-Spitzen, ſchwe— 
re reine Seide — Feine orientaliſche Spi— 
tzen, offene Arbeit-Muſter, weiß und but- gut 
terfarbig. 


Schwarze Chantilly-Spitzen —feine Mu— 
ſter — Spitzen von 2 bis 10 Zoll breit, 
werth 50e, werth 75e, werth 81. 00— 

Eure Auswahl 


Seidene Beit3— 


da3 Paar 


2 30c Buttercups 
Gandies—. "un 


nuß-Bonbons, regulärer Preis 2örc, 
zu 1öc, 


Knaben: Unzüge— 


Spitzen werth 50e, 
75c und $1.00 die 


10 bis 19 Jahre — Kurze = 


Stoffen — 
Anzüge werth 8.00, 
84.00 und 85.00 


Doppel⸗Capes 
für Damen— 


dies, Chokolates und Bonbons in unſerem 
25c Behälter 19c — gebrochener gemijchter 
Gandy, reguläre 15c Sorte, St — Kofos- | 


Zange= Hojen Kuabert= Anzüge für Alter 
Hojen 3:Stüde 
Anzüge für Knaben — 20. Muiter — 
gemadht — von guten dauerhaften 


In roth, ſchwarz, marineblau und loh— 


Reinſeidene Damen-Veſts — ärmellos — 
mit Crochet Hals und Aermelloch — mit 
Seidenband—ſehr feine Qualität — volle 
Länge — Webenden —nur 

50 Dutzend — 


Domeitics— 


Eheefe Elot5— Yard breit— mwerth 
dc, Yard % 


American 


farbig — ganz Wolle —hübich garnirt mit 
Reihen von Band an Kragen und oberen 
Cape — 

gut $4.00 werth 


Seidene Wailts 
für Damen — * und 


Jap. Seide⸗ 
Waiſts — einige zerknittert — andere leicht 
beſchmutzt —werden für 

83. 98 und 84 98 

verkauft 


Zinſen tragen, ſofern nur wirklich zu— für junge Leute — Größe 1, I} 


verläffige Zahlen erlangt werben. 


Walls vie Regierung Iden Beweis Tie- 
fert, daß fie im Stande ift, wirklich 
richtige Zahlen zu ermitteln und reiht: 
zeitig-zu veröffentlichen, jo wird ihr der 
Kongreß die nmothmendigen Mittel 


ſchwerlich vorenthalten. 


2 A) TaSaueser. 
X Enjüte 


— bti — 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 


Bremen Linie-Rser — New Hort—Bal: 
Gamburg Einie- Sehen tele np 
ladelphia und Montreal. 
Red Slar Einie-ntnseren new Dest und 
Holländifche Einie- Yattezpam-Mnterdam 


American Linie-te wor — Southampten— 
t New Hort und Kiverpool— 
Ihilapelphia— ferner für Gunard, White Star, 
Me eine Reile nad) Europa an mache ge⸗ 
nicht verfeylen, bei uns vorzuipseden. 

* La Salle Str. 


ander, Allan, Dominion Linien, ebenjo für 
benft, oder wer Derwandte von drüben 
Deutfhe Wünzforten ge: und mu 


franzöſiſche und italieniſche Poſtdampfer. 
nach dier kommen laſſen will, ſollte 
Drau beachte: 
5, 


von und nach 
EUR OPA 
wieder 52.00 ermäßigt. 


Ber Kontratt maden. wii, 
beeile fih. Gültig 1 Yahr. 
3.0: Näheres biveft bei 


| KENPF & LOWITZ, 


:. General- Agentur, 
106. ©. WASHINCTON STR. 


— - Große Grmähigung 


Bargain- Freitag 


Nahtloje baummwollene Halb: 
frümpie für Männer — echte 
Sarben — regulär verkauft * 

20c—Bargainreitag für . "oc 


Fancy geränderte feidene Ta: 
fhentüdher für Männer— die 75c 
Sorte —Bargain-Freitag 


Hübſche Grain Leder-Gürtel 
für Männer— von Andern für 50c 


| verfauft— Bargain = Freitag 2 5 c 


‚Sweaters für Männer—ingrau, 


lohfarbig und weiß — gewöhnlich ver- 
fauft für 75c und $I— 
Bargain-Freitag für 


Ungebügelte weiße Hemden 
für Männer—io gut wie irgend ein 
50c Hemd in der Stadt— 
Bargain-Freitag für 


Echte importirte Guyot Hoſen⸗ 
träger—in der ganzen Welt für 50c 
verkauft — 

Bargain-Freitag für 


und 2, — ebenfalls eine Partie von 
Mädchen Dongola Glace = Schuhen, 
Größe 12 bis 1, — reichlich $1.75 und 
und $2.00 * SR aus bei- 
den Partien, ® 

tag für 


265 brofadirte Damen: Röde, 
44 Nards weit -— mit den neumodischen 


Rüden und 85.00 ar 2. 08 
Bargain Freitag für. 

125 Serge und Cheviot Da: 
menröde, — Orgelpfeifen = Rüden, 


ganz gefüttert, reguläre $6.00-Waare, 
Bargain Freitag 


100 Sammet-Capes für Da: 
men — mit Band beſetzt und mit 


Seide gefüttert — Aus— 4 9 8 
wahl, Bargain-Freitag — 
275 modiſche Kerſey-Capes 


für Damen—in lohfarbig, marine— 
blau und jhwarz — völlig $4.50 werth 


— Bargain= 1 08 
Breitag.. +... erden . 

Kattun:-Wrappers für Damen 
— in hellen und dunklen Farben — dia 


wirkliche $1 Qualität — 
Bargain- Freitag für 


Das einzige Geschäft dieser Art inden Vereinigten Staaten. 


N Hi 94 C U Ss T oO M 
Be Sarszer 


94 


Die Herbft und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-Lager jet zum Derfauf. Es find 500 aus» 
gewählte Mufter, werti; von $5 bis $4 die Yard. Wir machen 


die Hofen nach Maaß zu $4 das Paar. 


weniger. 


Riqcht mehr, nicht 


Bdjreibt um Auſter. 


AL GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMB ET & SON, 


__ Eine große Partie — jchöne 
Spitzen— Gardinen Entwürfe — volle Breite und 34 
Yarbstang—jedes Baar 81.75 wertb— 


gehen Freitag für 


Sämmiliche andere Spigen-Gardinen zu ebenjo billigen Preifen im 
Berhältuig zum Werth. 


36. Reiſe-Muſter-Enden — alle Arten — 
Saſh⸗Gardinen — viele ſchöne und koſtbare darunter 
— Auswahl unter allen — 

Breitag für 
___ Ein  Eijengebundener 
' Koffer — bejter Stahl- 
m beichlag, bededte Abtheilung und Hut: 
J behälter, mit bejonderer Kleider-Abtheilung 
J und Meſſingſchlöſſern, 
= guter 86.00 Werth 


| ED Telescop: Tajchen- 


Dieje bequemen Ganva:Ueberzogenen Ta- 
hen, welche im doppelt ihre natürliche 


Alle Größen, 25c big 61.25 


Größe verwandelt werden” fönnen. 
Freitag 


Schuh-Bargains. 


Eine unnachahmliche Sreitags-Bafement-Offerte. 


Lohfarbige Orfords für Damen und fhwarze Orfords für Das 
mten—500 Raar von einer der beiten Jabrifen des Landes— Schuhe, welche 81.50 
bis 82.00 zu machen fojien—die Fabrik trägt den Berluft, und wir vers 69€ 
faufen fie zu 

Feine Anöpf: und Shnürihuhe für Damen—Glace oder Tuch: Ober: 
theil—— alle Größen--gute Werthe zu den regulären Preijen, 83.00 81 79 
bis 84.00-- Sreitag--per Paar + 
Unfere 83.00:.Schuhe — für Männer und Frauen — Iajjen fi) gut mit an- 
derawo verfauften 54.00 und 85.00 Schuhen vergleihen—neuejte und elegantejte 


zoofe 81.75 


Lohfarbige Schuhe Für Männer — die neuejten Moden, 
zu 83,00, 82.75 und 


Lohfarbige Schuhe für Knaben und 
Jünglinge—alle Größen 


Bafement Leinwand 
» erf auf Die Leinwand-Offerten vom Sreitag 


+ find jelten und rückfichtslos find die 
Preisherabjegungen. 

16 son. Handtuchzeug — 1000 Yards — einheimife Stoffe — 

wert) 5c — Freitag — die Yard 


Wirklich importirtes Tafelle inen— Wäſcht ſich glatt und wird 
weiß, obgleich 40c werth, geht es amFreitag — 
bie Yard zu 


Iriſh Laws Doppelte Breite — weißer Grund — ſammitliche neueſte 
Entwürfe i in — mb Muftern—1%c Werthe· · reitag — de 


Politur für Iohfarbige Shuhe— 
die Flafche 


& SS sad weig—thure Längen, von i bis daue 3e 
— — 106 weth— Greitag. — — I: 


Futter — 


Challies — 


Neue Frühjahrs-Farben — 
werth dbe —Yard 


Kattune— 


Türkiſchrothe und Indigoblaue Kleider— 
Kattune—werth 6c— 


Kleider: 
Ginghams— 


In Clan Plaids, Tartans, Streifen und 
Checks — 
werth 10c 


Sheetings — 


Dard breiter ſchwerer — 5e 
Muslin—wertd Sc—Yard.. 


Storm Serges— 


Erepons — jhwarze und farbige Storm 
Serge — jhwarze und farbige 
Crepons — 

werth 50c 


Schottiihe Wolle 


PBlaids—! den nationalen 
PlaidE von 

Schottland 

werth 50e 


Moire — 
Perca⸗ 
line Taffetas — 

werth 15e 

Imitation Haartuch, 

werth 35e die Yard.... 4 


Seidene Crepons 


50 Stück Crinkled ſeidene Crepons — 
10 neue Schattirungen — 
werth 85e 


Neue Waſch 
Seide — hübſchte Farbe, 


Streifen und Haar: 
finien — Ched3, Tupfen, etc, 
werth Bde Yard. .zurennenens be 19€ 


Schwarze Jan. 


jwarze Jap: — 


iãt, nie unier doc vertauft 


Mädchen : Neefers 


— Tür Alter 6-bis 14 Jahre — von a8: 
gewählten Mifchungen unb-einfahenStof- 
fer gemacht — hübjdy gemacht und gefüt- 
tert— 82.50 Werthe— 


NReinwollene 
Kleiderröcke 
für Damen —— 


von guten reinwollenen Stoffen — in 
ſchwarz, marineblau und blau— 
82.50 und 83.00 


Bolle 


Fußbänke — 


Große gut gemachte beſte Wilton und 
Brujjels Fußbänfe—keine fleinen billigen 


Dinger—jondern richtige 500: FuB=- 25 


bänfe—zu 


China 
Matten — Qualität 


—regul. 150:-Sorte 
China Matten— 


die Yard 


Gummi : Matten 


Flurmatten aus Gummi—beſte Quali-— 
tät die gemadt wird—17x14 Zol— 
regulärer Preis $1.50— 


Bel; NRugs— 


Eine jhöne Partie Pelz: Ruga — von den 
beiten No. 1 ausgejuchten Fellen gemacht 
— genäht uud garantirt geruchlos — weiß, 
{hwarz und natınfarbig — werden regu- 
lär zu 83.00 

verfauft 


ai 


Weiße gehäfelte Mar- 


Quilts — 


ſeilles Quilts. 
die Dollar⸗ 


Qualitäten 


| Sittatine— z 


€ breite Sutaline Drop 
le 10 Bauten. un. cn, u. 





